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Schwerer Schlag gegen den Aordasrlta - Aachschub
wrtiiriBiT • t

Wieder 15 Schisse mit losooo BRZ . von unseren U-Bvvlen versenkt - Snrunter ein vvllbetabener Zrnppentransvorter von 1S713 NRZ.

* A » s dem Führerhauptqnartier » 9. Dezember . Das Oberkommaudo der Wehr-

macht gibt bekannt:
Deutsche Unterseeboote versenkten im Nord - « ud Mittelatlautik im «uabläsfige »

Kamps gegen die feindliche Schiffahrt wieder IS Schiffe mit 108000 BRT . Zwei

weitere Schiffe sowie ei» Zerstörer des Geleitdienstes wurden torpediert .
Bei diesen Operationen wurde der feindliche Nachschub sür Nordafrika be -

souders schwer getroffen . Unter de» verfeukte » Schisso« befand sich das britische Fahrgastschiff

„Ceramic " vo« 18 713 BRT ^ das als Truppe » tra « sporter »ach Äordafrika be-

stimmt war . Das Schiff ging nach den Torpedotrefferu sofort unter , so daß bei dem herrschen-

deu Sturm nnd schweren Seegang mit hohen Meufcheuverlufteu zu rechne« ist .

Aus demfelbeu Geleitzug verlor der Feind drei weitere mit Kriegsgerät beladeue Schiffe.

London glaubte , gerade in diesen Tagen et-
was aufatmen zu können : in der letzten Woche
seien „nur fünf Schiffe im Westatlantik ver -
senkt" worden . Die neue Sondermeldung be-
richtigt auf nachhaltige Weise die englischen
Einbildungen . Auf keinem Meere , die unsere
U-Boote durchfahren , können sich die feindlich « ,
Geleitzüge in Sicherheit wiegen und nicht ein -
mal hoffen , daß endlich die Drohung nachlasse.

Mindestens 3000 Mann
an Bord der „Ceramic"

Bon den 15 Schiffen mit 108 000 ART ., die
im Nord - und Mittelatlantik versenkt wurden ,
stammen vier aus einem Geleitzug,derTrup -
peu und Kriegsgerät nach Nord -
a f r i k a bringen sollte , und von allen Fronten ,
die Roofevelt mit Material versorgen muß , ist
diese Nachschublinie die dringlichste . Feder
Verlust auf dem Wege nach Algier und Casa-
blanca wiegt doppelt schwer, was in beson-
derem Matze für das Fahrgastschiff „Ceramic "

gilt . Dieser 18 713 VRT . große Ozeandampfer
gehörte der Reederei Shaw Savill u. Albion
Ltd . London , die mit ihren durchweg über
10 000 BStT . großen Dampfern im Frieden
regelmäßigen Dienst zwischen England und
Australien —Neuseeland unterhielt . Jetzt war
dieser große , 200 Meter lange Dampfer als
Truppentransporter eingesetzt. Westlich der
Azoren , auf dem Wege nach Gibraltar , ereilte
ihn daS Schicksal.. Trotz starker Abwehr des
FetndeS gelang es einem deutschen U -Boot , auf
deu großen Truppentransporter zum Schutz zu
kommen und ihn zu versenken . Die „Ceramic "
muß bei ihrer Größe und bei voller Aus -
nutzung der Unterbringungsmöglichkeiten
mindestens dreitausend Mann
Truppen nebst normaler Ausrüstung an
Bord gehabt haben . Da das große Schiff sehr
schnell sank, ist damit zu rechnen , daß ein großer
Teil der Truppen mit dem Transporter
untergegangen ist.

Flugzeuge nnd Dynamit versenkt
Drei weitere Schiffe , die aus demselben Ge-

leitzug wie die „Ceramic " herausgeschossen
wurden , hatten wertvolles Kriegs -
Material für die Front in Algerien ge-
laden . Unter diesen Schiffen befand sich der
3157 BRT . große Frachter „Wallsend "

, der
mit einer Ladung Flugzeuge und Flugzeug -
teilen nach Freetown ( in der britischen Kolo -
nie „Sierra Leon" ) unterwegs war , der Damp -
fer „Stanley " 5126 BRT ., der unter anderem
eine Dynamitladung an Bord hatte . Dieses
Schiff sank nach einem Torpedotreffer unter
starken Explosionen innerhalb von wenigen
Minuten .

Der Dampfer „Besholt "
. 4377 BRT .. der eine

Ladefähigkeit von 7725 BRT . hatte , wurde auf
der Jährt von Lobito in Portugiesisch - Anaola
nach Trinidad versenkt . Das Schiff hatte eine
Ladung von Zinn . Kupferkies und Palmöl an
Bord . Unter den im Nordatlantik versenkten
feindlichen Schiffen befand sich ein 8000 BRT .
großer Tanker .

Diese neuen Verluste sind für den
Feind wiederum ein empfindlicher
Schlag , zeigen sie doch , daß die deutschen
Unterseeboote trotz stärkster Sicherung die
feindlichen Geleitzüge anareifen und die wert -
vollsten Schiffe aus ihm Herausschietzen. So
führt der Kampf unserer Unterseeboote im At -
lantik zu einer immer stärker fühlbaren E n t -
laftuua der Front in Nordafrika .
Das Stocken des nordamerikanisch - britischen
Anariffs in Iranzösisch -Nordasrika ist nicht zu-
letzt auf die Nachschubschwieriakeiteu zurückzu-
führen , mit denen der Gegner zu kämpfen bat
und die Mit jedem Verlust eines Truppen -
transvorters oder eines mit Kriegsmaterial
beladenen Frachters größer werden .

Ueberall ..gefährliche See "

Die Tatsache , datz die in unablässigem Kampf
versenkten 15 Schiffe in allen Gewässern des
Nord - und Mittelatlantik aufgestöbert wurden ,
verdeutlicht , datz auch die anderen Nachschub -
linien unverändert „gefährliche See " sind . Und
wie zur Erläuteruna trifft in London aus
Iohanuisbura die Melduna über die Häufung
von Schiffsverlusten im Kanal von Mo,am -
bigne ein . Diese -zwischen der ostafrikanischen
Küste und Madagaskar gelegene Stratze ist der
SRttätdMriMMa für deu Naben Osten und Aeavv -

ten , weitab von den Heimathäfen der deutschen
Boote , die mit unerhörter Reichweite
bis zu einer Hauptschlagader des englischen
Empire vorgedrungen sind . Ohne Antwort zu
finden , fraat man in Südafrika alarmiert , wie
solche Operationen überhaupt ausgeführt wer -
den können .

Nirgendwo herrscht auf den . .Seven SeaS "

Sicherheit . Jede Sondermelduna ruft es den

Alliierten zu . die bereits gezwungen sind . See -
leute von Schiffen der nordamerikanifchen
Binnenseen herunterzuholen , um ibre Ersatz-
bauten zu bemannen .

„Hitlers größter Trumpf"

Die Tatsache , daß der Kampf um den Nach-
schub immer mehr zu einer Lebensfrage
für den Feind wird , wurde am Mittwoch
auch von Tahoe Hoal im Londoner Nachrichten-
dienst anerkannt :

„Der Kampf in Novdafrika ist ebensosehr ein
Kampf um die Versorgung , wie um irgend
etwas anderes . Wenn wir Tunesien halten
wollen , dann müßten wir eine noch größere
Menge , als es den Deutschen möglich ist , an
Material , Panzern und Flugzeugen dorthin
bringen . Kürzlich hat Churchill gesogt , die
U -Boot - Gefahr sei für Englands Lebenslinien
nicht im Abnehmen , sondern im Zunehmen .
Hitlers größter Trumpf ist das „As der Zer -

störung "
. wenn wir es so nennen wollen , seine

U-Boot - Waffe .
Wenn die U -Boot -Tätigkeit von zwei Din -

gen , nämlich Entfernung und Zeit , abhängt , so
ist Zeit im Kriege stets wertvoll . Ich glaube ,
jeder weiß , daß sie im Augenblick von entschei-
dender Bedeutung ist . Anscheinend hat die eng-
lische Oeffentlichkeit die Größe der
U - Boot - Gefahr noch nicht genü -
gend erkannt . Wenn der Krieg zur See
auch größtenteils ein geräuschloser ist, so ist er
doch nichtsdestoweniger tödlich . Soweit es uns
und unsere Verbündeten betrifft , müssen wir
die Meere kontrollieren oder wir verlieren den
Krieg . Einerseits kann die Entfernung im
Kriege eine Machtquelle sein , andererseits kann
sie aber auch eine grotze Schwäche sein , wenn
sie nämlich nicht durch Schiffe überbrückt wer -
den kann . Die Deutschen werden deshalb alles
tun , was in ihrer Macht steht, um uns am
Ucberbrücken der Entfernungen zu hindern ."

kraftvolles Aortschreiten des deutschen Gegenangriffs
Die Sowjets im mittleren Frontabschnitt von ihren rückwärtigen Verbindungen abgeschnitten — Zahlreiche Ortschaften genommen

* Aus dem Führerhauptquartier
g. Dezember . Das Oberkommando der Wehr-
macht gibt bekauut:

Neue Versuche der Sowjets , die deutsche»
Stellungen im Ostkankasus und im
Wolga - Don - Gebiet zu durchbrechen,
scheiterte» auch gester« »»ter hohe» feindlich«»
Verluste « . Feindliche Masse«a»grifse »o» Ja -
fanterie - u«d PaazerkrSfte « führte « zwischen
Wolga und Do « zu sehr harten , für «asere
Truppe » erfolgreiche « Kämpfen . Gefangene
u«d Beute wnrde « eingebracht . 54 Paazer -
kampswage « vernichtet . Im grotze« Do « -
Boge » warfen deutsche Pauzer -Grenadiere
im Gegeuaugriff de« Feind ans seineu Stel -
l»»ge» nnd schössen 46 Sowjetpanzer oh»e
eigene Pauzerverlnste ab . Deutsche, italienische
und uugarifche Luftstreitkräfte bekämpfte « a«
der Do » -Fro »t feiudliche Äufmarfchbewegun -
ge» und Truppeuunterkunfte .

Im mittlereuFroutabfchuittschrei -
tet der deutsche Gegenangriff kraftvoll fort ,
während die grotzangelegte » feindliche» Ope -
ratioue » fühlbar an Schlagkraft verloren
habe« . Bei dieser Operation wurde « im Zu -
samme «wirkeu mit Kampf - «ud Sturzkamps -
fliegeru zahlreiche Ortschaften ge -
u o m m e u , feindliche Stellungen ausgerollt
uud der Gegner vou seiueu rückwärtige » Ber -
biuduugeu abgeschnitten . In heftige » Lustkämp -
fe» verlor der Feiud hier 16 Flugzeuge .

Südlich des I l m e u s e e s führte der Feiud
nur schwächere Augriffe . Pauzerbereitstelluu -

geu wurdeu durch Artilleriefeuer zerschlage».
Au der gesamte » asrikauifcheu Frout

war gester« u»r örtliche Kampstätigkeit zu ver -
zeichne» . Ei « grobes britisches Frachtschiff
wurde nordwestlich Bengasi durch Bomben¬
treffer schwer beschädigt. Deutsche Jäger schösse »
vier britische Jagdflugzeuge ab . Ei « eigenes
Jagdflugzeug wird vermitzt .

Bei Störaugriffeu einzelner britischer Bom -
ber gegen Nordwestdentschlaud uud bei uächt-
licheu Eiuflügeu iu das deutsche Küstengebiet
wurdeu süuf , über Westsrankreich nnd vor der
Südostküste Englands zwei weitere feiudliche
Flugzeuge abgeschossen .

ch
Ueber 14 Tage dauern nun schon die erbit -

terten Kämpfe an , die sich in dem großen
Frontbogen abspielen , der aus der Gegend von
Kaliuin über Rschew und Toropez
zum Jlmensee verläuft . Als der Sowjet -
general Schuckow am 25. November zur Offen -
sive antrat , für die nach Moskauer Angaben
drei Angriffsarmeen mit stärkster Bewaffnung
angesetzt wurden , war es offenbar das Ziel
seiner Pläne , die den Frontbogen flankierenden
Riegelstellungen einzudrücken und gleichzeitig
in der Mitte einen Durchbruch zu erzwingen
der die deutsche Abwehrlinie aufgerissen hätte .
Fast Tag für Tag und Nacht für Nacht griffen
die bolschewistischen Schützendivisionen irgend -
wo an , unterstützt dunh erhebliche Panzer -
kräfte nnd an einigen Orten auch durch Kaval -
lerie . Nirgends war ihnen jedoch der von
Stalin erhoffte Erfolg beschieden. Ortliche Ein -
brüche wurden sofort von den deutschen Grena -
dieren und Panzerjägern abgeriegelt oder im
Gegenstoß wieder beseitigt . Immer neue Ver -
stärkungen , die General Schukow am Jlmensee ,
gegen Toropez oder im Räum Kalinin —Rschew
in die Schlacht warf , verbluteten am stählernen
Ring der deutschen Hauptkampflinie , von der
aus unsere Infanterie und unsere Panzer
häufig sogar zum Gegenangriff übergingen , um
dem abgeschlagenen Feind noch größere Ver -
luste zuzufügen , der sein nutzloses Anrennen
gegen unsere Front mit Zehntausenden von
Toten . Verwundeten und Gefangenen und mit
Hunderten von abgeschossenen Panzern be-
zahlte .

In den letzten Tagen konnte nun ein Ermat -
ten der bolschewistischen Angriffskraft beob-
achtet werden . Den Abwehrerfolg ausnutzend ,
traten deutsche Regimenter daher am 7 . Dezem -
ber z n m Gegenstoß an , der zur teilweisen
Durchbrechung der bolschewistischen Front und
zur Erreichung wichtiger Nachschubstraben des
Feinde ? führte . Wie der OKW .-Äericht vom
g. Dezember mitteilte , schritt inzwischen nach
der Eroberung zahlreicher Ortschaften der
deutsch« Angriff kraftvoll fort . Diese Tatsache
beweist , datz die deutsche Führung nicht nur die
Lage vollkommen beherrscht , sondern sie dar -
über hinaus in der Lage ist, die Initiative zu
ergreifen »nd die bolschewistische Offensive in
eine noch grötzere Niederlage z« verwandeln ,
als dies lediglich stationärer Abwehr möglich
gewesen wäre .

Als Charakteristikum für We sowjetische
Nachrichtenpolitik sei in diesem Zusammenhang
erwähnt , daß man in Moskau nach wie vor
so tat . als ob die Bolschewisten in erfolgreichem

Vormarsch begriffen seien uud die deutschen
Truppen sich in hoffnungsloser Lage befänden .
So wenig diese Behauptungen der Wahrheit
entsprechen , so weit entfernt von der Wirklich -
keit find auch die sowjetischen Kommuniques
über die Lage an der Südfront . Alle
bolschewistischen Angriff « in dem Gebiet zwi -

fchen Wolga und Don sind nnter blutigen Ver .
lusten gescheitert , während deutsche Gegenau -

griffe zu weiteren Einbußen des Feindes an
Menschen und Material führten . Das gleiche
gilt für die Kämpfe im Kaukasus , wo ebenfalls
sämtliche Einbruchsversuche der Sowjets abge-
wiesen nnd rn Gegenstößen gute Erfolge erzielt
werden konnten . Die Leistungen unserer tapse »
reu Soldaten find dabei um so höher zu be»
werten , weil die Ungunst der Witterung ,
Regen , Schnee und Kälte , an fie Anforderungen
stellen, die einen moralischen und körperlichen
Einsatz in einem Ausmaß verlangen , die Ach-
tung und Bewunderung verdienen .

London baut Illusionen ab
Englische Stimmungen nach dem Rückschlag in Tunesien

° Stockholm , 9. Dez . In der englischen
Oeffentlichkeit beschäftigt man sich , wie neutrale
Beobachter aus London melden , von Taa zu
Taa stärker mit der Ueberleauna . daß der erste
Rückschlag in Tunesien nicht nur die Hoffnun -
gen auf die erwartete rasche „Liquidieruna der
Achsentruppen " in Nordafrika zertrümmerte ,
sondern darüber hinaus den aanzen strateai -
schen Mittelmeerplan der Alliierten stärkstens
beeinflußte . Kennzeichnend für den Abbau der
Illusionen ist die Londoner Zeituna „Evening
News "

, die aus einmal bezweifelt , daß die Ver -
treibuna der Achsentruppen aus Nordafrika
noch in diesem Jahre möglich sei . Das Blatt
gibt im übrigen zu . datz schon beute viele
der strategischen Mittelmeerboff -
nungev enttäuscht worden seien . Die
gekündigten verstärkten Bombenangriffe aegen
Italien , so klaat „Evenina News "

, verzöger -
ten sich , und die Eröffnung des kurzen See -
weges nach dem Nahen Osten und vor allem
nach der Sowjetunion werde vorläufig uumöa -
lich gemacht.

Der Londoner Vertreter einer schwedischen
Zeituna berichtet , datz die wachsende Irritation
über den englisch-amerikanischen Mitzerfola in
Tunesien vor allem in Pressekreisen der briti -
schen Hauptstadt arotz sei. Die Berichterstattung
aus dem alliierten Hauptquartier in Algier
werde als vollkommen unbefriedigend bezeich -
net . Die offiziellen Kommuniques seien nichts -
sagend , pnd die Schilderungen der Kriegskor -
respondenten seien zumeist mehrere Taae ver -
spätet und außerdem so widerspruchsvoll und
derart verschwommen , daß nichts aus ibnen
herausgelesen werden könne . Selbst die
Militärsachverständiaen mutzten ihr Material
aus den verschiedensten Quellen zusammen -
tragen und sogar den Achsenkommuniau ^s ent -
nehmen , um sich überhaupt ein einigermaßen
vollständiges Gesamtbild machen zu können .
„News Chronicle " erklärt bitter , man habe
fast den Eindruck , als sei das alliierte Haupt -
quartier bisweilen selbst nicht über die Ereig -
nisse unterrichtet . *

Äarlan sucht Moskaus Unterstützung
Stalin wurde um Aufnahme der diplomatischen Beziehungen gebeten

G Rom , 9. Dez . Die erste Stellungnahme
der Sowjetunion im Konflikt de Gaulle -Dar -
lan für den Favoriten der Briten hat den ab-
trünnigen , in Algier residierenden neuen
„Staatschef " Darlan dazu veranlaßt , Moskau
zur Aufuhme normaler diplomatischer Be -
Ziehungen mit seiner „ Regierung " einzuladen .

Zunächst ließ Darlan in Moskau wissen, daß
er gern eine diplomatische Mission
in die Sowjetunion entsenden würde
und datz er ebenso gern eine Bolschewisten-
Abordnung in Algier begrützt hätte . Stalin
scheint sich diesem offenen Angebot gegenüber
vorläufig noch abwartend verhalten zu haben .
Ein arabischer Nahostsender vertrat am Mitt -
woch die Auffassung , datz es Moskaus Ver -
dienst sein werde , wenn am E°nde weder Dar -
lan noch de Gaulle , sondern ein Dritter sieg -
reich aus dem täglich immer erbitterter wer -
deuden Kampf um die Macht in der fogenann -
ten „freien französischen Bewegung " hervor -
gehen werde .

Inzwischen verkündet Radio Marokko , daß
der Gouverneur von Dakar , Boisson , sich dem
Befehl Darlans zur Auslieferung aller in den
Häsen Französisch -Westasrika ankernden Ein -

heiten der französischen Kriegsflotte an die
USA . unterworfen habe . . Der erste Akt der

„Versöhnung zwischen den USA . und dem
neuen Frankreich " Darlans spielte sich in Da -
kar ab , wo der Generalkonsul der Vereinigten
Staaten aus dem Gefängnis entlassen wurde
und sofort in feierlicher Form die eigentliche
Macht übernahm .

Während dieser Vorgänge geht das Rin -
gen hinter den Kulissen in London
und Washington weiter . Großbritannien
intervenierte nach Meldungen der italienischen
Presse bei der USA .-Regierung , um die Bil -
dung einer anglo -amerikanischen Kommisfion
zu erreichen , die Darlan in Algier überwachen
soll. Von einer Einigung scheint man aber
weit entfernt zu sein.

An Rommels neuer krönt
Von Kriegsberichter Armin Schoenberg

P . K . Sicher haben die Nachrichten aus Nord -
afrika von der Räumuug El Alameins , der
Landnng auglo - amerikanischer Streitkräfte in
Marokko und Algerien und schließlich der Ab-
setzung der Achsenstreitkräfte von der 8. briti -
schen Armee die stärkste Anfmerksamkeit in
Deutschland erzielt . Doch inzwischen habe»
deutsch - italienische Kampfgruppen nach kühnen
und entschlossen durchgeführten Landungsope -
rationen in Tunesien eine Abwehrfront aus
schweren und Ichwersteu Waffen zustande ge -
bracht , die dem vorsichtig anrückenden Feind
schon Kops- und Panzerzerbrechen gemacht hat
und noch machen wird . Und inzwischen liegt
auch die 8 . Armee im Räume von Age -
dabia fest , nachdem sie in der Marmarica
schon so knrz trat , datz das OKW . die Räu -
mung Dernas nnd Vengasis bereits meldete ,
als die englischen Vorausabteilungen an die
Trümmer der Städte noch nicht einmal heran
waren . WAHrend nämlich Montgomery zögern
mutz, weil seine schwer mitgenommene Armee
schon seit Wochen im Kampfe mit dem zähen
Gegner Nachschub steht, haben sich Rommels
„völlig , vernichtete " Truppen bereitgestellt , nm
jedem neuen britischen Vorstotz die Stirn und
ihre panzerbrechenden Waffen zu bieten .

Wie es nun beim Seekrieg nicht darauf an -
kommt , datz man Wasserflächen bis zum letzten
Schutz verteidigt , oder erobert , sondern datz
man feindliche Kriegsschiffe auf ihnen versenkt ,
so zählt auch im Wüstenkrieg allein der Ab-
schütz: die Zahl der Panzer , die znr Strecke
gebracht , der Flngzenge , die heruntergeholt
werden nnd der Fahrzeuge , die zertrümmert
wurden . Und wenn auch heute Sidi el Rezegh
mit englischen Truppen belegt , El Adem in
einen britischen Flugplatz verwandelt worden
und die Piste von El Hasiat nach Antelat der
Bereitstellungsraum der 8 . britische» Armee
geworben ist , unsere Abschutzzahlen find Un¬
trüglicher als der Besitz dieser Punkte , die kei-
nen kriegerischen Wert , sondern nur den Zweck
hoben , dem Wüftenort einen klingenden Na -
men zu geben , wo das Grab eines Wüsten -
heiligen , ein brackiger Brunnen , eine versal -
lene Karawanserei oder überhaupt nnr ein
Hausen sandgrauer Steine liegt .

Und was sonst noch von dem „Meer ohne
Wasser" umwogt wird , das wir preisgeben ,
sind Trümmer . Die Ruinen Bengasis , Dernas
und Tobruks , die von gestern und vorgestern
stammen , und die Ruinen von Tocra Cirne
und Appoonia , die schon zweitausend Jahre alt
sind . Nordafrika duldet nun einmal nichts be -
ständiges und darum ist seine Geschichte so
wechselvoll.

Gewitz ist die Geschichte des Afrikakorps seit
dem Fall von El Alamein nicht mehr die Ge -
schichte seiner Ausbreitung bis tief nach Aegyp -
ten hinein , sondern sie ist eine einzige Probe ,
die die Afrikakrieger vor der Gegenwart eines
übermächtigen Feindes zu bestehen haben . Zwei
es ist auch nicht die erste solcher Pro -
b en , denn im vergangenen Winter habrn sie
die gleiche Probe bestehen müssen . Auch damals
paradierten die Tommies mit ihren dicken
Panzer - , Fahrzeug - und Geschützkolonnen aus
der Wüste heraus , als gälte es , einen Massen-
ausmarsch zu demonstrieren . Auch damals war
der Himmel verdunkelt von ihren Flu >gzeug-
geschwadern , die Luft durchfaucht von ihren
Granaten , ihre Nachschubwege verstopff von
ihren Reserven . Auch damals waren fie in
Höchstform und hatten alles , was dazu gehört ,
in diesem Wüstenkriegs -Sport einen Sieg her -
auszuholen . Schon in den ersten Runden ihres
Schwergewichts hofften sie, den entscheidenden
Knockout zu landen .

Aber sie hatten von ihrem Gegner keine Ah^
nuug , der ihnen die Erfahrung voraus hatte .

Die Afrikakrieger liegen in diesem Augen -
blick in einem Streifen , m dem sie schon im
vergangenen Jahr unter denselben Umständen
und Voraussetzuugen überweihnachteten : fie
Hausen in ihren Schützenlöchern hinter den
Minen , die noch zum grotzen Teil aus dem
Vorjahr hier liegen . Sie haben an einer Piste
ihre Zeltigel -Nester gebaut oder um die Wü -
stenstützpunkte herum ihr sandiges Bett ge-
schaufelt. Fiel den widerstandsfähigsten Wüsten-
kämpfer in den Tagen , wo der erdrückenden
Uebermacht des Feindes gewichen werden
mutzte , das Gefühl des Unentrinnbaren an ,
sagte der eine oder andere in diese« bösen
Stunden : .^Jetzt haben fie uns dort , wo fie uns
hinhaben wollen "

, oder „Ob wir jemals hier
herauskommen ?"

, so bat ihn die neue Lage wie-
der in seiner Zuverficht gefestigt und noch ent-

fchlossener gemacht.
Denn die Achsentruppen find ausdenfeu -

rigen Umklammerungen herausge -

kommen und bei weitem nicht dort , wo sie
der Tommv hinhaben möchte. Nun versagt auch
ber Galgenhumor nicht mehr , den die W" sten -

krieger geübt zu handhaben verstehen : „Grün
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iß die Fünfer - Karte der Berliner U-Bahn ",verteidigt ein Fahrer seinen Palmenwedel , den
er alS Christbaumersatz besorgt hat , „und grü »
ist die Farbe der Hoffnung ."Und nun kommen auch Stunden wieder , in
denen die Gespräche der Männer aus Schwei -
gen beliehen , wo sie stumm beieinander sitzenund in Gedanken die feurigen Wege zurück-
gehen , die sie bisher auf diesem maßlosen Eid »
teil auS Sand hinter sich brachten . Dieses Nord -
afrika ist ein Land ohne Schatten , und doch ver -
dunkelt die Erinnerung der Soldaten mancher
Schatten . Schatten von Holzkreuzen , unter
denen sie Kameraden zurüÄassen mutzten ,Schatten aus den Rauch - und Staubwolken end-los schwerer Beschießungen und Schatten auchaus der stumpfsinnigen Uebermacht des Ma -
terials und der Menschenmassen , der sie sich
manchmal beugen muhten , obwohl sie ganz genau wußten , daß sie besser kämpften und daßdie größere Leistung immer au '
i h r e r S e i t e war . Denn die feindliche Streit -
macht war an allen Stellen und zu jeder Zeit
überlegen und hat von dieser Uebermacht rück
sichtslos Gebrauch gemacht. Die Engländer , ankeiner anderen Front strapaziert , brachtenimmer wieder nach Afrika , was sich im Empire
zusammentrommeln ließ .

Ritterkreuz für entschlossenes Handeln
DNB. Berlin . S. SXz. Der Führer »er .

lieb das Ritterkreuz des Eiserne« Kreuzes a»
Leutnant d. R . Karl - Friedrich Witthol, .Zugführer i» eine« Panzer -Regimeut .
Leutnant d . R . Karl -Friedrich Wittholz , am

2S . Februar 1920 als Sohn des Kaufmanns
Hans W. in Mirow sMecklenburgj geboren ,stieß beim Anariff auf Nowotscherkask an der
Spitze seines Zuges in rücksichtslosem Drauf
gehen tief in die Stellungen der Bolschewismen
vor und füate dem fteind schwere Verluste zu.Durch sein entschlossenes Handeln binderte er
den Gegner am Aufbau einer neuen Abwehr -
front .

Ritterkreuz für gefatlenen Staffelkapitän
I>NB. Berlin . 9. D«z. Der Führer »er-

lieh aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Lustwaffe, Reichsmarschall GSring , das Ritter¬
kreuz des Eiserne « Kreuzes au

Major KufaA ,
Staffelkapitäu einer Aufkläruugsstaffel .

Major Franz Kusatz, als Sohn eines Kauf -
manns am 11 . Juni 1000 in Mödlina bei Wien
aeboren . war ein hervorraaender Aufklärung ?-
flieget , der auf einem Sonderaebiet der Auf -
kläruna bahnbrechend gewirkt hat . In zahl¬
reichen schwierigen Flügen erfocht er der früh -
rung bedeutende AufklärungsergebUisse und
damit wichtige Einsatzunterlaaen . Er starb
Ende Oktober 1942 den Fliegertod .

Ritterkreuzträger Hauptmann Mues
seiner Verwundung erlegen

* Berlin . 9. Dez . Ritterkreuzträger Haupt¬
mann Alfrod Mues , Kompaniechef in einem
Panzer -Grenadier -Reaiment . ist am 2« . No -
vemberl942 seiner schweren im Osten erlittenen
Verwundung erlegen . Seit Beginn des Ost-
feldznges hatte sich der vorbildlich tapfere
Offizier mehrfach durch selbständiges entschlos-
senes Handeln und kühnes Draufgängertum so
hervoraetan . daß er vom Führer schon im De -
zember 1941 mit dem Ritterkreuz deS Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet wurde .

Am Dienstag 82 Sowjetflugzeuge
abgeschossen* Berlin , 9. Dez . Die im Süden der Ostfront

eingefetzten deutschen Flivgerverbände bewiesen
in den Kämpfen am DienStag erneut , daß sie
jedem Versuch der SowjetS , mit starken Luft -
streitkrästen in die Erbkämpfe einzugreifen , so-
fort schlagkräftig begegnen können . Im Kau -
kasuS, sowie an der Front zwischen Don und
Wolga wurden , wie jetzt bekannt wivd , ins »
gesamt 45 Sowjetflugzeuge abge¬
schossen.

Einschließlich der bereits gemeldeten 16 Ab¬
schüsse im mittleren Frontabschnitt und eines
weiteren an der Eismeerfront verloren die
Sowjets im Verlauf des 8. Dezember damit
62 Flugzeuge . 9 deutsche Flugzeuge sind von
ihren Angriffsflügen nicht zurückgekehrt .

Artilleriefeuer an der Cqrenaika-Front
* Rom , V. Dez . Der italienische Wehrmacht-

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
An der Cyrenaika - Front wurden Artillerie -

stellungen und feindliche Truppenkonzentra -
tionen wirkungsvoll mit Feuer belegt . Deut »
sche Jäger zerstörten im Luftkampf vier Flug -
zeuge.

I » Tunis verhinderte das schlechte Wetter
Operationen zu Lande und in der Luft .

Feindliche Flugzeuge unternahmen in der
vergan « enen Nacht einen heftigen Angriff auf
Turin . Sie verursachten beträchtliche Schä -
den , vor allem an Gebäuden im Stadtzentrum ,darunter an der Universität und einem Kran -
kenhauS . Die Zahl der Opfer ist noch nicht be-
kannt . Ein Flugzeug , das vom Feuer der Ver -
teidigung getroffen wurde , zerschellte am Bo -
den auf dem Corso Vinzalio im Innern der
Stadt . Die sieben Mann der Besatzung fanden
den Tod .

« Enge Zusammenarbeit auf dem Wege zum gemeinsamen Sieg"
Ministerpräsident Tojo vor deutschen und italienischen Pressevertretern

Attentat auf Truppentransportzug
in Algerien

62 Tote , über 200 Verletzte• Ro « , 9. Dez . Bei Vlida , an der Strecke
Algier —Oran , entgleiste am 7. Dezember
morgens , wie Stefani aus Tanger meldet , ein
langer Truppentransportzug . Die Lokomotive
war auf eine Mine gelaufen , die von
Unbekannten gelegt worden war . Fast alle Wa -
gen stürzten um . Die Strecke wurde schwer be-
schädigt. Das Unglück verursachte 62 Tote und
mehr alS 200 Verletzte .

Die von den militärischen Besatzungsvehör -
den eingeleitete Untersuchung hat bisher zu
keinem Ergebnis geführt.

Heitere Soldatensendung
im Erotzdeutschen Rundfunk* Berlin . 9 . Dez . Unter dem Titel „Die

Tichkater — Zehn Kuriere aus Rfchew" bringt
der Grohdeutfche Rundfunk am kommenden
Sonntag . dem IS. Dezember , von 17.10 bis 18
Uhr . eine ' heitere Soldatensendung , die von
zehn Soldaten unter Leitung eines Kriegs¬
berichters gestaltet wird .

Die Soldaten sind vom Mittelabschnitt der
Ostfront zu dieser Sendung nach Berlin ge -
kommen , nachdem sie an der Front für ihre
Kameraden viele heitere Freizeitstunben durch-
geführt haben . Sie bringen Szenen und spre-
chen Verse , die sie selbst erdacht und vertont
haten . Die ..Eichkater " werden so in Wort und
Lied eine Stunde boher Kaweradschaft »wische»

tatb Front gestalte».

* Tokio , g. Dez . Uuerschlltterliche Sieges -
Zuversicht und der Wille zu dauernder enger
Zusammenarbeit unter den Achsenmächten wa-
ren die Hauptzüge der Erklärungen , die Mini -
sterpräsideut Tojo am Mittwoch im Rahme«
eines Presse-Interviews mit deutschen und
italienischen Korrespondenten gab.

Tojo . der seine Generalsunikorm trug und
einen äußerst frischen Eindruck machte, eröff -
nete die Zusammenkunft mit einer Erklärung
zum ersten Jahrestag des deutsch- japanisch - ita -
lienischen Abkommens vom 11 . Dezember 1941.
Er sagte : „Seit die Achsenmächte sich damals
verbündeten , den Krieg gegen England und die
USA . bis zum erfolgreichen Ende durchzu-
kämpfen , keinen Sonderfrieden abzuschließen
und am Aufbau einer neuen Weltordnuna
auch nach dem Kriege engstens zusammenzu -
arbeiten , ist aus den Kriegen in Europa und
Asien ein einziger großer Kampf ge-
worden , in dessen Namen die drei Mächte ihre
politischen , wirtschaftlichen und militärischen
Kräfte gemeinsam einsetzen. Im Lause dieses
ersten Kriegsjahres sind sämtliche anglo - ameri -
konischen Stützpunkte in Ostasien in japanische
Hände gefallen . Großostasien hat damit im
großen und ganzen seine eigentliche Gestalt zu-
rückgewonnen . Japan hat eine Lage geschaffen,die den vollen Sieg sicherstellt. Von dieser Stel
lung aus kann er den Krieg , auch wenn er
lanae dauert , bis zum Endsieg durchkämpfen ."

„Wir führen einen heiligen Krieg "
, fuhr

Tojo fort , „dessen Ziel nicht die Gewinnung
vcn Rohstoffen ist . sondern die Sicherstelluna
eines dauernden Friedens .

Wir strebe « eine neue Ordnung auf mora»
lischer und ethischer Grundlage an, die
alle» Völker» de« ih«e» gebührenden Raum
gewährt. Japan , Deutschland und Italien
sind durch dies« Idee a«ss engste mit¬

einander verbanden.
Jede der drei Nationen ist sich der ernsten
Verantwortung bewußt , die dieses Streben mit
sich bringt und unendlich stolz darauf , bei der
historischen Aufgabe , der Weltgeschichte eine neue
Wendung zu geben , mitwirken zu können . In
diesen Tagen , wo wir in das zweite Jahr des
Großostasien - Krieges eintreten , möchte ich
meiner Hochachtung nnd Bewunde -
rung über die glänzenden Waffenerfolge und
großen Beiträge der Völker Deutschlands nnd
Italiens bei der Erringung des Endsieges
Ausdruck geben und für ihre Zusammenarbeit
mit Japan herzlich danken . Ich hoffe, daß diese
Zusammenarbeit auf geistigem und materiel -
lem Gebiet noch länger währen wird und ge -
lobe erneut , Schulter an Schulter mit unseren
Bundesgenossen auch weiterhin eng zu -
sammenzuarbeiten auf dem Wege zumgemeinsamen Sieg ."

Vollstes Vertrauen sprach auch aus TojoS
Aeußerungen zur wirtschaftlichen Lageim weiteren Verlauf des Interviews . ,D >er
Rohstoffreichtum , der uns als Ergebnis der
Kriegserfolge zufiel , wird schon heute weitest-gehend in der japanischen Kriegsindustrie ein -
gesetzt . Dem Mut unserer Soldaten verdankenwir , daß der Ieind sein Zerstörungs -
Programm vor seiner Kapitulation nur teil »
weise durchführen konnte und daß beifpiels -
weise auf dem Gebiet des Erdöls unsere Pro -
duktion heute beträchtlich höher , als wir zuersterwartet hatten . Die Erfolge der Aufbauarbeitin den Südgebieten haben die Oelver -
sorgung Japans in diesem Kriege
a u f j e d e n F a l l s i ch e r g e st e l l t. Ich habe
eS immer als Ehrenpflicht betrachtet , daß einTeil der Robstoffe auch einen Beitrag zur
Kriegführung Deutschlands und Italiens leistet

Ueber unsere strategischen Pläne für die
Zukunft kann ich mich selbstverständlich nichtäußern "

, schloß Tojo . „Sie dürfe » aber gewißsein, daß auch sie sich unserem unerschütter¬
lichen Grundsatz unterordnen : Japan wird
kämpfen , bis der Endsieg gewon »
n e n i st ."

England gesteht seine Kriegsschuld
rd . Berlin , 9. Dez. Fast zur gleichen Stunde ,iu der General Tojo Japans Siegesaewißheit

verkündete und nochmals die unverrückbaren
Grundsätze des deutsch - italienisch - japanifchen
Paktes beschwor, bekannte sich London erstmals
öffentlich zu seiner Kriegsschuld .
Im englischen Rundfunk wurde nämlich mit
zynischer Offenherzigkeit zugegeben : „Im
Jahre 1939 erklärten wir Deutschland nicht den
Krieg , weil wir anaegrisfen wurden , sondern
freiwillig . Wir waren das einzige
Volk außer den Franzosen , das in
den Krieg eintrat , ohne anaegrif -
fen worden zu sein ." Klipp und klar
wurde damit eingestanden , daß die jüdisch-
kapitalistischen Machthaber in London und
Paris ohne jeglichen Grund das Reich mit
Krieg überzogen und alle bisher aeltend ae-
machten Vorwände nichts als schamlose Lügen
waren .

Die nötiae Antwort wurde diesen verbreche -
rischen Kriegshetzern und Kriegsschuldigen be -
reits erteilt . Sie suchten die Entscheidung mit
dem Schwert , es hat sie furchtbar aetroffen .
An allen entscheidenden Fronten dieses Kamp -

fes triumphierten die Waffen der Dreiervakt -
mächte und sie werden solange zuschlagen , bis
die Heinde eines gerechten , vernünftigen und
dauerhaften Friedens vernichtet sind .

49 000 Verwundete in Südafrika
O Bern , 9. Dez . Britische Zeitungen rügen

die schlechte Behandlung . die britischen Ver -
mundeten von den uordafrikanischen Kriegs
schauplätzen in der südafrikanischen Union ent -
gegengebracht wird . Die Union entledige sich
sehr schnell der Verwundeten , um sie noch vor
ihrer Genesung in die Heimat abzutransvor
tieren . Bei diesen Vorwürfen entschlüpft dem
„Daily Telegraph " eine aufschlußreiche Zahl
die das Blatt von Sir Edward Thornton . dem
Generaldirektor der Sanitätsfürsorgen der
südafrikanischen Union , erfahren haben will
Demnach wurden bisher mehr als 49 000
Verwundete in südafrikanischen Lazaretten
und Krankenhäusern eingeliefert . 9700 — zum
größten Teil Engländer — feien davon be -
reits in die Heimat abtransportiert worden .

Keine Urlaubsreifen in der Weihnachtszeit
Ein Aufruf des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz

* Berlin , 9 . Dez . Die wichtigen Aufgaben , die
die Deutsche Reichsbahn im Kriege zu erfüllen
hat . gestatten ihr , insbesondere in Verkehrs -
reichen Zeite » , keine wesentliche Lockerung der
bestehenden Berkehrseinschränkungen . Die
Versorgung der Wehrmacht mit
kriegswichtigen Gütern aller Art und die Be -
förderuna unserer Soldaten müssen der Er -
süllung aller übrigen Wünsche vorangehen . Aus
diesen Gründen kann in diesem Iabr zur
Weihnachtszeit nur ein fehr be -
schränkte ? Urlaubsverkehr durchge-
führt werden . Es wird daher von jedem ver -
langt , daß er in der Zeit vom 1*5. Dezember
1942 bis 4 . Januar 1943 alle vermeidbaren Rei -
sen zurückstellt . Urlaubsreisen und Familien -
Heimfahrten müssen in .leiten durchgeführt
werden , in denen auf der Reichsbahn ein nor -
maler Urlauberverkehr abgewickelt werden
kann und in denen die Verkehrsmittel nicht so

stark belastet sind wie gerade an den Festtagen .
An alle Betriebsführer ergeht daher - der
Ruf , in ihren Betrieben Urlaub und fäl -
lige Familienheimfahrten so zu le-
gen , daß die Reisen nicht gerade in der Weih -
nachtszeit angetreten ober beendet werden
müssen. Soweit die Deutsche Reichsbahn für
Arbeiter und Angestellte , die außerhalb ihres
Wohnortes beschäftigt werden . Sonöerzüge für
eine Urlaubs - oder f^ amilienheimfahrt wäh-
rend der Weihnachtszeit stellen kann , steht der
Gewährung des Urlaubs oder Familienheim -
fahrt nichts entgegen . Es wird jedoch erwartet ,
daß die Gefolgschaftsmitalieder dann auch tat -
sächlich diese Sonöerzüge benutzen . An alle
übrigen deutschen Volksgenossen ergeht der Ruf :

Unterlaßt «ach Möglichkeit alle Reise»
i» der Zeit vom IS. Dezember 1942

bis 4. Januar 1948 !

Bedauerte und neue Neuttalitötsverletzuugeu
Wieder brittsche Flugzeuge über Schweden Eine lahme Entschuldigung

I © Stockholm, 9. Dez . Auf schwedische Borstel -
lungen wegen der Ueberfliegung schwedischen
Gebietes durch englische Flugzeuge in der Nacht
zum 18. November hat , wie das Stockholmer
Außenministerium bekanntgibt , die britische
Regierung nach dem gewohnten Schema in
einer Antwortnote die Möglichkeit zugegeben ,
daß britische Flugzeuge infolge schlechter Sicht
schwedisches Gebiet überflogen haben . Die bri
tische Regierung habe ihr lebhaftes Bedauern
ausgesprochen und die früheren Versicherungen
wiederholt , wonach die britischen Luftstreitkräfte
streng« Anweisungen erhalten hätten , bei Ope
rationen in der Nähe Schwedens ein Ueber >
fliegen schwedischen Gebietes zu vermeiden .

Der Wert dieser Beteuerungen der britischen
Regierung wurde dem schwedischen Volk schon
am Mittwochmorgen treffend veranschaulicht
durch Nachrichten von neuen schweren
Verletzungen der schwedischen Neu -
t r a l i t ä t ^ durch britische Flugzeuge in der
Nacht zum Mittwoch . Wie die Presse der schwe-
dischen Hauptstadt in großer Aufmachung mit -
teilt , haben englische Flugzeuge erneut am
späten Dienstagabend die südschwedische Stadt
Helsingborg mehrfach überflogen . Die schwe>
dische Luftabwehr eröffnete das Feuer gegendie Eindringlinge .

Auch andere Einheiten der englischen Luft -
waffe finden sich immer wieder ungebeten in
Schweden ein. So meldet die schwedische Nach-
richtenagentur , daß ein englischerSperr -
ballon am Dienstag über westschwedischemGebiet einflog und von Mannschaften der
chwedischen Marine geborgen wurde . Wie sehrdie unaufhörlichen britischen Neutralitätsver -

„3erBergmann ersiillkvorbildlichfeine Pflicht"
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley sprach zn dep Ruhrbergleuten

* Gelsenkircheu , 9. Dez . Am Mittwoch , dem
zehnten Jahrestag seiner Ernennung zum
Reichsorganisationsleiter , sprach Dr . Ley zuden Bergleuten einer großen Zechenanlage des
Ruhrgebietes . Es sei nicht richtig , erklärte Dr .
Ley, daß wir bereits auf dem Höhepunkt unse-
rcr Leistungsfähigkeit in der Kriegswirtschaft
angelangt seien oder diese gar überschritten
hätten , wie der Gegner behaupte . Wir verfüg -
ten in Deutschland immer noch über be -
deutende Leistungsreserven aufallen Gebieten der Rüstungswirtschaft . Ein Be -
weis dafür sei der Ruhrbergbau , der in den
vergangenen Monaten seine Kohlenförderung
erneut wesentlich gesteigert habe . Der Berg -
mann erfüllt feit Jahren vorbildlich seine
Pflicht .

Auf einer Großkundgebung im Hans -Sachs -
Haus in Gelseukirchen , an der von sämtlichen
Zechen des Ruhrgebietes eine Anzahl Unter -
sührer , die Betriebsobmänner und Betriebs -
führer teilnahmen , umriß der Reichsorganisa -
tionsleiter die Ausgaben , die er der Menschen-
führung im Ruhrberghau stellt, um die
soziale Lage des Bergmannes wei -
ter zu heben und diesen praktisch an die
Spitze aller deutschen Schaffenden zu stellen,denn,, nur dann könne man andererseits ver -
langen , daß stets die Menge an Kohle geför -
dert werde , die zur Kriegführung erforderlich
sei . Dr . Ley forderte , daß die Technik im Berg -
bau noch mehr als bisher nutzbar gemachtwerde , insbesondere bei der Arbeit unter Tage .Um die bisherigen Fortfchritte auf diesemGebiet persönlich in Augenschein zu nehmen ,besichtigte Dr . Ley auf einer bekannten Zechen-
anlage modernste technische Einrichtun -
gen unter Tage beim Ausbau der Kohle
vor Ort . Es müsse auch alles geschehen , so er¬
klärte Dr . Ley mehrfach während Reden auf
den BetriebSavvellen der letzten Tage , um die
Schaffenskraft und Gesundheit des Bergmau -
nes solange wie möglich zu erhalten . Dazu sei
außer den Bemühungen auf dem Gebiet der
sozialen Betreuuna auch die körperliche Er -
leichteruna der Arbeit notwendig . Den betrieb -
lichen Unterführern deS RubrberabaueS aab
Dr. Le» Richtlinie » für ibre kommende Ar»

beit iu der Betreuuna der Arbeitskameraden .Dabei kündigte der ReichSoraanisativnSleiter
eine Anzahl sozialer Maßnahmen , die der Ge-
sunderhaltung . der Erholung nach der Arbeits -
zeit , der zweckmäßigen Arbeitszeitaestaltungund der Werkverpsleauna dienten , an .

Abschließend würdigte der Reichsorganisa -
tionsleiter als Ergebnis seiner nun abgeschlos¬senen Reise die Tatsache , daß unsere schaffen -

. den Menschen am Beginn des vierten Kriegs -
winters innerlich aefestiater denn je
seien und nicht nachließen , unermüdlich alles
das zu schaffen , was unsere Soldaten an den
verschiedenen Fronten zur erfolgreichen ftüh -
rung ihres heldenhaften Ringens benötigten .

letzungen Teile der schwedischen Wehrmacht
irritiert haben , zeigte eine amtliche Bekannt -
machung , wonach am Dienstagnachmittag in
der schwedischen Hauptstadt von einer Flak »
batterie Feuer gegeben worden war . weil an
verschiedenen Stellen der Stadt angeblich
Motorengeräusche fremder Flugzeuge wahrge -
nommen worden seien. Eine Untersuchung habe
jedoch ergeben , daß das Motorengeräusch von
einem Geräusch auf dem Boden herrührte , das
auf Grund der schlechten Wetterverhältnisse ,
Schneefall und tiefe Wolken verzerrt worden
sei . Durch Splitter der Flakgeschosse ist eine
Person verletzt worden .

Wieder Britenflieger über der Schweiz
O Bern , 9 . Dez . Wie es ihnen schon zur

selbstverständlichen Gewohnheit geworden ist,
verletzten die Engländer beim Flug gegen
Turin in der Nacht zum Mittwoch abermals
die schweizerische Neutralität . Es ist bezeich -
nend , daß das bekannte Schweizer Witzblatt
„Der Nebelspalter " schon vor einigen Wochen
vorgeschlagen hat , man solle für die Schweizer
Proteste in London und für die „bedauernden
Antworten des Foreign Office " doch der Ein -
sachheit halber vorgedruckte Formu -
l a r e einführen .

Hamsterer Darlan
B. Bichy. 3. Dez . In führenden Kreisen in

Vichy war es bekannt , daß der frühere Regie -
rungschef und Oberbefehlshaber Er -Admiral
Darlan ein bequemes Leben über alles schätzt
und sich — auch selbst in der Zeit der Ein
schränkungen — nichts abgehen ließ . Daß er
jedoch geradezu ein Warenlager in seinem Haus
angelegt hatte und sich auf Grund feiner hohen
Stellung die für den Durchschnittsfranzose »
heute bereits sagenhaft gewordenen Dinge auf
dem schwarzen Markt zusammenhamsterte , das
stellt sich erst heraus bei der Haussuchung in
der Villa Darlans , wo 4000 Pakete Tabak
2000 Zigaretten , 4000 Kg. Zucker. 250 Kg . Kaf -
fee und ein ganzes eingesalzenes Schwein ae«
funden wurden . Diese widerrechtlich erworbe -
ncn Warenmengen hätten genügt . Admiral
Darlan einige Jahre Gefängnis und hohe
Geldstrafen einzubringen , wenn ihn das Gesetz
hätte belangen können .

<
® Le..J " anische Seepolizei stellte inder Nähe von Barcelona ein Motorboot mitjüdischem Gesindel , das den Engländern aufhoher See Spionaaematerial zusteckte und an -

scheinend auch auf diesem Weae direkte Instruk -
tionen zur Durchführung der Svionaae - und
Agitationstätigkeit in Spanien erhielt . Vonder spanischen Polizei konnte wertvolles Be -weismaterial beschlagnahmt werden .

S « mpr « mlßl » se Solttarttffl
Die große Rode , die F r a » c o zur Eröffnung

des Dritten Nationalrates der Falange gehal -
ten hat . erzielte eine sensationelle Wirkung , wie
kaum eine spanische politische Kundgebung seit
langer Zeit . Schon der Zeitpunkt , zu dem
Franco sprach, macht seine Worte bedeutsam , ist
es doch die erste politische Meinungsäußerung
Madrids seit dem englisch - amerikanischen An-
griff auf Nordafrika . Der Krieg ist in die Nähe
Spaniens gerückt, er erzwang ein Bekenntnis
der nationalen Staatsführung , die ihrer euro «
päischen Tradition treu bleibt .

Die spanische Staatssührung verleugnet auch
in diesem Augenblick nicht ihre seit Jahre », be-
wiefene realpolitische Einstellung , aber sie be-
zengt gleichzeitig ihr nationales Ethos und ihr
europäisches Solidaritätsgefühl .
Der Caudillo hob in feiner Rede die geistigen
Quellen und die politischen Vorbilder der
spanischen Neugestaltung hervor und knüpfte
damit in einem Augenblick das Band mit den
revolutionären Staaten Europas fester , in
dem amerikanische und englische Truppen in
der Nähe Spanisch - Marokos auftauchen .

Spanien will keine bürgerliche Lösung des
gegenwärtigen Weltkonfliktes , und es lehnt
zur gleichen Zeit die Errichtung des Kommu -
nismns ab . Weder die brutale Gewalt , wie sie
der Bolschewismus verkörpert , noch die ab-
gründige soziale Ungerechtigkeit der Geldoli -
garchie bieten dem spanischen Volk ein men »
schenwürdiges Dasein . Die Welt geht einen
anderen Weg , rief Franco aus , und berief sich
auf die sechs Jahre Aufbauarbeit , die Spanien
zurücklegte und die seine Stellung im gegen-
wältigen Ringen der Mächte bestimmen . Das
Land des Caudillo gehört zum neuen Eu -
r o p a , wobei die territoriale Gemeinsamkeit
nicht das entscheidende Faktum ist , sondern die
innere Gemeinschaft , die unwillkürlich auch zu
einer allgemeinen Abwehr jener Mächte führt ,
die sich gegen die neuen sozialen Prinzipien
auflehnen wollen . Es sind nicht , wie Franco
darlegte , nur territoriale und innerpolitische
Probleme , die sich für die spanische Generation
ergeben . eS sind vielmehr die höchsten Pro -
bleme des Fortbestehens der spanischen Exi -
stenz. Den drei Bürgerkriegsjahren folgten
drei FrivdenSjahre , von denen Franco mit
Recht sagt , sie seien eigentlich auch Kriegs -
jähre , fo daß die seit dem Herbst 1939 ablau -
senden Ereignisse das Land nicht gleichgültig
ließen .

Spanieu kanu und will sich dem Bannkreis
Europas , dessen unveräußerlichen Bestandteil
es bildet , nicht entziehen und bekundet durch
den Mund des Caudillo feine unabänderliche
Zugehörigkeit , 1. in der Abwehr des Bolsche-
wismus , 2. in der Zurückweisung der Pluto -
kratie , 3. in der tiefen Verbundenheit mit der
europäischen Front , sowie 4 . in der kriegeri -
schen Bereitschaft , die spanischen Ideale zu
schützen . Spaniens Standort ist damit erneut
umrissen .

vomJachtlokalagenten zum Leutnant
Aufmarsch der „Anwärter " in WashingtonWie man in den USA . Offizier wird

W . S . Lissabon , 9 . Dez . Während die Agita -
tiou Roosevelts auf dem Papier amerikanische
Millionenheere aufmarschieren läßt , hat Was-
hington in Wirklichkeit beträchtliche Sorgen
wegen der Lösung des Offizierproblems der
USA . Der militärische Sachverständige der
„Washington Post " Considine , stellt dazu fest :
„Ein Jahr nach Kriegsausbruch ist man sich
noch immer nicht klar darüber geworden , wie
man ausreichend Offiziere erhalten soll . West-
point , die amerikanische Kadettenanswlt , hat
im vergangenen Jahr nicht einmal 400 Offi -
ziere zur Verfügung stellen können , und die
Luftwaffen - Kadettenschulen haben kaum 2000
Mann ausbilden können ."

Bevor Amerika nicht 75 000 Leutnants im
Jahre ausbilden könne — und vorsichtigerweise
verschweigt der USA .- Dochverständtge , wann
das nach seiner Ansicht der Fall sein könnte —
sei man wohl oder übel darauf angewiesen ,Offizierspatente an zivile Be -
werber abzugeben , ohne viel auf ihre Eig -
nung , zu achten. Considine macht recht auf -
schluhreiche Mitteilungen darüber , wie eS bei
lolche » Bewerbunge » zugeht. Wohlhabende und

einflußreiche Amerikaner aus der Provinz ver »
schaffen sich Empfehlungen an das Ministeriumund die Washingtoner MilitärbüroS und rei -
chen dann ihre Anträge ein . Vielfach stellen sie
sich auch , mit Empfehlungsschreiben eines Kon-
greßabgeordneten oder eines Senators ver¬
sehen, persönlich vor , uM sofort ihr Offiziers¬
patent in Empfang zu nehmen .

Wöchentlich laufen rund 5000 solche Bewer -
bungeu in Washington ein . die meistens mit
der Bemerkung „politisch einflußreich " ver -
sehen sind. Der Reklame -Agent eines Nacht¬
lokals , der dos Osfizierspaient erhielt , bot als
„Gegenleistung " an , daß er seiner Truppe in
der Broadway - Reklame den besten Platz sichern
werbe . Ein anderer , bereits älterer Bewerber
erklärte , daß er bei seiner gesellschaftlichenStel -
lung wirklich nicht einfacher Soldat sein könne,
zudem sei er bereits zu wenig beweglich, um
noch viel zu laufen oder ?ar springen zu kön -
nen — aber für einen Offiziersposten reiche es
noch aus ( 0 Aehnliche Fälle ließen sich , wie
der USA . - Sachverständige behauptet , vertäu -
seudfacheu.

dtiw $ ijiijnijl :
Der Führer hat dem Ordentlichen Pro »

fessor em. Dr . med. Maximilian Salzmann in
Graz aus Anlaß der LZollendung seines 30. Le -
benSjahres in Anerkennung seiner großen Ver -
Menste um die Augenheilkunde die Goethe -Me -
daille für Kunst Und Wissenschaft verliehen .

Reichsminister Dr . Goebbels emp-
fing am Mittwoch in Gegenwart von Reichs -
minister Ruft den italienischen Minister für
nationale Erziehung , Giuseppe Bottai , der sich
auf Einladung des Reichserziehungsministers
zurzeit in Berlin aufhält , zu einer freund -
fchaftlichen Aussprache .

Eine Arbeitstagung der Landes -
bauernführer fand gestern im Reichs -
Ministerium für Ernährung und Landwirt»
schaft statt . Staatssekretär Backe gab einlei -
tend einen Ueberblick über die Entwicklung der
Ernährungslage in den letzten Monaten . Die
Ausführungen wurden durch Referate von
Reichöobmann Behrens , Neichshauptabtei -
lungsleiter Zfchirnt und den Vorsitzenden ver -
fchiedener Hauptvereinigungen des Reichs -
nährstandes sowie durch Berichte der Landes -
bauernführer über die Getreideaufbringung ,
Milchleistung , Saatgutversorgung und eine
Reihe von Fragen der Erzeugung , Abliefe -
rung und Verteilung ergänzt .

G ene ra lfeld marfch all Mackensen
hat sich über die vielen Zeichen treuen Geden -
kens zu seinem 93. Geburtstag aufrichtig ge-
freut . Er läßt ollen Beteiligten auf diesem
Wege wärmstens danken und mitteilen , daß er
sich gesundheitlich wohl befindet .

Der Großmufti von Jerusalem ist
dieser Tage von Rom kommend in Begleitung
einiger Herren seiner näheren Umgebung iu
Berlin eingetroffen .

Japanische E i n h e i t e n . die am 22. No-
vember ihre dritte Säuberunasoveration be -
gannen , um die kommunistischen Truppen auf
der Halbinsel Schantuna zu vernichten , haben
gute Erfolge erzielt . Die Japaner machten
8675 Gefangene , erbeuteten 528 Gewehre , 150
Grabenmörser und sechs leichte Maschinenae -
wehre . Der Feind ließ außerdem 118S Tot «
auf dem Kampffeld zurück.

Oer Gauleiter spricht in Mülhausen
Generalmitgliederversammluug der NSDAP .

O Mülhausen , 9. Dez . Gauleiter Robert
Wagner spricht ani kommenden Sonntag ,
nachmittags 14.30 Uhr . in der Generalmitglie -
derversammlung der NSDAP , in einer großen
Werkhalle in Mülhausen . Das Erscheinen des
Gauleiters , der damit zum vierten Male in
Mülhausen spricht, wird ein großes politisches
Ereignis für die elsässische Großstadt der Ar -
beit werden , die nach ihrer Befreiung aus der
Fremdherrschaft zahlreiche politische Großkund -
gebungen erlebt hat . Neben den Gauleiter -
reden sei nur das Auftreten des Reichsorgani -
sationsleiters Dr . Ley auf einem Großappell
der Politischen Leiter erwähnt . Nachdem die
letzten Kreistage der NSDAP , eindrucksvoll
unter Beweis stellten , daß die Partei schon nach
zweijährigem Aufbau die breite Masse der Be -
völkerung erfaßt hat , wird die kommende
Generalmitgliederversaipmluna Aufschluß
über die innere Ausrichtung der
Parteimitgliedschaft aeben .
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Wie sieh ! es am Kanal aus ?
Ein Besuch an der Kanalküste / Von Hauptmann Werner Stephan

Wer heute , im vierten Kriegsjahr , eine
Fahrt an der Kanalküste unternimmt , ist sich
darüber im klaren , daß er an die Front reist .
Es ist nicht — oder mindestens noch nicht —
die Front des Großkampfes . Hier , von der
Nordspitze Hollands bis zur Bretagne , gibt es
keine gewaltigen Schlachten . Die von Dieppe
war ein Einzelereignis und übrigens auch in -
nerhalb weniger Stunden beendet . Hier herrscht
vielmehr seit der Entscheidung von Dünkirchen
vor 2% fahren der Alltag der täglichen ge -
Nauen und sorgfältigen Pflichterfüllung , in
der es kein Ausruhen und kein Erlahmen
geben darf . Hier stehen die Wachtposten der
Infanterie , die Geschützbedienungen des Hee-
res , der Marine - Artillerie und der Flak . Die
Häsen , aus denen die U -Boote auf die Welt -
Meere hinausfahren , um den Krieg bis an die
amerikanischen und afrikanischen Küsten zu tra -
Ken , liegen anderswo . An der Kanalfront sind
die kleinen Schiffe stationiert , die Vorposten -
boote, die Minensucher , die Schnellboote . Die
Männer ihrer Besatzung stehen, ebenso wie die
Kameraden , die sie an der Küste tresfen , nicht
im Scheinwerferkegel des Ruhms , der den
Kämpfer der großen Offensive zu Waffer und
zu Land umstrahlt . Aber sie wissen, daß ihr
harter und entsagungsvoller Einsatz gegen einen
überlegenen Feind nicht weniger wichtig ist . Sie
haben die eigene Schiffahrt und die eigenen
Häfen zu sichern , den Gegner zu beunruhigen ,
seinen Geleitzugsverkehr zu stören . Hier gilt
es täglich aufs neue , die feindlichen Minen
unschädlich zu machen und die eigenen Minen
in die Verkehrswege des Gegners zu legen .
Oder : Immer wieder die deutschen Sperrbre -
cher angesichts der englischen Küste in die Nord -
fee zu geleiten und umgekehrt aus den Häfen
des „Nassen Dreiecks " in die Weite des Welt -
Meeres . Ober : Nicht einmal , sondern hundert -
Mal mit dem Schnellboot die stärkstgesicherten
britischen Geleitzüge anzugreifen , die mit ihren
wobernen Meßgeräten schon aus weite Ent¬
fernung die nahende Gefahr zu erkennen ver -
mögen . Wie klein mag bann wohl , im Vergleich
Ku den Erfolgsberichten der U-Boote , am Ende
eines Monats das Abschußergebnis erscheinen.
Aber wie groß ist trotzdem der Effekt : Di «
ReHinderung der englischen Schiffahrt wirkt
sich in der umständlichen Sammlung der lang -
kamen Konvois aus , die zahlreiche Marineein -
heiten des Gegners zu ihrem Schutz in Au-
spruch nehmen müssen.
Stete Bereitschaft nnd Wachsamkeit

An der Kapalküste herrscht ununterbrochen
Bewegung . Es wäre vollkommen falsch , sie mit
einer Grabenzone im ruhigen Stellungskrieg
zu vergleichen . Das Niemandsland der See
zwischen uns und den Engländern , das zur
Betätigung lockt , ist an der engsten Stelle , bei
Calais und Boulogne . immer noch W Kilo-
Meter breit . Wo hätte es solche leeren Räume
jemals tat Landkrieg gegeben ! Die Aktivität
beider Seiten hat dazu geführt , baß die Truppe
diesen Landstreifen die „Knallküste" nennt . Da -
bei ist die Feuerkraft , die im Ernstfalle vor -
Händen sein wird , bisher Axut einmal auf klei¬
nem Räume , bei Dieppe , erprobt worden , und
schon dort haben die Briten unverhohlen Er -
staunen über die Stärke der deutschen Abwehr
Ausdruck gegeben . Inzwischen hat sie sich auf
Grund der damals , vor einem Vierteljahr ,
gesammelten Erfahrungen noch vervielfacht und
auch technisch vervollkommnet . Man braucht
nur Sie Batterien zu sehen, deren Stellungen
Zu wahren Festungen gar nicht geringen Um -
fanges geworden sind . Oder die Artilleristen ,
die aus dem Spezialistentum ihrer mechanisier -
ten Waffengattung wieder heraustreten durf -
ten und zu „Mehrkämpfern " wurden , die auch
mit Maschinengewehr , Maschinenpistole , Gra -
Natwerfer , von der Handgranate «gar nicht zu
reden , anzutreten wissen. Was für eine frische
Stimmung herrscht bei den Kanonieren , die
neben dem gewohnten Geschützexerzieren noch
etwas Neues , Zusätzliches betreiben dürfen ,
und wie erfinderisch sind sie beim Ausbau ihrer
Stellungen gegen etwa drohende feindliche
Landungsnersuche gewesen ! Sie wissen, daß sie
herannahende feindliche Schiffe, gleich welcher
Größenklasse , auf weite oder auch geringe Ent -
sernung von den wunderbaren Bunkern ihrer
sicheren Landstellungen aus überlegen beschie-
fcett können , und daß ihnen auch im Nahkampf
auf dem Lande kein Gegner gewachsen sein wird .
Verändertes Landschaftsbild

Jeder Jnvasiousversuch der Engländer würbe
auf längere Frist gutgelegener Entladevorrich -
tungen bedürfen . Es ergibt sich daraus , daß

bie Abwehrmaßnahmen in den Häfen beson-
ders sorgfältig und umfassend sind. Wer eine
Stadt wie Ostende im Frieden gesehen hat .
wird sie heute kaum wiedererkennen . Die fast
unendliche Reihe der großen Hotels , die sich
hinter dem weltbekannten Seedeich mit Blick
aus das Meer aufbaut , ist vermauert . Vom
Strand her führt keine Straße mehr in die
Stadt . Gräben und Drahtverhaue verhindern
jebe Annäherung , und an zahlreichen Stellen
warnt die Inschrift „Minen !" in drei Sprachen ,
aus zarter Rücksicht auch auf englisch , den Sva -
ziergänger . Hier wie in den zahllosen anderen
Badeorten hängen zwar noch die Schilder mit
bem Hinweis , daß „das Haus das ganze Jahr
geöffnet" fei . Aber bie Badegäste sind längst
verschwunden . Und ältere Offiziere sprechen
voller Wehmut von der Zeit des ersten Welt -
krieges , in der sie als junge Soldaten von
weither nach Ostende fuhren , um dort inmitten
hübscher flämischer Mäbchen zu babeu . obgleich
bie hartumkämpfte Landfront von Nieuport
unb Dixmuiben nur reichlich 15 Kilometer ent -
fernt war .

Von heiterem Behagen ist hier ebensowenig
übrig geblieben wie etwa in Scheveninaen , wo
jetzt bie Zivilbevölkerung auszog , um die Ver -
stärkung der militärischen Abwehrmaßnahmen
zu ermöglichen . Und wie in Ostenbe öas aro -
tesk häßliche Spielkasino , so fallen auch in den
holländischen Seebädern zahlreiche Häuser , um
das Schußfeld freizumachen . Auch manche
Vaumgruppen können nicht geschont werben ,
so sehr es schmerzt, diese an sich waldarmen
Lanbstriche abholzen zu müssen. Im vierten
Kriegsjahr wirb ber Charakter ber Kanalküste
burch Geschützstellungen unb burch bie riefen -
haften Bunker der Schnell - und Vorpostenboote
bestimmt , nicht mehr burch Stranbhallen und
Musikpavillons . Die Bevölkerung , bie früher
überall in wenigen Monaten von den Bade -
gästen das Gelb für den Lebensunterhalt im
ganzen Jghr erwarb , ist jetzt froh , baß bie beut -
sche Wehrmacht ihr Arbeit unb Verbienstmög -

tichkeit gibt . Und der Bauer wie der Fischer
weiß es am holländischen , flandrischen ober
französischen Abschnitt in gleicher Weise zu
schätzen , baß er bei seiner Arbeit gegen bie
britischen Angriffe durch ben deutschen Solba -
ten beschützt wirb . Die städtische Bevölkerung
hat , an die Versorgung aus überseeischen Kolo -
nieu gewöhnt , in ben letzten Iahren aus man -
cherlei verzichten müssen . Aber in diesem ge-
segneten Land , wo das Vieh noch im Dezember
auk grünen Weiben grast unb der warme
Westwind den Frost vertreibt , kann man auch
mit weniger zufrieden sein . Man ist es , und
Dieppe hat bewiesen , wie feindselig bie Ge-
fühle ber Landeseinwohner gegenüber dem
Feinde sind , der mit seinen Bombengeschwadern
zahlreiche Wohnviertel beschädigte unb zerstörte .
Die Front eines permanenten Kampfes

Was ber deutsche «Soldat im täglichen Einsatz
gegen den Feind von der anderen Kttste leistet ,
das beweisen bie zahlreichen Auszeichnungen
ber deutschen Flieger und die vielen Ringe an
ben Kanonenrohren , mit beuen die Batterien
die von ihnen erzielten Abschüsse feindlicher
Flugzeuge registrieren . Auch die Schisse, bie
hier und dort aus bem Wasser raaen . sind ein
Abbild des unaufhörlichen Kampfes , der hier
in der Luft wie auf bem Wasser geführt wird .
Er hat noch nirgends die Konzentration er -
reicht wie vor 30 Monaten bei Dünkirchen , wo
noch heute der Strand , ber Hafen unb vor
allem bie „Pappelallee " ber Schornsteine ver -
senkter britischer Dampfer von der Intensität
öes Ringens um diese Küste zeugen . Es mutet
fast wie ein Treppenwitz an . daß die Briten ,
bie damals von hier flohen , nachträglich den
Einfall hatten , sie könnten bie Wiedererobe -
ruug des aufgegebenen Küstenstreifens vor -
bereiten . Der deutsche Soldat aller Wehrmacht -
teile , in dessen Hand die Verteidigung dieser
Front liegt , weiß , daß jeder Invasionsversuch
der Briten oder ihrer Bundesgenossen von
jenseits öes Ozeans fehlschlagen wird . Er sieht
in dem afrikanischen Unternehmen ein Aus -

Ehemals Bäderbahn — heute im Dienst der OT .
Die Bäderbahn an der Kanalküste, die früher die Gäste von dem außerhalb gelegenen Bahnhof in den Badeort

brachte , steht heute in den Diensten der Organisation Todt. Berge von Kies und Splitt warten hier auf ihre

Beförderung zu den Baustellen . (OT.-Kriegsberichter Deskau, HH ., Z.)

weichen vor der abwehrbereiten Küstenfront
am Kanal , bie ben Kern des europäischen Konti -
nents dectt. Seiner großen Aufgabe bewußt , steht
er Tag und Nacht auf seinem Posten , um dem
Feind mit aller Härte entgegenzutreten , wo
immer er sich zeigt in dem weiten Niemands -
laud zwischen den Küsten , in der Lust , aber
auch , wenn der Tag kommen sollte, auf dem
Lande . An kämpferischem Willen bleiben die
Männer an der Kanalküste hinter den Solda -
ten aller anderen Fronten gewiß nicht zurück.
Die Heimat dankt ihnen für ihren opfervollen
Einsatz , ber in der Geschichte dieses Krieges
einen bedeutsamen Platz einnehmen wird .

Arn Brennpunkt der neuen Miflelmeerfronf
Die Leistung der fliegenden Transporter / Von Kriegsberichter Hellmut Börner

P . K. Warm , fast heiß scheint die Sonne auf
unseren Flngplatz herab , und blau ist der Him -
mel über uns . Es ist , als wären wir schon
wieder im Frühling , hätten wir nicht schon
eine Reihe kühler und regnerischer Tage hinter
uns , bie das Flugfeld aufweichten und unseren
Flugzeugen Start und Landung erschwerten .
Aber das Wetter wechselt rasch auf dem gott -
begnadeten Sizilien , wo jetzt die Zitronen ,
Mandarinen und Apfelsinen heranreifen , und
heute könnte man fast den Rock ausziehen ,
während sich in der deutschen Heimat alle in
dicke Wintermäntel hüllen . Während die Natur
in ständiger Wiederkehr das gleiche Gesicht
zeigt wie immer um diese Jahreszeit , hat sich
aber im äußeren Leben der schönen und besun-
genen Insel vieles geändert .

Die Truppen der Achsenmächte landeten in
Tunis , um zunächst die wichtigsten strategischen
Punkte an der tunesischen Küste zu sichern.
Ueber den Ausgangspunkt unserer Operativ -
nen herrschte keinen Augenblick Unklarheit , es
konnte nur Sizilien ' sein , der Weg über jene
natürliche Lanbbrücke zwischen Sizilien und
Tunis , die in grauen Vorzeiten einmal Europa
mit Afrika verband und die man beure den
Kanal von Sizilien nennt . Diesen Weg zogen
vor Jahrtausenden und Jahrhunderten bereits
die Eroberer von Tunis , aber sie brauchten
dazu mit ihren Schiffen vielleicht zwei oder
gar drei Tage , während heute,unsere vollbela -
denen Transportflugzeuge nur rund 1 Stunde
benötigen , um von der Küste Siziliens bas
nordafrikanische Festland bei Cap Bon z« er¬

Auf einer Höhenstellung vor Tunis
Deutsche Grenadiere haben vor einer Batteriestellung auf den Höhen bei Tunis Posten bezogen.

PK.-Kriegsberichter Büschgens (Sch .)

reichen . Was bedeutet schon im heutigen Zeit -
alter der Technik eine Entfernung von nur
180 Kilometern ? Sie bedeutet für unsere mo-
dernen Kampfflugzeuge nur eine knappe halbe
Stunde Flugzeit . Das wissen auch unsere Geg-
ner , und sie luden nachts ihre Schiffe in den
entfernteren algerischen und marokkanischen
Häfen aus . Und selbst bort in den entfern -
teren nordafrikanischen Häsen haben sie ben
harte Schlag der italienischen und deutschen
Luftwaffe gespürt .

Ein buntes und bewegtes Leben herrscht an
allen Küstenplätzen Siziliens , die überall um
das Vielfache verstärkt sind , wie auch die ge -
samte Küste der Insel in eine verstärkte Ab-
wehrbereitschast gesetzt ist, um jeden eventuellen
LanSungSversuch der Gegner schon im Keim
zu zerschlagen . Sizilien ist heute ein einziges ,
großes Heerlager .

Aus den meisten Flugplätzen aber beHerr -
schen gegenwärtig die Transportmaschinen das
Bild . Es ist zur Hauptsache immer noch die
gute alte Ju 62, die sich in ähnlichen Situativ -
nen , sei es bei Narwik , in Holland und Frank -
reich, sei es auf Kreta oder auf den Kampf -
statten im Osten schon hundertfältig bewährt
hat . Erhebend ist bas Bild , wenn die Trans -
porter sich mit ihren weiten und breiten
Schwingen wie ein Spielball vom Flugfeld
abheben , noch erhebender aber , wenn sie, von
Jägern begleitet , wie ein dichter Schwärm
Zugvögel über das ruhige Mittelmeer den
nordafrikanischen Häfen zufchweben, um dort
— und dies manchmal im Brodwaffenfeuer
feindlicher Zerstörer oder im Splitterregen
einzelner feindlicher Bomber , die bnrch nie -
brige Wolken begünstigt , die eigene Jagdsperre
durchbrachen , ihre kostbare Fracht abzusetzen.
Was tut 's , wenn dann und wann einmal ein
eigenes Flugzeug draufgeht , die gewaltigen
Ketten ihres Aufmarsches reißen nie ab . Un -
ablässig verstärken sie die bereits weit vor -
geschobene eigene Sicherheitslinie , die schon
mit dem Gegner im Kampfe liegt und durch
Abschuß zahlreicher Panzer einige bemerkens -
werte Erfolge erzielt hat .

Sdifffe, die inPearl Harbour
sanhen

Die amerikanische Presse darf jetzt nach dem
Eingeständnis Roosevelts über die Katastrophe
von Pearl Harbour vom 7. Dezember 1941 auch
die Namen der damals verloren aeaanaenen
USA . -Kriegsschiffe veröffentlichen . Wenn man
die Mitteilungen des Kaiserlich - japanische^ ,
Hauvtguartiers über den Sieg von Pearl
Harbour vor einem Jahr mit diesem Nachtrag-
lichen Geständnis Roosevelts veraleicht , dann
ergibt sich , daß die javanischen Berichte
außerordentlich genau gewesen sind.
Obwohl sich die Ereignisse in Pearl Harbour
in der Frühe des 7. Dezember 1941 mit atem -
beraubendem Tempo abspielten , haben die ja -
panischen Flieger und Unterseebootmänner
äußerst präzise Angaben gemacht, die von
ihrer gründlichen Schulung zeugen .

Damals haben die Javaner mitaeteilt . daß
in Pearl Harbour je ein Schlachtschiff der
„Maryland " -Klasse. der „California "-Klasse,
der „Pennsylvania "-Klasse und der ..Okla -
homa " -Klasse. sowie das als Klottenzielschiff
dienende alte Schlachtschiff ..Utah " versenkt und
ferner je ein Schlachtschiff vom „Maryland " - ,
„Pennsylvania "- . „California " - und ..Nevada "-
Typ schwer beschädigt worden sind. Dies wird
durch Roosevelts Eingeständnisse über den er -
sten Kriegstag . die offensichtlich von den wei -
teren schweren Verlusten im ersten Krieasjahr
ablenken sollen , bis in die Einzelheiten be-
stätigt . Es eraibt sich sogar , daß Roosevelt das
Schlachtschiff vom „Nevada " -Tyv . das von den
Japanern als schwer beschädigt gemeldet
wurde , als versenkt bezeichnet.

Versenkt wurden in Pearl Harbour nach
dem jetzigen Eingeständnis der UTA .-Marine
die Schlachtschiffe „West- Virginia " (31 800 To .,
acht 40.S-Zentimeter - Geschütze ) , „California "
und „Arizona " (je 32 000 To . , zwölf W .O-Zenti -
meier - Geschütze ) . „Oklahoma " und „Nevada "
( je 29 000 To . , zehn 35.6- Zentimeter -Geschütze )
und das Flottenzielschiff „Utah " (19 800 To .) .
Die „Nevada " habe , so sagt der USA . - Bericht ,
seitlich von der Hafeneinfahrt aus Grund ae-
setzt werben können , so daß die Einfahrt nicht
aesperrt wurde . Dies ist das Schiff . d,as von
den Japanern in großer Zurückhaltung nur
als schwer beschädigt gemeldet worden ist.
Weiter gibt Roosevelt den Untergang des Mi -
nenlegers „Oglala " (4200 To .) und der moder -
nen Zerstöre/t „Shaw "

, „Downes " und „Cas-
sin" ( je 1500 To .) in Pearl Harbour zu. Dazu
kommt die nun ebenfalls eingestandene Be¬
schädigung der Schlachtschiffe „Maryland ".
„Tennesee " und „Pennsylvania "

, der Kreuzer
„Honolulu "

. „Helena " und „Raleigh " des ganz
neuen Flugzeugmutterschiffs „Curtiß " und des
Werkstattschiffs „Vesta !". Tatsächlich wurden
an jenem Taae sämtliche acht Schlachtschiffe der
USA, - Pazifik - Flotte kamvfunfähia gemacht.
Beruhigt konnten sich die Javaner den Erobe -
rungen in Siidostasien zuwenden denn die See -
Herrschast im Westvazifik war ihnen gesichert.

Erich Glodschey .

Ernst F. Löhndorff

LORIA
Amerikanisches Sittenbild

(8. Fortsetzung )
Und dort ist Gloria . OH Baby , das blaue

Kostüm steht ihr ja , als wenn sie hineingegossen
wurde . Und ein Parfüm , olala ! — wie die
Franzosen zu sagen pflege» . Das kostet sicher
wehr als fünfzig Cents die Pulle .

„Da bin ich !"
Sie starrt mich an . und erst nach einer hal¬

ben stummen Minute erkennt sie mich wieder
^ nd bricht in herzliches Gelächter aus . Faktisch
wie Silberglöckchen läutet diese süße Stimme !
Und mir kribbelt 's wieder über den Rücken.
Süß ist sie . wirklich süß, und ich schlage jeden
*o. , der sie belästigen wird . . .

„Ach, Sie sehen himmlisch aus !" lacht sie
Unter Tränen .
. „Alles sür Sie . alles für Sie . Miß Gloria .
Uebrigens heiße ich Theodore Stonemall Jack -
kon Lassiter , aber meine Freunde nennen mich
Teddy "

, sage ich . die Hand aufs Herz legend ,
und schaue sie mit einem richtigen — wie ich
schätze — treuen Hundöblick an.

Die beiden Mädchen verduften , vor Lachen
wiiekend.
^ „Ach !" seufzt sie da und fetzt sich auf den
Pmirdiwan . „Ach. Te —Teddy —. das tft fein ,
«aß Sie meinetwegen bei der Schau bleiben ,
" st's auch wirklich wahr !"

Es scheint mir . als ob ich dieses berauschende
Mädel schon seit tausend Iahren kenne . Alle

Schüchternheit fällt von mir ab , und ich fühle
wich s„ herrlich seborgen und wie daheim .

„Der alte Wortham hat mir erzählt , warum
Sie bei diesem Tingeltangel auftreten , Gloria .
Na . mir ist 's auch nicht prophezeit worden . Was
meinen Sie , wollen wir Freunde werden ?"

Ihre Augen leuchten weich , und ebenso weich
klingt die ehrliche Antwort :

„Gewiß , Teddy , ich habe Zutrauen zu Ihnen .
Oh , ich bin so glücklich , daß ich endlich einmal
jemanden haben werde , mit dem ich mich aus ;
sprechen kann . Die Männer sind so frech und
aufdringlich , denen ich Hier notgedrungen be-
gegne."

Armes Ding ! Mich würgt es heiß in der
Kehle , und in den Augen wird mir 's merkwür -
big feucht . Doch dafür ist jetzt keine Zeit . Zeit
ist nämlich Geld . Wortham wartet ja auf mich .

„Ich muß gleich wieder hinüber . Die Schlan -
gen » arten , wie mich dünkt . Gloria , ach Gloria ,
oh Baby ! Sie sind so schön und ich . . . hm , ich
habe da ein Papierchen , auf dem indische Worte
stehen, die ich auswendig lernen soll ."

Sie nickt so lieb :
„Ja , wir haben doch den ganzen Abend frei .

Das Geschäft ge^ t natürlich vor . Sie armer ,
lieber Junge . Wortham wollte zwar anfangs
immer , daß ich noch als Cowgirl auftreten
sollte, aber ich weigerte mich bisher ."

„Dem lege ich eine Klapperschlange ins Bett ,
wenn er wieder davon anfängt ."

„Oh , eigentlich ist er ein guter alter Mann .
Doch zeigen Sie mir den Zettel !"

Sie liest das Geschreibsel und lacht dann wie -
der so lustig und süß , daß ich am liebsten den
Staub von ihren Schühchen abküssen möchte ,
denn ich schätze, daß es für eine Umarmung
noch zu früh sein dürfte . Langsam buchstabie-
rend lacht sie dabei :

„Caleutta haurah delhi idfchin gamaleH —
Gott , ich sterbe. Aber bitte , Teddy , fangen
Sie an !"

„Caleutta — verdammtes Kauderwelsch —
Selhi — 'ne indische Stadt , die mit Diamanten
gepflastert sein soll — idschin . * . Gloria , füh¬

len Sie auch wirklich , daß ich öas alles nur
Ihretwegen tüe , um Sie zu —"

„Pßt ! Weiterlernen , Teddyboy ! Sonst schilt
Papa Wortham ."

Na ja , nach einer Weile kann ich 's notdürf -
tig und reiße mich schweren Herzens los . Ich
bat aber Gloria noch , mich vorläufig ja nicht
in der Schlangenbude zu besuchen, weil ich sonst
ganz bestimmt aus der Rolle falle . Wartham
wartete ungeduldig auf mich .

„Hinab mit Ihnen , Freund !" ermuntert er.
und dann steige ich mittels eines kleinen Lei-
terchens vorsichtig in die Grube .

Teufel , ich mutz ein paar der Tiere mit der
Fußspitze beiseite schieben , damit ich mich kreuz -
beinig hinkauern kann . So ! Die komische
Whiskyflasche zur Rechten , die Flöte zur Lin -
ken , sitze ich endlich wie ein Götze da. Eine
lange , grüne Schlange «windet sich auer über
mein Knie .

„Peitschenschlange — ist ungiftig . Prächtig
sehen Sie aus . Und nun fangen Sie mal die
Anakonda und drapieren damit Ihre Schul -
tern !" tönt es von oben.

Das riesige Tier duldet , schlaff und ohne sich
zu sträuben , meinen Griff , aber wie ich es her -
überziehe , geraten einige andere in Aufruhr .
Aergerliches Zischen und Gleiten . Eine Klap -
verschlänge richtet die Schwanzspitze aus . wobei
sie den übrigen Leib kreisförmig zusammen -
ringelt , und rasselt mit ihren Kastagnetten .

„Die sagt Ihnen nur Guten Tag "
, meint

Wort .jam und geht ab.
Und ich sitze allein , umgeben von Schlangen ,

die sich träge ringeln und unangenehm riechen.
Die Anakonda hängt um meinen Oberleib , und
drautzen vor der Bude dröhnt eine Trommel ,
und Worthams Stentorstimme lockt die
Leute an .

Und sie kommen . Kinder mit ihren Eltern
und den Bonnen , Soldaten und Cowboys , Ar -
beiter und allerlei Volk . Auch die plantinblonde
Nell » ist dabei ; aber sie kennt wich wicht. Alle

starren sie auf mich hinab , machen Glossen oder
murmeln gedämpft erschauernd .

„Ist 's warm in Indien ?" will eine freund -
liche Matrone wissen.

„CalcuttahaurahdelhiidschingamaleH !"

„Der Arme ist so fern der Heimat und kann
noch kein Englisch. Schrecklich ! Darling , wirf
ihm diesen Ouarterdollar zu !" sagt eine gesühl -
volle Mutter zu ihrem Mädelchen .

Natürlich fällt die Münze einer Klapper -
schlänge auf den Kopf, und gleich sängt das
Biest zu raffeln an und glotzt aus rötlichen
Augen .

Ein Soldat verlangt scherzhast von mir einen
Schluck aus der Flasche. Ich wollte , ich dürfte
seinen Wunsch erfüllen . Wie würde er spucken !

„Calcuttahauradelhi !" ist genügend sür ihn .
„Die Flöte , die Flöte !" rufen einige und

machen dann sehr deutliche Pantomimen .
Hm , Dienst am Publikum . Schätze also , daß

ich mal hinein tuten mutz . Das Ding gibt nur
zwei langgezogene verschiedene , aber sszr exo-
tische Töne von sich ! „Piiiip —peeeeeep , piiiip —
peeeeep"

, und die verdammten Schlangen wer -
den munter , recken die Köpfe , züngeln unter -
nehmend , und etliche fangen an Herumzuglei -
ten . Genug !

Die Zuschauer unterhalten sich köstlich . Als
der erste Schwärm gegangen ist . fühle ich mich
schon etwas eingewöhnt und beginne , an beute
abend und an Gloria zu denken .

Ein Schullehrer und seine Klaffe sind die
nächsten. Der Fadian erklärt des langen und
breiten die verschiedenen Reptile . Nachher fragt
er mich etwas und erhält prompt eine indische
Antwort .

„Der Eingeborene stammt aus Bengalen ,
das Höre ich an der dialektischen Klangsärbung .
Ein sehr gefährlicher Beruf , den er da ausübt ,
liebe Kinder !" sagt der wichtige Trottel , und
am liebsten möchte ich ihm meine Flöte und

Flasche dazu au den Kürbis schmeißen.

Er geht und andere tommen . Zeitweilig naht
Wortham auf einen Sprung , schmunzelt und
verschwindet wieder . Und ich sitze und warte ,
umgeben von bunten Schlangen . Warte auf den
Abend .

Oh , Mamma , und ob ich sie liebe , Moria ! . . .

Im Lichte der we st lichen Gestirne
Elektrische Glühlampen und bunte Neonlich -

ter , bläulichweiße , grelle Scheinwerfer , Magne -
sinm'fackeln, dazu das ohrenbetäubende Getöse
der Orchestrien , dumpfes Poltern gebremster
Schaukeln . Lachen und Schreien , geifere Aus -
ruferstimmen ! Helle , in Lichtfluten glitzernde ,
von den Füßen der Menge ausgescheuchte
Staubwolken , durch die das sich langsam dre -
hende Riesenrad schemenhast blaß oder , wenn
es in den Lichtkreis kommt , blendendweiß aus-
blitzt- Alles dies zusammen ist für mich wie ein
starker berauschender Trunk . Der Zauber des
Talmiglanzes aus dem Tingeltangelplatz !

Die Buden wurden fast alle um zehn Uhr
geschloffen, und nun fängt erst der übrige Rum -
mel richtig an . In der Wildwestbar quetschen
sich die Menschen zu schwitzenden Knäueln zu -
sammen . Wortham und seine Gehilfen hüpfen
wie beseffen umher und kassieren das Tanzgeld
ein . In Kaffeetassen getarnter Whisky fließt in
verstaubte , durstige Gurgeln , und das ganze
Blockbaus wackelt von dem Gestampfe . Ein be¬
trunkener Cowboy , der hoch zu Pferd versuchte ,
aus den Tanzboden zu sprengen , wurde aus
dem Sattel gerissen , verprügelt , dann wieder
hinaufgesetzt und in die Küste gejagt . Ein er -

wischter Taschendieb bekommt mit Polizeiknüp -

p? ln solche Hiebe , daß er bewnßtlos und blut -
überströmt in ben .Krankenwagen geschleppt
werden muß . Alles ist außer Rand unb Band .
Prächtig ! Es fehlen nur Raketen und Pulver -

frösche , dann wäre eine Unabhängigkeitsfeier
fertig , wie wir sie jeden 4 . Juli mit Getöse,
etlichen lumpigen Menschenverlusten und der -

gleichen alljährlich abhalten . fofet)
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SrelsftM VSHl
Mitgliederversammlung der NGDAP.

Bühl . Tie Ortsgruppe Bühl der NSDAP ,
führt morgen Freitagabend um 19 .30 Uhr i«
der Stadthalle eine Mitgliederversammlung
durch . Es spricht Ortsgruppenleiter Bürger -
meister Pg . R e « z . Das Erscheinen sämtlicher
Parteigenossen nnd Parteigenossinnen ist selbst -
verständliche Pflicht .

OAF . ehrt Arbeitsjubilar
Bühl . Der Kreisobmann der DAF . , Pg .

Hatzmann , ehrte den Arbeitskameraden
Bernhard Wigand , der seit 25 fahren bei
der Deutschen Eisenbahnbetriebsgesellschaft AG .,
Nebenbahn Achern - Ottenhöfen , tätig ist . Der
Kreisobmann würdigte die Verdienste des Ju¬
bilars und überreichte ihm die Ehrenurkunde
der DAF .

( Vom i1 m .) Heute Donnerstagabend
zeigt das Bühler Lichtspielhaus zum letztenmal
„ Andreas Schlüter " mit Heinrich George in der
Hauptrolle . Jugendliche ab 14 Jahren haben
Zutritt . Spielbeginn 19 .30 Uhr .

Denkt an unsere Vögel !
B. Bühl . Noch singen und pfeifen die Böge -

lein auf den Bäumen im Garten , es geht ihnen
jetzt noch verhältnismäßig gut , bis der Schnee
und .die Mite ihr Dasein erschweren : trotzdem
werden sie ihr fröhliches Pfeifen nicht lassen ,
aber eS ist doch ein anderes Pfeifen , als das
Frühling - oder Sommerzwitschern . in einer
Zeit , wo sie ihre Nahrung in den Obstbäumen
und Sträuchern finden , ja . wo sie uns die
Raupen und Larven des Ungeziefers in gro¬
ßem Matze vernichten helfen . Es ist der Ruf .' der uns Landwirte und Obstzüchter besonders
angeht , ihr Recht auf Unterstützung von Futter
und Wetterschutz . Darum Apfelkerne jetzt schon
aufheben , sie lindern Not in unserer Vogel -
welt, ' auch etwas wenigwertes Körnerfutter
mutz für die nutzbringenden Tiere noch übrig
fein . Durch Aufhängen von Nistkästen mutz den
Vögeln der strenge Winter erleichtert werden ,nur müssen die Schutzkästen so aufgehängt wer -
den , da « nicht etwa eine Katze dort Wache hält ,bis das arme Tier ein - oder ausfliegt , um es
zu verjagen oder gar zu vernichten . Wenn
.dann der Schnee und das Eis wieder abziehen ,müssen - uns unsere Vögel durch luftiges Singen
den Frühling künden , wird ein manches Men¬
schenherz fühlen , daß es auch einen Anteil am
Hüpfen und Springen unserer Freunde hat .

Umschau in Weitenung
B. Weitenung . ( Sammlung . ) Die am

vergangenen Sonntag durchgeführte Samm -
luna zeigte , datz auch in unserer Gemeinde der
Opferaeift *u finden ist , und so konnte wieder -
um ein schöner Betrag dem Kriegswinterhilfs -
werk zugeführt werden . Den Sammlern sowie
öen ^ Svendern fei Dank gesagt .

( Sieger in der Milcherzeugungs -
s ch l a ch t . ) Auch von unserer Gemeinde ging
der Landwirt Lorenz Reck auf Grund des
Milcherzeugungsausschusses der Landesbauern -
schast Baden als Sieger hervor , und so wurde
ihm für hervorragende Leistungen im Kamps
gegen die 55ettblockade die Ehrenurkunde über -
reicht .

( Filmvorführung .) Am Sonntag , dem
20 . Dezember , zeigt die NS .- Gaufilmstelle im
„Nöffel " - Saale einen spannenden ftilm sowie
die neue Wochenschau .

( Todesfall .) Der Mitbürger und Land -
wirt Josef D r o l l vom Zinken Oberhofen hat
durch Herzschlag im 71 . Lebensjahr das Zeit¬
liche gesegnet . Mit Droll hat ein arbeitsreiches
Leben sein Ende gefunden .

( Sandblattverwiegung .) Diese Woche
wurden in unserer Gemeinde die Sandblätter
vermögen . Da nur einwandfreie Ware anae »
liefert wurde , konnten beachtliche Zuschläge er -
teilt werden .

( Von der Frauenschaft .) Datz in un -
serer Gemeinde auch fleißige Frauenbünde
tätig find , bewies vor kurzer Zeit der Lazarett -
besuch in Bühl . Noch von den schönen und un -
pergetzlichen Stunden beseelt , rief die Orts -
frauenschastsleiterin Pgn . Saurer ihre Be -
treuerinnen zu neuer Arbeit auf . Fleitziae
Arauenhände fertigen jetzt Stroh - und Haus -
schuhe für unsere verwundeten Soldaten an :
eine Gruppe von Mitgliedern bastelt für die
Kleinen unserer Soldaten bunte und ae -
schmackvolle Weihnachtsgeschenke . So tun auch
die Frauen von Weitenung ihr Möglichstes .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 6. bis 12. Dezember 1942

gelten folgende Berdnukelungszeiten :
Beginn : 17.80 Uhr
Ende : 7.80 Uhr . ..

Bürgerversammlung in Ereffern
B. Greifern . Dieser Tage fand eine ausschluß -

reiche Bürgerversammlung statt , die recht guten
Besuch auswies . Nach Begrüßung des Bürger -
mcisters Pg . Kiesel fand eine Reihe aktueller
Tagesfragen und gemeindlicher Angelegen -
heiten ihre Erledigung . Mit großer Aufmerk¬
samkeit lauschten sodann die Anwesenden den
begeisternden Ausführungen des Ratschreibers
und Schulungsleiters Pg . Adolf Wörth er ,
der ein Bild unserer gegenwärtigen politischen
und militärischen Lage entrollte , die uns alle
mit voller Zuversicht in die Zukunft schauen
läßt . Ein Vergleich unserer heutigen Lage mit
jener von .1917 zeigt uns den gewaltigen Unter '
schied. Unsere Rohstoff - und Ernährungsfreiheit
ist gesichert . Allüberall steht unsere tapfere
Wehrmacht tief im Feindesland und trotzt dort
allen Angriffen unserer Feinde und hält sichere
Wacht . Wir können unseren Soldaten nicht ge-
nug dankbar sein für ihre unvergleichlichen Lei -
stungon an den verschiedensten Fronten . Der
Appell , den Pg . Wörther am Schlüsse an die
ganze Gemeinde richtete , durch Opfer sich jener
Leistungen würdig zu erweisen , trug seine sicht¬
baren Früchte am letzten Opfersonntag . Mit
dem Treuegrub an den Führer wurde die lehr -
reiche Bürgerversammlung geschlossen .

«Mitgliederversammlung .) Morgen
Freitagabend findet für den Bereich der hie -
sigen Ortsgruppe eine Mitgliederversammlung
statt , wobei wichtige Tagesstagen besprochen
werden . Die Teilnahme aller Mitglieder ist
Pflicht .

HZ . des Kreises Vöhl hilft dem Weihnachtsmann
Di « deutsche Zugend im Kriegseinsatz — Spielzeugqusstellungen am 19 . und 20 . Dez .

Kindersegen — das bedentet die Ewigkeit eines
Volkes . Als Mitglied der NSB . gibst dn dem
Hilfswerk Mutter und Kind die Möglichkeit ,
seine Ausgaben zn erfüllen . Darum w« rde

Mitglied der NSV .

Bühl . Die vierte Kriegsweihnächt steht vor
der Tür . Wir können nicht erst in den letzten
Tagen kurz vor dem deutschesten aller Feste
in ein Spielwarengeschäft gehen und das aus -
suchen , was wir unseren Kindern und kleinen
Freunden schenken .wollen . Diesmal heißt es ,
sich frühzeitig besinnen und selbst Hand an -
legen . Mit etwas Geschicklichkeit und frohem
Mut können wir und vor allem die Jugend
vielerlei Spielsachen basteln . Deshalb hat der
Führer in diesem Jahre der gesamten Hitler -
Jugend eine große Aufgabe gestellt . Ihr fällt
es zu , den Weihnachtsmarkt mit Spielzeug zu
versorgen . Jungen und Mädel des Kreises
Bühl arbeiten mit Liebe und Sorgfalt an der
Herstellung von mannigfachem Spielzeug .
Jede Einheit setzt ihren Stolz darein , nicht
hintanzustehen . Alle , Bastler und Beschenkten ,
werden sich gern an diese Kriegsweihnacht er -
innern , da sie- in größtem Ausmaß mitgeholfen
hat , den jüngeren Kameraden und Käme -
radinnen den Weihnachtstisch zu decken . Wie
werden die Gesichter strahlen und die Augen
unserer Kinder leuchten , wenn sie unter dem
brennenden Lichterbaum die ersehnte Puppen -
wiege , einen Ball , einen Hampelmann oder
gar den gewünschten Schubkarren , ein Kegel -
spiel , Tiere zum Ziehen oder Soldaten er -
blicken .

Ein großer Teil dieses kindlichen Glücks
greift dann auf die Herzen der Mütter , ver -
gilt ihnen vielfach all die kleinen täglichen
Sorgen und läßt sie froh und glücklich sein .
Bor allem werden die Soldatenkinder , die vom
WHW Betreuten und die fliegergeschädigten

Kinder mit den Spielsachen bedacht werden ,aber auch für alle übrigen Kinder wer -
den auf der Ausstellung , die am kommenden
19 . und 20. Dezember in der „ Krone " in Bühl
veranstaltet wird , viele schöne Dinge zu haben
sein . In sämtlichen Standorten werben die
Spielwaren öffentlich verkaust . In Bühl selbst
wird die Ausstellung geöffnet sein : am SamS -
tag , den 19 . Dezember , nachmittags .von 3—ö
Uhr und nm Sonntag , den 20. Dezember , vor¬
mittags von 10—12 Uhr und nachmittags von
14—17 Uhr . Da der Gewinn dem WHW . zu »

ft . Altschweier . ( Pflichtmitglieder -
versammlung .) Morgen Freitag , den
11 . Dezember , abends um 20 Uhr , findet im
hiesigen Schulhaus eine Pflichtversammlung
der Ortsgruppe Altschweier statt . An dieser
Pflichtversammlung haben sämtliche Partei -
genossen und ohne Ausnahme die Politischen
Leiter , Walter , Warte , Führer der Gliede -
rungen , NS . -Frauenwerk und die Jugend «
gruppe daran teilzunehmen . Wer durch einen
dringenden Verhinderungsfall an dieser Pflicht -
Versammlung nicht teilnehmen kann , Hai vor -
her eine schriftliche Entschuldigung abzugeben .

M. Eise « tal . ( A u s st e l l u n g . ) In uner -
müdlicher Arbeit und mit vorbildlichem Eifer
und Fleiß haben die Jugendformationen der
hiesigen Ortsgruppe in den letzten Wochen
Weihnachtsspielsachen sür die Kleinen ge -
bastelt . All diese Sachen sind im Schaufenster

Aus dem Kreis Vöhl

fließt , wird das Geld sofort in Sammelbüchsen
gesteckt

Dte Hitler -Jugend des Kreises Bühl ist auf -
gefordert worden , weiter ihre ganze Kraft für
die Spielwarenherstellung einzusetzen . Gerade
bei diesem Einsatz der Jugend hat sich gezeigt ,
daß Talente entdeckt wurden , die wert sind ,
daß man sie auch in Zukunft fördert . Um jedem
Kind ein Spielzeug zukommen zu lassen , er -
folgt der Verkauf gegen Vorzeigen der Klei -
derkarte .

Gerne und willig hat unsere Jugend diese
Arbeit auf sich genommen . In allen Einheiten
der HJ . wird tüchtig geschafft , sie helfen so nicht
nur dem Weihnachtsmann , sondern vermitteln
der Allgemeinheit viele Anregungen , wie man
selbst manch schönes Spielzeug schaffen kann .

AusAchern berichtet
d. Acher » . ( Eindrucksvolles Sam -

melergebnis .) Die Politischen Leiter konn -
ten bei der Durchführung der 4 . Sammlung für
das Kriegs - Winter - Hilfswerk wiederum gut
abschneiden . Nach dem erzielten vorzüglichen
Ergebnis ist festzustellen , daß die Einwohner -
schast Acherns auch weiterhin bestrebt ist , sich
würdig der Taten unserer Soldaten an den
Fronten zu zeigen . Den Spendern wie den
Sammlern sei daher auch an dieser Stelle Dank
gesagt .

( Gemeinschaftsabend der NS . -
F r a u e n s ch a f t . ) Heute , 10. Dezember , führt
die NS . -Frauenschaft im Ratskellersaal ihren
Dezember - Gemeinschaftsabend in Form einer
Vorweihnachtsfeier durch . Außer der NS .-
Frauenschaft wirken die Jugendgruppen und
die Jungmädel mit . Wie alljährlich , dürfen
unsere Frauen also auch heuer wieder an die -
fem Abend einige frohe , erhebende Stunden
erwarten , die ihnen als eine schöne Vorfreude
des kommenden Weihnachtsfestes sein wird .

(S A . - W e h rd i e n s t .) Am Sonntag , 13.
Dezember , findet für sämtliche Wehrmannschaf -
ten von Achern , Faulenbach , Großweier , Gams -
hurst , Oensbach , Oberacheru , Obersasbach ,
Mösbach , Lauf , Neusatz . Ottersweier , Sasbach ,
Sasbachried und Unzhurst SA .- Wehrdienst
statt . Angetreten wird uin 8 .30 Uhr bei der
Oberschule in Achern . Vollzähliges und pünkt -
liches Erscheinen ist Pflicht .

(Bunter Abend .) Der von der Flieger -
und Motorschar Achern für den letzten Sonntag
geplante Bunte Abend mußte verschoben wer -
den und findet nun am Samstag , 12. Dezem -
ber , um 19.30 Uhr im Ratskellersaal statt . Die
bereits gelösten Eintrittskarten haben Gültig -
keit . Weiterer Kartenverkauf findet an der
Abendkasse statt .

( Familienunterhalt . ) Morgen , 11 .
Dezember , kommen in der Stadtkasse von 3—12

Uhr die Familienunterhalt -Beträge zur Aus -
zahlung .

(Die Weihnachtstanne auf dem
P l a tz d e r S A .) Gestern wurde auf dem Platz
der SA . ein großer Weihnachtsbaum errichtet .
Wie alljährlich war das für unsere Jugend ein
freudiges Ereignis , denn sie kann den Weih -
nachtsabend kaum erwarten und fiebert ihm
schon heute entgegen . Eines ist gewiß : Wenn
auch dieses Jahr noch keine Friedensglocken
läuten , unseren Kindern ist doch ihre Weih -
nachtsfreude sicher . Und sind die Kinder froh ,
dann sind es auch die Eltern .

( Film schau .) In dem Film „Frauen sind
doch bessere Diplomaten "

, der ab Freitag , 11 .
Dezember , in den Tivoli - Lichtspielen zu sehen
ist , stehen Marika Rökk und Willy Fritsch an
der Spitze eines auserwählten Ensembles und
geben ihm jene frohe und mitreißende Stim -
mung , die unwi/derstehlich wirkt . Sie : Himmel -
hoch jauchzend und zu Tode betrübt , lustig ,
listig temperament - und gefühlvoll , begeisternd
in Lied und Tanz — Marie -Luise Pally , die
Frau , die das Schicksal der Homburger Spiel -
bank in ihren kleinen Händen hält . Er : schwan -
kend zwischen der Pflicht des ehrenhaften Offi -
ziers und der nicht zu unterdrückenden Neigung
des liebenden Mannes , dabei keck, draufgänge -
risch und überlegen — Rittmeister von Kar -
stein , der gegen den Tempel und die Leiden -
schast des Spieles «ingesetzte Kommandeur . ES
ist mit Sicherheit zu erwarten , daß dem sich in
diesem Film zum erstenmal als Partner gegen -
überstehenden Paar Marika Rökk — Willy
Fritsch starkes Interesse und lebhafte Sympa -
thien entgegengebracht werden wird . Dasselbe
trifft für den Film überhaupt zu , denn er
bringt noch die Wirkung der Farbe mit .
„Frauen sind doch bessere Diplomaten " ist d e r
erste Farbenfilm , den man hier zu
sehen bekommt .

Hinler dem Ladentisch / £ fÄÄ « ä
Die Soldaten der Ostfront kommen aus

einem Lande ohne Handel und Handwerk . Den
kulturellen und wirtschaftlichen Verfall , der mit
der Vernichtung dieser beiden Wirtschastsgrup - ,
pen einhergeht , hat ihnen der trostlose Anblick
der größten sowjetischen Industriestädte ebenso
wie der kleinsten Landorte gezeigt . Der primi -
tivste Anstrich wirtschaftlichen , kulturellen nnd
sozialen Lebens fehlt diesen Straßen ohne Lä -
den . Die Verkaufs - und Verteilungsstellen der
Produktionstrusts des bolschewistischen Staates
tragen allzu sehr das Gepräge und Kolorit see-
len - und lebensloser Primitivität , als datz von
ihnen ein Schimmer der Kulturhöhe ausgehen
und sich in der Landschaft und ihren Bewoh -
nern widerspiegeln könnte , wie wir dies daheim
von Kindestagen an gewöhnt sind . In keinem
Lande der Welt , in keiner Stadt der Erde feh -
len diese Schaufenster und Regale , die von der
Arbeit und der Lebensart der Völker künden ,
diese Auslagen und Dekorationen , die uns ihr
Wesen und ihre Seele oft besser enthüllen als
Museen und Bauwerke . Ihr Fehlen hat uns in
der Sowjet - Union erst so recht klar gemacht ^
was es heißt , Proletarier sein zu müssen , sich
nichts kaufen zu dürfen .

In die Heimat auf Urlanb zurückgekehrt ,
sind dem Landser die deutschen Gaststätte „Zum
Krug " oder „Schwan "

, der Kolonialwarenladen
an der Ecke, der Metzgermeister von gegenüber ,
lebende deutsche Wirklichkeit und ein Stück
der Heimat . Freilich sieht auch er die Ein -
schränkungen des vierten Kriegsjahres , die an
diesen Gewerbezweigen nicht spurlos vorüber -
gegangen sind und in denen sie mittendrin
stehen . Gewiß fehlen ihnen heute im Zeichen
der Verdunkelung die leuchtend - werbenden
Schaufenster , und die Rationierung hat die
großen Warenstapel gefressen . An vielen hängt
das Schild : „Wegen Einberufung geschlossen ! " ,
aber im großen gesehen , leben sie alle noch recht
kräftig und ihr Behauptungswille im Kampf
gegen Knappheit und Widrigkeit beweist täg -
lich ihre Lebenstüchtigkeit , gerade auch oft der
sonst als unnütz und unrentabel verschrieenen
„Kleinsten " .

Aber dem Soldaten , der von der Front
kommt , fallen auch andere Dinge auf , als da
sind die Nerven , die anscheinend im Laden -
geschäst noch viel mehr als an der Werkbank
leiden . Freilich kann sich der Soldat selbst nir -
gends in Deutschland über mangelnde Höflich -
keit beklagen . Jedermann bemüht sich , ihm den
Urlaub so angenehm wie möglich zu gestalten .
Er denkt auch nüchtern genug , um zu sehen ,
daß vor und hinter dem Ladentisch statt aus
nervenschonenden Gummisohlen auf groben
Holzpantinen gegangen wird . Er merkt aber
auch ganz gut , datz einzelne Geschäftsleute und
Verkäufer die augenblickliche Zwangslage des
Kunden mit einer Dauererscheinung verwech -
seln . Ich erinnere mich noch gut der patzigen

Worte eines Bäckermeisters im vorigen Kriege ,
der erklärte : „Das werden Sie auch nicht wie -
der erleben , daß die Brötchen ins Haus ge-
bracht werden !" und der später doch wieder
über jeden Auftrag froh war . Schließlich ver -
zichten wir heute ja auf vieles , um es später
desto sicherer und gewisser wieder zu erhalten .

So gibt es noch vieles , was zu erleichtern
und zu bessern keine Frage der Zuteilung und
der Anordnungen , sondern allein des guten
Willens wäre . Besonders gut wäre es , wenn
die Einsichtigen aus Handwerk und Handel und
ihren Organisationen sich daran erinnern woll -
ten , daß ein guter Teil der von ihnen so be -
klagten Handels - und Mittelstandsfeindlichkeit
weiter Bevölkerungskreise in der Systemzeit
seinen Nährboden in den gleichen psychologi -
schen Fehlern während des ersten Weltkrieges
gefunden hatte . Niemand wird den Handwerker
oder den Einzelhändler für Dinge verantwort -
lich machen , die außerhalb seines Machtberei -
ches liegen . Er kann schließlich nicht mehr ver -
kaufen als er geliefert bekommt . Aber für
das „ Wie " des Verkaufens und den
ToninfeinemLaden istganzallein
er selbst verantwortlich .

Und dann noch eins ! Eine Ablehnung kann
man auch beim tausendsten Male noch höflich
aussprechen . Gewiß soll der Stammkunde be -
vorzugt werden , ober auch der Laufkunde ist
deshalb noch nicht unbedingt ein verdächtiger
Verbrecher . Zu den Elementen , die ihre Ge -
walt über Bedarfsartikel und Lebensmittel zu
Unreellitäten ausnützen , kann der Soldat
nichts anderes sagen , als was die in der Mehr -
heit befindlichen anständigen Angehörigen von
Handwerk und Handel ihm gegenüber auch be -
tont haben : Zupacken , je schärfer desto besser !

Der Leistungslohn im Baugewerbe
Die Einführung des Leiftungs -

lohnes im Baugewerbe zählt zu den
-weittragendsten und wichtigsten lohnpolitischen
Maßnahmen ) über sie muß daher bei allen

betroffenen Stellen , Be -
und Personen absolute
Zu diesem Zweck lädt die
Fachabteilung „Bau "

, die
der PreiÄbehörden , bauvergeben -
Organisationen der Wirtschaft , die

irgendwie von ihr
Hörden . Betrieben
Klarheit herrschen .
DAF . - Gauwaltung ,
Mitarbeiter
den Stellen ,
Behördenvertreter , baugewerblichen Betriebe
und Bauführer zu einer Arbeitstagung
ein , die am Freitag . denll . Dezember
um 15 Uhr in der Großgaststätte „Stadtgarten "
(Orangerie ) in Straßburg stattfindet . Der
ReichSfachamtöleiter „Ban " der DAF . , Pg .
Harpe , MSR . , sowie Betriebsführer Wilhelm
Völker , Borken , werden eingehend zu allen
Problemen des Leistungslohnes Stellung
nehmen .

der Firma Harbrecht ausgestellt . Den Bastlern
und deren Leitern sei für die mühevolle Arbeit
recht herzlich gedankt . — Ebenso war die NS .»
Fraueiischaft in den letzten Tagen an der Ar -
beit und hatte für die Verwundeten reizende
Hausschuhe hervorgezaubert .L. Kappelrodeck . (Standesamtnachrich -
t e n . ) In die Kappelrodecker Standesbücher
wurden eingetragen : Geburten : Christa , von
Theodor Pfeifer , Landwirt : Anita , von Fried -
rich Bogel und Elsa , geb . Lamm . — Ehe -
schlietzungen : Feldwebel , Autoschlosser Alfred
Ernst Jurkewitz aus Berlin und Erika Kö -
ninger aus Kappelrodeck . Gefreiter , Stuhl -
fchreiner Hermann Spitzmüller aus Kappel -
rodeck und Klara Neuchel aus Achern . — Todes -
fälle : Rosina Storz , geb . Straub aus Kappel -
rodeck , Mergstratze 273 ; Barbara Schmitt , geb .
Walter , Obere Mergstratze 274.

( Von der Frauenschaft .) Dieser Tage
nahmen unsere Amtswqltermnen an einer
Schulungstagung in Achern teil . Kreisfrauen »
schaftsleiterin Pgn . Moll und die Abteilungs -
leiterinnen erteilten Richtlinien für die kom -
mende Winterarbeit . Am Nachmittag sprach
Kreisleiter Pg . Rothacker über die politi -
schen Geschehnisse unserer Tage . Anschließend
forderte er die Anwesenden auf , nach dem Bei -
spiel unserer Soldaten an der Front , in der
Heimat treu ihre Pflicht zu erfüllen , auch alle
noch abseitsstehenden Frauen zum Eintritt ins
Frauenwerk zu gewinnen . Die Amtswalte -
rinnen gingen hochbesriedigt und mit frischem
Mut nach Hause .

(Werbung fürs Frauenwerk .) In
den nächsten Tagen werden unsere AmtSwalte -
rinnen eine Werbeaktion fürs Deutsche Frauen -
werk durchführen . „Deutsche Mütter und
Frauen , die Ihr noch nicht Mitglied der NS .-
Frauenschaft seid , tretet ein in das Deutsche
Frauenwerk ! Ihr steht damit in der vordersten
Linie und kämpft um die Zukunft und das
Schicksal Deutschlands . Schafft mit am großen
Werk des Führer ."

M. Fautenbach . (Nikolaus im NSV . -
Kindergarten .) Eine längst mit großer
Erwartung von unseren Kleinen ersehnte
Stunde war mit dem vergangenen Freitagnach -
mittag gekommen . Viele Mütter hatten sich ein -
gestellt , um mit ihren Kleinsten die Nikolaus -
feier zu begehen . Nikolaus war mit Knecht
Ruprecht erschienen . Aus einem großen Buche
las er die Aufzeichnungen über die einzelnen
Kinder , lobte deren Vorzüge und tadelte die
Fehler . Darum traten die Kinder dem wissen -
den Manne auch mit verschiedenartigen Ge -
fühlen gegenüber . Die einen bange und angst -
lich . denn sie wußten wohl , daß manches nicht
in Ordnung war , die anderen erfreut , weil sie
das gut Gelernte vortragen durften . Doch alle
erhofften von dem guten Mann eine kleine
Gabe . Diese Hoffnung wurde auch erfüllt .
Alle versprachen ihm bis zu seiner Wieder -
kehr im nächsten Jahre brav , fleißig und ge -
horsam zu sein .

X . Leiberstung . ( Nikolaus im Kinder -
garten .) Auch im hiesigen NSV .-Kindergar -
ten ist der Nikolaus erschienen . Tante Lotte
hatte ihn auf der Durchreise in Leiberstung an -
gehalten und ihn gebeten , sich auch bei ihren
Kleinen kurz aufzuhalten . Als seine Strafpre --
digt vorbei war , atmeten die Kinderherzen auf .
Er hatte auch für alle etwas mitgebracht , da die
Kinder versprochen haben , sich zu bessern oder
weiter brav zu sein . Sicher ist , daß Tante Lotte
gut aufpassen muß , ob auch ihre Kleinen das
dem Nikolaus gegenüber gemachte Versprechen
halten . Denn ber Nikolaus wird bald wieder
kommen und will Erfolge sehen .

X. OenKbach . (K a r t e n a u s 5a b e .) Heute
Donnerstag , nachmittags von 2 bis 8 Uhr ,
werden die neuen Lebensmittelkarten im Rat -
haus ausgegeben . Wer diese Zeit nicht genau
einhält , hat eine Säumnisgebühr zugunsten
des WHW . zu entrichten .

(Ortsliste liegt auf .) Beim Bürger -
meisteramt liegt die neue Ortsliste der Pferde -
und Rindviehbesitzer zur Einsicht acht Tage auf .

( Mitgliederversammlung .) Am
Samstag , dem 12. Dezember , abends um 7 .30
Uhr . findet im Gasthaus zum „Adler " eine
Mitgliederversammlung der hiesigen Orts -
gruppe der NSDAP , statt . Hierzu haben samt -
liche Parteigenossen und Parteigenossinnen
vollzählig und pünktlich zu erscheinen .

R . Steinbach . (Todesfall .) Gestern mor -
gen verschied im Alter von 02 Jahren Frau
Marie Eckerle geb . Wäldele . Die Verstor¬
bene war die Ehefrau des Postschaffners Josef
Eckerle .

R. Steinbach . (Kriegs - W H W . - Samm -
l u n g . ) Die am Sonntag durchgeführte Samm -
lung fürs WHW . hatte auch in unserer Orts -
gruppe einen erfreulichen Erfolg zu verzeich -
nen . Den eifrigen Sammlern sowie den opser -
willigen Spendern sei Anerkennung ausge¬
sprochen .

(Beerdignng .) Schon wieder rief am
Sonntag die Totenglocke zur Beerdigung eineS
Mitbürgers . Nach kurzer aber schwerer Krank¬
heit raffte der Tod den in den besten Mannes -
jähren stehenden Josef Bernhard Meier aus
einem arbeitsreichen Leben dahin . Mit ihm
schied ein fleißiger und umsichtiger Geschäfts -
mann aus unserm Kreise . Schon vor der
Machtübernahme stellte er sich in die Reihen
unseres Führers , in welchen er sich einsatz -
bereit jederzeit zur Verfügung stellte . Unter
überaus großer Beteiligung trug man den
Toten zur letzten Ruhe . Trauerweisen des
Gesangvereins ertönten am Grabe , an welchem
Ortsgruppenleiter Bürgermeister Pg . Mast
im Namen der Ortsgruppe und Pg . Kar .
Fleischer im Namen des Gesang - und Kre¬
ditvereins in ehrenden Worten und unter
Kranzniederlegung des Kameraden gedachten .
Die Fahne senkte sich über das Grab . Mit
dem Lied vom guten Kameraden nahmen die
Trauergäste Abschied von einem geachteten
Mitbürger .

Umschau am Sberrheln
Mannheim . ( Großer Schreibmaschi -

nendisvsta hl .) Die Kriminalpolizeistelle
teilt mit : In der Nacht zum 7. Dezember
wurden aus dem Laden eines Schreib -
Maschinengeschäftes fünf Schreibmaschinen , und
zwar Olympia Plana Nr . 54 494 ohne Koffer ,
Olympia Plana 53 868 ohne Koffer , Olympia
Elite Nr . 30S273 ohne Koffer , Olympia Sim -
plex Nr . 307110 mit Koffer und Corona mit
Perlschrift und engl . Tastatur , Koffer auS
schw . Leder ( befand sich im Laden zur Repara -
tur ) gestohlen . Ferner drei gelbe Dekorations »
filzunterlagen , ein Reisewecker Marke Kienzle
und 13 Olympia - Farbbänder . Die Polizei
warnt vor Ankauf und bittet um sachdienliche
Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich be-
handelt werden .

Pforzheim . ( Wegen Meineids ins
Zuchthaus .) Der 44 Jahre alte verheiratete
August Lerch aus Hannover wurde von der
Strafkammer Pforzheim wegen Anstiftung zum
Meineid zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus ,
2 Jahren Ehrverlust und dauernder Eides »
Unfähigkeit verurteilt . Er hatte die Mitange -
klagte , 44 Jahre alte , geschiedene Frau Ida
Höfert aus Mörchingen dazu bestimmt , in
einem Ehescheidungsprozetz vor dem Amts -
gericht Pforzheim unter Eid ihre intimen Be -
Ziehungen zu ihm zu bestreiten . Die Höfert er-
hielt unter Zubilligung mildernder Umstände
6 Monate Gefängnis

Osfeuburg . ( Ein Schloß wird Jugend -
Herberge .) Schloß Ortenberg im Kinzigtal ,
ein uraltes Wahrzeichen der Ortenau , das 1107,
also vor genau 77S Jahren , als „castrum Or -
tenberg " erstmals urkundlich genannt , 1007 von
den Franzosen zerstört und vor 100 Jahr '.n
nach den Plänen des Karlsruher Vaurats
Eisenlohr auf Veranlassung des Livländers
Leohnards von Berckholtz neu erbaut wurde ,
wird in Zukunft nunmehr als Jugendherberge
Verwendung finden .

Maulburg /Kr . Lörrach (Im Gewerbe -
kanal ertrunken .) Am Sonntagabend
verfehlte der 03jährige Karl Kirchhofer auf
dem Nachhauseweg dte Straße und fiel bei der
alten Mühle in den Gewerbekanal . Seine
Leiche wurde am Kanalrechen gelandet .

Frcibnrg ( Ertrunken .) Ein vojähriger ,
lediger Mann , der hier als Malergehilfe be-
schästigt war , kam in der Dunkelheit auf der
Straße nach Wolfenweiler vom Wege ab und
fiel in den Bach , wo man ihn als Leiche fand .

Erst kommen die Soldaten
Steuerung des Weihnachtsverkehrs

durch ZulassungSkarten
Durch Bildanzeige in sämtlichen deutschen

Tageszeitungen weist die Deutsche Reichsbahn
darauf hin , daß zum diesjährigen Weihnachts -
fest ber Wehrmachturlauberverkehr den Vor -
rang vor allen zfvilen Reisen hat . Es ist nicht
möglich , die Zahl der Reisezüge sür den Fest -
verkehr zu erhöhen . Die in den sahrplanmätzi -
gen Zügen vorhandenen Plätze sind in erster
Linie für die Wehrmachturlauber bestimmt , die
einen Anspruch darauf haben , das Weihnachts -
fest im Kreise ihrer Familie zu verbringen .

Zur Steuerung des Weihnachtsverkebrs wer -
den in geringer Zahl wieder Zulassungskarten
ausgegeben . Sie gewähren weder einen An -
spruch auf Beförderung noch auf einen Platz .
Die Reichsbahndirektionen aeben bekannt , auf
welchen Bahnhöfen und für welche Tage und
Züge Zulassungskarten aelöst werden müssen .

Wer aber nicht aus zwingenden Gründen die
Eisenbahn benutzen mutz , bleibe , wie gesagt ,
zu Hause nach der Parole : Erst siegen , dann
reisen !

Weihnachts -Exprehguter frühzeitig
aufliefern !

Nm die pünktliche und glatte Abwicklung deS
Gepäck - und Expretzgutverkehrs vor dem Weih -
nachtsfest sicherzustellen , ist die Annahme von
Expreßgut und beschleunigtem Eilstückgut für
d : e Zeit vom 20. bis 24. Dezember 1942 ge-
sperrt worden . Bon dieser Sperre sind nur be-
stimmte , besonders dringliche Güterarten aus -
genommen . Auskunft hierüber erteilen alle
Expreßgutannahmestellen . Den Versendern
wird dringend empfohlen , ihre Expreßgüter
möglichst frühzeitig , bestimmt jedenfalls vor
dem 20. Dezember aufzuliefern , weil sonst mit
der Auslieferung der Sendung an den Emp -
fänger vor dem Weihnachtsfest nicht mehr ge -
rechnet werden kann .

Umschau in Bühlertal
F. Bühlertal . (Lebensmittelarten .)

Die Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten
erfolgt heute Donnerstag in der Zeit von 1 .30
bis 5 Uhr für die Buchstaben A—K und mor -
gen Freitag in der Zeit von 8—12 Uhr für die
Buchstaben L—Z auf dem Rathaus (Bürger -
saal ) . In der Zeit vom 14 . bis 19. Dezember
werden keine Schlacht -, Mahl - und Oelberechti -
gungsscheine ausgegeben .

( Familienunterhalt .) Die Auszah¬
lung für den Monat Dezember erfolgt morgen
Freitag von ^ 8—12 Uhr an der Gemeindekasse .
Der 'Termin wolle pünktlich eingehalten wer »
den .

(Heldentod . ) Soldat Alfred Seifer »
man « , Sohn von August Seifermann aus
der Büchelbach , starb in Afrika den Heldentod .
Auch diesem toten Helden wird die Gemeinde
ein ehrendes Andenken bewahren .

( Todesfall . ) Im Alter von 73 Jahre »
starb der bekannte Tiefbauunternehmer Karl
Braun , Vater einer kinderreichen Familie .
Im ganzen badischen Lande war der Verstor -
bene als meisterhafter Tiefbauunternehmer
bestens bekannt .

Rh «inwass «rstiinde vom 9 . Dezember
- Konstanz 294 (—0) . Rheinfelden ISS (- 10) ,

Breisach 1S0 (—8) , Kehl 232 ( —10) . Stratzburg
222 (—10 ) , Karlsruhe - Maxau 389 (—34 ) , Mann¬
heim 287 (—11 ) . Eaub 210 ( + 27 ) . -
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Was bringt der Rundtunk ?
Reichsprogramm :

13.25—13.55 : Dc ^ tsth-itaNenä ĉheS AuSda,»schro>»,crt .
16 .00 — 17 .00 : CDtrtttcivmuifif .
17 .15 — 18.30 : Tänzerische Mustk der Gegenwart .
13.20—19 .35 : Frontbcrichte .
19 .45- 20 .00 : Zum 50 . JoticStoa « UBcrncr Mit

Siemens .
20 .15—21 .00 : « omcrtantc Sinfonie von Mozart
21 .00—22.00 : ®p « aus „Rheingold' irret) „Wal'

fitre" .
Dcutschlandlrnder:

17.15— 18 .30 : JtMuetltnuflf .
20 .15—21 .00 : iflitj . nnd Unterhaltungsnmfik .
21 .00—22.01) : ZeitgcnMlch « Tanzmujtl .
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Ein herrliches Bild aus Japans täglichem Leben
> Berliner Uraufführung eines Japanischen Films

Wenn Sie Deutsch -Japanische Gesellschaft am
Vorabend des Tages , an dem sich öer Kriegs -
eintritt Japans jährte , in Berlin den aus
japanischen Originalausnahmen ausgewählten
Film : „Nippon , das Land der auf -
gehenden Sonne " der Oessentlichkeit in
einer feierlichen Uraufführung übergab , so
entsprach sie damit einem Wunsch weitester
Kreise unseres Volkes . Der Film weist , in be -
wüßter Beschränkung auf die individuell -

Menschliche Um - und Innenwelt , die strenge
Rhythmik des japanischen Lebens auf . Er zeigt
den Japaner In seiner Umschlossenheit von
Tradition und Gesetz , seiner vertrauten Ver -
bunbenheit mit dem Geschehen der Natur , mit
Berg und Tal und Meer , vor allem jedoch mit
dem Leben und der Harmonie der Blumen
und Blüten . Er spürt den Gesetzlichkeiten nach ,
die im Leben dieses tapferen Volkes öas Zu -
fammen von Pflanze und Mensch , das Begeg -
nen und die Gemeinschaft der Menschen un -
tereinander bestimmt . Die altüberlieferten ,
symbolbeladeuen , kultischen und häuslichen
Handlungen sucht er in instruktiven Ausuah -
wen nahezubringen . Eine imposante Szenen -
folge von der beseelten Ekstatik des Kirsch -
blütentanzes bis zur Behutsamkeit der jähr -
hundertealten , von besonderen Blumenmeistern
überlieferten Kunst der Anordnung eines
Zweiges mit wenigen , sorgsam ausgewählten
Blumen , gibt einen Einblick in die mensch -

lichen Bezirke des japanischen Lebens . Die
Uebernahme westlicher Zivilisation hat sich
seltsam in die althergebrachten Zeremonien
gemischt . Erziehung und sportliche Schulung

dienen dem einen großen ^ iel : der Erhaltung
und Behauptung eines seelisch und körperlich
gesunden Volkes .

Der Präsident der Deutsch - Japanischen Ge -

sellschast , Admiral z. V . Foerster , wies zu Be -

ginn der Vorführung in einer kurzen An »

spräche auf die Bedeutung und den Sinn die -

ser festlichen Stunde hin . Von japanischer
Seite waren Botschafter Oshima mit zahlrei -

chen Mitglieder der Botschaft erschienen, ' beut ,
scherseits waren Reichsminister Ohnesorge , so -
wie die Gauleiter Meyer und Stürtz anwesend .
Zum Schluß erklang die japanische National -

Hymne . Hans Schade ?.

Der bicsiöfirlpf LvrU -Prels der „Dame " bat ta>tc<ber
etile Wille etflowrrttfler Talente gsfSrdert ,
denen die öffentliche Wnerfeitnuwa ein Ansporn für die

zukünftige Arbeit sein soll . Dm ersten Preis erchieK

Wolf » . NiebellchÄtz (3. Zt . Uffä . be ! der Wehrmacht )

Mr das Gedicht „Sowateirgraib "
. Weiterhin wurden

bedacht : VS5ar Fries (Webrniacht ) , Susann « Kerckboff
(Berlin ) , Euaen Roch (SMinchen ) , Herbert © alter

(Nordbousen ) un » W , E . StiSkind (München ) .

Pictro MaSragut , der ber -lwmte ital >ien>ische Kam -

pomst , bewiufl die Feier seines 79 . <UebirKSw « cs . Mas -

vlvgni bat besonders durch seine Oper „ Caivalleria
Rustieano " Wcltruhm erlangt , zitblt aber durch rammer -

musikalische Werke , sinffoirische Dichtumge -n und 13 wei -
ter « Opern zu den bekanntesten Tondichtern Italiens .
Seit 1929 ist MaSoagni Mitglied der ttallienischen Ma >
demie . Zur Zeit lebt der greift Komponist in Livorno ,

Der Freiburger Operndirettor Bruno Vondcrchosf
Witwe eingeladen , in Palermo ein Sinfonlekonzert zu
dirigieren , bei dem der Pianist Prof . Edamrd Erdmann
als T -ol.ist mitwirkte

Den Toten der Heimat
Von Gerhard Schumann

Ihr tretet mit blutenden Wunden
Vor Gottes heil 'ges Gesicht .
Gott zählt die Tage und Stunden .
Er hält sein Gericht !

Seid getrost : eure Mütter und Brüder
Stehn nier nicht grau 'nvoll allein .
Wir alle woli 'n ihre Hüter ,
Ihre Brüder und Schwestern sein !

Nun rauscht auch ihr in den Fahnen !
Aus jedem Herzschlag erhebt
Sich euer Befehlen und Mahnen !
Ihr seid ja nicht tot ! Ihr lebt !

Ein Lukas Cranach entdeckt
Am Sonntag wurde vom Vorsitzenden des

Geraer Kunstvereins dem Oberbürgermeister
der Stadt Gera ein neu entdecktes Gemälde
von Lukas Cranach übergeben . Das Gemälde
hing seither unerkannt in hinein Dorf des
Landkreises Gera . Es wurde bei einer notwen -

digen Restaurierung vom Direktor des Kaiser »

Friedrich - Museum in Berlin , Dr . Temmler ,
als ein echter Cranach erkannt und von einer
Gemeinschaft von 18 Stiftern der Stadt Gera
zum Geschenk gemacht . Das Bild stellt eine
Kreuzigungsgruppe dar , auf der die beiden
Figuren der Maria und des Johannes im
Laufe der Jahrhunderte erhebliche Beschädi -

gungen erlitten hatten . Die Hauptfigur zeich-
net sich durch eine in Zeichnung und Farve
hervorragend naturalistische Darstellung aus ,
während der untere Teil des Bildes fast still »

lebenhaft als besonderes Charakteristikum frän -
kischer Landschaften , Burgen und Tannen zeigt .

Die Badische Bühne spielte Göff in Karlsruhe
Das dritte Gastspiel mit „Dez Schw arzkftnstler " Im „Kleinen Theater "

Zum öritten Male gastierte die „Badische
Bühne " in kurzer Zeit in Karlsruhe . Wenn
sie diesmal Emil Götts prachtvolle Komödie
„Der Schwarzkün st l e t " nach Karlsruhe
brachte , so darf man darin ein doppeltes Ver -
dienst dieser tapferen Künstlerschar sehen . Denn
einmal hatte sie damit einen Dichter aus den
Spielplan gesetzt , der im allgemeinen von den
deutschen Bühnen unbegreiflicherweise recht
stiefmütterlich behandelt wird . Zum zweiten
aber »gehört Gött zum Oberrhein und Hat da -
her gerade hier doppelte Beachtung verdient .

Auch dieser Abend nötigte einem immer wie -
der ein KoMchütteln ab , daß diese , mit einem
gesunden Humor geradezu geladene Komödie ,
die vor Spielsreudigkeit förmlich übersprudelt ,
nicht öfter auf dem deutschen Theater zu sehen
ist und wieso sie nicht längst zum festen Re -

pertoirestück auch der führenden oberrheinischen
Bühnen gö.zört .

Heinz Kargus lieh die Darstellung sich in
einer kräftigen , unmißverständlichen Farbig -
keit entwickeln , schuf in seiner Inszenierung
eine Atmosphäre , die jeden Darsteller zu der -
ber Komik reizte , durch die aber Götts feiner
Humor wie goldene Sonnenstrahlen hindurch -
leuchtete . So polterte E . A Haug seinen vor
Eifersucht sich fast verzehrenden gallischen Land -
edelmann über Bühne , neben dem der etwas
abgezirkelte fahrende Schüler Walter Schen -
kels in seiner Jugendlichkeit fast zart , zum
mindesten aber äußerst galant wirkte . Ein viel
belachtes Paar , das einer Komödie Shake¬
speares hätte entsprungen sein können , brach¬

ten Fred Schüssel in seinem bramarbasie -
renden Kapitän , und Siegsried Fr et scher
mit seinem blaßblütigen Junker , einem Vetter
von Shakespeares Bleichenwang , auf die Beine ,
zwei abenteuerlustige , in Damengesellschaft
aber hilflos komische Kreaturen . Friederike
Bonn gab sich in ein wtnig gezierter Zurück -

Haltung als Dame des Hauses de Grommelarb ,
während Editha Thomae eine zierliche Zofe
mit schelmischem Blick in die Szene stellte , Lisa
Orb an als zungengewandte komische Alte
nichts schulöia blieb und Heinz Kargus als
Diener die Wutausbrüche seines Herrn philo -

sophisch belächelte . Zu dem Ganzen hatte Mari ,
lene Mötzl ein in kleinem Raum kunstvoll
und farbig gestaltetes Bühnenbild geschaffen .

Günther Röhrdanz .

Der ReiibSerxleftungSminister bar dem ersten Dolo -

cellisten des Mannveimer Ronoiialibeaterorchefterz Dr .

Herbert Schaler als Lehrer fälr Violoncello uro» Viola

da gaanba an das Musiscbe Gymna «iinn in Franfsurt
mit Lsbranftrag an der StaaÄ . Hochschule für Mufti

tn FranAurt berufen .
Der „ Bund der Freunde der ReichsuiitversttSt Giro » ,

lnirg " batte zum eiltenmal z-r» einem Vortragsabend

eingsladen , bei den , Prof . Dr . med , Bickenbach über

Ergebnisse medizinischer yorschnng sprach . Der Abend ,
an dem auch Vertreter von Partei , ® taatf , Schaidt imb

Wirtschaft teilnahmen , bildete den Au -stakt für ein«

Reih « weiterer VovleslUwgen Stratzburger Dozenten .

In der Kunstlipllc Miillxnifcn / vis . wurde in Geyen -

wart zaWreicher Freund « >deS Knnsilebens der Slavt

von MuiseiiinSdirertor Dr , Schräder ein« Ausstellung
von Maklern a -us vom » Sund « » eriffnet

Familien - Anzeigen

Y Christa Elisabeth . Unser erste» Kind
ist angekommen. Kurt Jörder u. Frau
Elisabeth geb . Schröder , Berlin-Bor-
si grwalde , Olbendorier Weg 31. 3. 12. 42

lhrt
~
Kriegstriumng geben bekannt: Eugen

Koch, Poi .-Obcrwachtmeister , z. Z . im
Felde, Weiistetten/B&üngen, Roal
Koch geb. Hoierer , Kdrlsruhe, Ama-
Menstr . 37 , Dezember 1942.

Btre Vermählung geben bekannt: Alfons
Renner, Obergefr . b . Afrikakorps, Khe .,
Westendstr . 29c , Fine Renner geb.
Amami, Friesenhofen (AMgÄu) , Krieg»-
jaJir 1042.

für die vielen Wünsche und Aufmerksam-
keiten, die wir anläßlich uns. Verlo¬
bung erhielten , sagen wir allen, auch
im Namen unserer Eltern herzl . Dank.
Elisabeth Fahlbusch: Peter Rheinboldt,
Rastatt , Dezember 1942.

Für die anläßlich unserer Vermittlung
übermittelten Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten danken wir herzlichst.
Richard Kunzmann, Gaustellenleiter d.
NSDAP. , u . Frau Yvonne geb . Kriege,
Karlsruhe , Südendstr. 17.

Die Glückwünsche, welche mir anläßlich
m. 80. Geburtstage» darscbraciit wur¬
den, ganz bes. diej . v . Kameraden aus
Kriegs - u. Friedenszeiten, haben mioh
sehr gefreut . Ich danke allen herz¬
lichst, die in . an dies. Tage gedacht
haben. C . Ullmann, Generalmajor a .D .

Für die Größe u . den Bestand;
des Deutschf-n Reiches fiel in
treuer Pflichterfüllung am 25 .

Nov. bei den schweren Kämpfen im
Osten unser geliebter guter Sohn ,
Bruder und Vater (21522

Ferdinand Freiherr
Göler von Ravensburg
Oberstleutnant , Inh. d . E'K. II des
Weltkrieges. Auch er fiel für den
Führer und das Vaterland.
Karlsruhe , 9 . Dezember 1942.
Graf Rhenastr. 16.

In tiefem Schmerz u. im Namen
der Hinterbliebenen : Ferdinand
Freiherr Göler von Rayensbure ,
Oberstallmeister und Major a . D.

Hart u. unfaßbar traf uns alle
die tieftraurige Nachricht, daß
unser lb . Bruder , Schwager,

Onkel und Neffe 21502

Franz Fritz
Oberfeldw. u . OK. in einer Kampf-
Staffel , Inh . d . EK . 1 u. 2, der silb.
Froaitflugspange, des Spanienkreuzes
u. sonst . Aasz. , im blüh . Alter von
25 Jahrej». fetreu seinem Fahneneid
den He>Wxi für Führer , Volk und
Vaterland *snd .
Karlsruhe, -iaaelweg 14, Odenbach
am Main.

In tiefer Trauer , die Geschwister :
Fam. Georg Fritz ; Fam. Wilhelm
Fritz ; Fam. August Fritz ; Fam.
Adam Sutor.

•
Unerwartet traf unsdie schmerz¬
liche Nachricht, daß unser ib . ,
einziger Sohn und Neff«

Eugen Schäfer
Oberfeldwebel und Flugzeugführer ,
IM . d . EK. 1 u . a . h . Au9z. , den
Fliegertod erlitten hat . Er gab »ein
Leben für sein geliebtes Vaterland
an seinem 29 . Geburtstag .
Karlsruhe , 8 . Dezember 1942.
Damaschkesir. 52, Uhlflindtslr. 40. 1 •"'>

Eugen Schäfer u . Frau Lina geb.
Gassmann; Franz Regele u . Frau
Berta geb . Schäfer .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme sagen wir auf dies . Wege
unseren herzlichen Dank. D . O.

#
Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht, daß unser
lieber , einziger Sohn, Bruder ,

Enkel und Neffe
Helmut Haidt

Qefr. in ein. Inf .-Re^t . , Inh. des
EK. 2. 1̂ 1.» des Sturraabz. u . Ver-
Wundetenabz. am 30 . 10. 1942 im
Kaukasus in treuer Pflichterfüllung
im Alter von 20 Ja-hren sein junges
Leben f. s . geliebte Heimat hingab.
Khe .-Daxlanden, 8 . Dez. 1942.
Salmenstraße 12.

In tiefem Schmerz: Familie Anton
Haidt ; Familien Fried . Haidt sen . ;
Emil Haidt ; Herrn . Haidt, Joh.
Haidt ; Bernhard Schorb u . Frau
Elise geb . Haidt ; Fritz Haidt, z .
Zt . im Osten nebst Kindern und
allen Verwandten.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die traurige
Nachricht, daß unser Ib . Sohn ,

Bruder und Neffe (21475

Kornelius SQB
Wagnermeister

JJffz ., Inh . d . EK . 1 u . EK . 2 , des
Inf .-Sturjnabz . u. d . Ostmed. , am
27. 9 . 42 bei den schweren Kämpfen
vUdlich des Ilmensee im blühenden
Alter, von 30 J. den Heldentod starb .
Staffort, 6 . Dezember 1942.

In tiefem Leid: Kornelius .Süß u.
Frau Frieda Süß, geb. Sickinger;
Bruder Hermann Süß , z . Zt . im
Osten ; Luise Nüßle, geb» Süß;
Luise Hauth, geb . Nüßle; Uffz .
H. Hauth, z. Zt . im Osten ; Irm¬
gard Hauth; Wilh. Sickinger und
Familie; Karl Sickinger u . Familie
und alle Anverwandten.

J ^ ßergo+tesd. Sonntag, 13. Dez. ,
1 Uhr In der Kirche in Staffort.

Schwer traf uns die Nachricht,
daZ unser guter , unvergeßlich.
Sohn, Bruder* Schwager, On¬

kel und tyeffe (21521

Pg . Josef Klettenhelmer
Uffz . der mot. Sturm-Pioniere , Inh-.
des EK . 2 . Ostmedaille u . Pionier-
Sturrnabz., am 8. Nov. 1942 den Hel¬
dentod im Osten gestorben ist . In
treuer Pflichterfüllung gab er sein
juniges Leben im Alter von 23 J .
für Führer u . seine geliebte Heimat.
Karlsruhe , Hardtstr . 25 , 8. 12. 1942.

In tiefer Trauer : seine Eltern :
Gottfried Klettenheimer und Frau
Cenci geb . Natzel; seine üeschw .
Benno Klettenheimer, z . Z . i . F . ,
u. Fam. ; Hans Klettenheimer, z. Z.
i . Felde , u . Fam. ; Gunda Kluge
geb. Klettenheimer nebst Kindern ;
Gottfr . Klettenheimer, z .Z . i . Felde ;
Heini Klettenheimer, z . Z . i . Felde ;
Käthe Klettenheimer und Ernst
Kluge ; Schwager, z . Z. im Felde,
nebst allen Verwandten.

Trauerfeier : Sonntag, 13. 12., nach -
mitt . 15 Uhr , Gemeindehaus Geibel-
str . 5 , in Mühlburg .
In Bawtechniker Josef Klettemheimer
verliere ich e. langj ., tücht., strebs .
u . sehr talent . Mitarb . Wir werden
seiner immer mit Stolz gedenken.

Architekt Herrmann Lösch und
Büro, Karlsruhe .

Rasch u. unerwartet traf uns
die traurige Nachricht, daß
mein Ib . , herzensguter Mann,

unser lb . Sohn, Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe (21474

Erwin Bretzlnger
Panzer-Gren„ In Nordafrik* im blü¬
henden Alter von 23 Jahren den Hel¬
dentod für Führer , Volk und Vater-
land fand. ^ ^
Bietigheim, Oetighelm, 5 . 12. 1942.

In tiefer Trauer : Frau Rosa Bret-
zinger geb. Hettel ; 'Schwiegereiternr
Helena Hettel Wwe. ; Ob^Gefr.
Anton Hettel, z . Z . im Osten ;
Karl Hettel, z . Z . Kriegsmarine;
Fam . Josef Bretzinger u . Geschw.
und alle Angehörigen .

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß erhielten wir die
traurige , für uns unfaßbare

Nachricht, daß unser über alle« ge¬
liebter , herzensguter , lebensfroher,
unvergeßlicher Sohn, Bruder , Enkel,
Neffe , Vetter, Schwager und mein
innigstgeliebter guter Bräutigam,

• Pg . Kurt H . Müller
Uffz. in «inem Panzer -Regt., nach
einer bei den Partisanenkämpfen, als
Kradmelder erhaltenen schweren Ver-
wundomg ., am 27 . 11. 42 im blühen¬
den Alter von nahezu 25 Jahren , für
uns und seine geliebte Heimat, den
Heldentod starb .
Baden -Baden , 8. Dezember 1942.
Dimpfelbachstraße 8.

In tiefem Schmerz: Albert Konrad
Müller und Frau Maria ; Albert J.
Müller , Soldat ; Justine Zittel ,
geb . Kast ; Elsbeth Pfeiffer, Braut
und alle Verwandten.

Trauerjrottesdieust : Montag , 14. 12.
1942, 7Vi Uhr in der Pfarrkirche
Lichtental.
Wir ver' ieren einen wertv . Mitarbei¬
ter , e . lb . froh. Arbeitskameraden,
den wir nicht vergessen können.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa. J . G. Dewant , B .-Baden .

Unsagbar hart traf uns die
traurige Nachricht, daß unser
innigstgeliebter Sohn, unser

herzensguter Bruder, Enkel u . Neffe
Erich Kiefer

Panzergrenadier in e . Panzergren .-
Regt ., Scharführ. d . Nachr. HJ., 1/111
unerwartet rasch im Alter votf 19%
Jahren , bei den schweren Kämpfen
im Kaukasus am 2. 11. 42 sein jung.
Leben für seine geliebte Heimat
dahingab.
Baden-Baden, 6 . Dezember 1942.
Blumenstraße 2 .

In tiefem Schmerz: Ludwig Kiefer,
Ob .-Feldw ., z . Zt . im Felde und
Frau Anna, geb. Baldes u . Kinder
Otto , z . Zt . im Felde : Hedwig,
Heini u . Herbert ; Pauline Kiefer
Wwe.; Anton Baldes und Frau
Rosa, geb . Kraft und Verwandte.

Mit den Angeh. betrauern wir aufs
tiefste den Verlust ein. pflidrtge-
treuen Gefolgschaftsmitgl. u. liebens¬
wert . Arbeitskameraden. Er wird bei
uns stets unvergessen bleiben .-*

Inhaber u . Gefolgschaft der Firma
Antonjörger , B.^Baden, Langestr .27

Seelenamt Montag , 14. Dez. 1942,
Vt8 Uhr in der Bernharduskirche.

Auf ein baldiges frohes Wie¬
dersehen hoffend, traf uns statt
dessen die traurige , unfaßbare

schmerzl. Nachricht, daß unser Ib . ,
jüngster Sohn, Bruder , Schwager,
Onkel, Bräutigam und Neffe

Willibald Merkel
Wachtm. in einem Geb .-Art .-Rgt. ,
am 29. Okt . 1942 bei den schweren
Kämpfen, nordostwärts Tuapse, Kau¬
kasus, in vorderst . Linie, im Kampfe
gegen den Bolschewismus, in treuer
soldatischer Pflichterfüllung , sein
junges, hoffnungsvolles, frohes Le¬
ben im blühenden Alter von 26 J .
für Führer , Volk und Vaterland und
seine geliebte Heimat dahingab.
Langenbrand , 6 . Dezember 1942.

In tief. Trauer : Fam. Otto Merkel,
•eine Braut Paula n. alle Anverw.

Unfaßbar hart traf uns die
traurige Nachricht, daß mein
lieber , herzensguter ; über alles

geliebter Mann, Vater seines ge¬
liebten Töchterchens, unser lieber
Sohn und Bruder

Emil Melnzer
Uffz . In einem Gebirgs-Jäger-Regt.,
Inh . des Inf .-Sfcurmabz . , am 4. Nov.
1942 im Kaukasus bei den schweren
Kämpfen für Führer , Volk und' sein
über alles geliebtes Vaterland, im
Alter von 28 Jahren sein junges
Leben gab .

- >
Khe.-Knielingen, 8 . Dez. 1942.
Hermann- Köhl -Straße 20 .

In unsagbarem Leid : Frau Frieda
Meinzer, geb . Dieter und Kind
Martha ; Familie Wilhelm Meinzer ;
Familie Jakob Dieter, Schriesheim;
Familie Arthur Raih, Bopfingen,
nebst Anverwandten.

Tief erschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht, daß
mein lieb. u . brav . Sohn, uns.

Bruder und Schwager
Albert Seifermann

Uffz. bei einer Feldeinheit i . Osten
im Alter von 31 Jahren in einem
Heimatlazarett für seine geliebte Hei¬
mat am 7. Dez. '42 gestorben ist.
Oberachern, y. Dezember 1942.

In tiefer Trauer : Frau Karoline
Seifermann Wwe.. geb. ,-OberIe ;
Soldat Franz Seifermann, z. Zt . im
Lazarett u . Familie; Hilda Seifer¬
mann; Uffz. Karl Zink u . Paula
Zink , geb. Seifermann u. Kinder,
nebst Anverwandten.

Beerdigung : Freitag , 11. Dez. 1942,
9.30 Uhr vorm. v . Elternhaus aus.
Mit den Angehör. trauern auch wir
um einen arbeitsfreud . und treuen
Mitarbeiter . Wir werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

Karl Seifermann, Sägewerk, J 1
Oberachern.

Statt einem frohen Wiederseh.
erhielten wir die traurige
Nachricht, daß unser Ib. , Sofrn ,

Bruder , Enkel , Neffe, mein innigst¬
geliebter Bräutigam

Gregor Bertsch
Ober-Gefr. in einem Panzer -Regt.
im blühenden Alter von 21 Jahren
am 28 . Nov. In Nordafrika für seine
geliebte Heimat den Heldentod fand.
Oetigheim, Bietigheim, 7 . Dez. 1942.
Kirchstrafle 26.

In tiefem Schmerz: Anton Fettig u .
, Frau Franziska verw . Bertsch;

Lina Bertsch, Marta Bertsch; Her¬
bert , Karl u. Roland Fettig ; die
Braut Friedel Kühn u. Eltern,
nebst allen Verwandten.

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß erhielten wir die
traurige Nachricht, daß unser

lieber Sohn, Bruder , Neffe u. Enkel
Gefr . Eugen Leppert

im Alter von 20V, Jahren im Kau¬
kasus am 3. Nov. für Führer , Volk
und Vaterland den Heldentod fand.
Hügelsheim, 6. Dezember 1942.

In tiefer Trauer : Andreas Leppert,
Bäckermeister u . Frau Elisabeth,
gebor . Rösinger, nebst Kindern :
Fridolin , Franz , Helena, Paul und
Oskar.

Trauergottesdiens*: Mont . 14. 12. 42 .

Auf ein frohes Wiedersehen
hoffend, erreichte uns die trau¬
rige , schmerzl. Nachricht), daß

mein lieber , herzensguter .Mann, der
treusorgende Vater seines Kindes,
unser lieber Bruder , Schwiegersohn,
Schwaiger und Onkel

Franz Schenz
Obergefr . in ein. Gebirgsjäg .-Regt,,
im Alter von 35 Jahren , am Begräb¬
nistag seiner Mutter , am 1. Nov.
in den schweren Kämpfen im Kau¬
kasus sein Leben für Führer , Volk
und Vaterland dahingab.
Steinbach, 7 . Dezember 1942.

In tiefem Schmerz: Frau Klara
Schenz, geb . Boos m . Kind Franzi ,
Steinbach; Familie Konrad Schenz ,
Kohlenhandlung . Steinbach; Fam.
Josef Schenz , Kirn/Nahe; Familie
Anton Schenz, Metzgermeister ,
Steinbach; Leo Schenz, z . Zt . im
Felde u . Fam .; Ferdinand Eßer , z .
Zt . im Felde u. Frau Maria Eßer,
geb . Schenz; Familie Martin Boos,
Sinsheim/Vormberg; Fam . Martin
Lorenz, Sinsheim; Fam . Wilhelm
Lorenz, Sinsheim; Wilhelm Lorenz,
z . Zt . im Felde u . Fam., Sins¬
heim; Friedrich Rudolph, z . Zt . im,
Felde u. Fam ., Sinsherini/Vormberg.

Trauergottesd . 15. 12., 16. 12., 17. 12.

Statt eines frohen Wiederseh.
erhielten wir die schmerzliche,
unfaßbare Nachricht , daß unser

lieber, guter , lebensfroher, einziger
Sohn, Enkel und Vetter

Frledricn Karl Rauscher
Gefreiter in ein. Inf .-Regt. im blüh.
Alter von 20V» Jahren bei d. schwe¬
ren Kämpfen im Westkaukasus am
17. Okt. sein junges Leben für seine
liebe Heimat hingab.
Kork , 10. Dezember 1942.

In tiefem Leid: Karl Friedrich
Rauscher u . Frau Marie, geb.
Arbogast ; Elisabeth RauscherWwe.,
Großmutter ; Friedrich Arbogast ,
Schmiedmeister, Großvater , und
alle Anverwandten.

Trainergottesdiettst: Sonntag, 13. Daz.
1942, 14 Uhr .

Sä

Aus dem Osten erhielten wir
am 27. Nov. die schmerzliche
Nachricht, daß nach Gottes

unerforschlichem Willen unser lieb. ,
ter , unvergeßlicher Sohn, Bruder ,

:hwager und Onkel (21559
Wilhelm Kamnterer

Bäcker, Obergefr . in ein . Inf .-Rgt.,
Inh. des EK . 2 , des Inf .-Shwmabz.,
der Ostmed. 1941/42 u . Sudetenmed. ,
fern von seiner geliebten Heimat
u . seinen Lieben, in den schweren
Kämpfen vor Stalingrad am 27. Au¬
gust schwer verwundet im Alter von
nahezu 25 Jahren in einem Kriegs¬
lazarett den Heldentod starb .
Biberach-Bruch, 28 . Nov. 1942«

In tiefem Schmerz: die Mutter :
.VTheresia Kammerer geb. Schwende-

mann; «eine Geschwist. u . Anverw.
Gleichzeitig sei auf dies. Wege aillen
Verwandten u. Bekannten für die
Beweise aufrichtig. Teilnahme herz¬
lich gedankt.

Hart und schwer traf uns die
tieftraurige Nachricht, daß un¬
ser innigstgeliebter , braver u.

hoffnungsvoller Sohn, unser stets
lebensfroher, guter Bruder , Enkel,
Neffe und Vetter, Gefreiter

Albert Ludwig Fritz
nach schwerer Verwundung am 9 .
Nov . 1942 im Osten sein junges
Leben im Alter von nahezu 21 Jahr . ,
getreu seinem Fahneneid für seinen
geliebten Führer und Deutschlands
Zukunft dahingab . Nun ruht er als
tapferer Held auf einem Heldeniried-
hof in Orel .
Scherzheim, 8. Dezember 1942 .

In tiefem Herzeleid : Familie Jakob
.Fritz , Bürgermeister u. Frau Karo-
linc, geb. Bertsch; Geschwister
Lina und Walter ; Großeltern
Ludwig Bertsch u . Frau Karoline,
geb . Kientz und Anverwandte.

Trauergottesdienst 13. Dez. , nachm .
2 Uhr in der Kirche zu Scherzheim.

Statt eines frohen Wiederseh.
erhielten wir die harte und
schwere Nachricht, daß unser

Ib ., hoffnungsvoll. Sohn u . Bruder
Friedrich Schoch

Gefr. in e . Art .-Regt. d . Afrikakorps,
Inh . d . EK. 2 . Kl ., bei den schwer.
Abwehrkämpfen in Afrika am 27.
Okt. im Alter von 22Vi Jahren den
Heldentod für Großdcutschland ge¬
storben ist.
Lichtenau !. Bad ., 5 . Dez. 1942.
Gasthaus zum Hirsch.

In tief. Schmerz: Wilhelm Schoch
u . Frau Mina, geb. Keck , sowie
Geschwister Emma Schoch und
Wilhelm Schodi, Soldatt , z . Zt . im
Osten u . Anverwandte.

Trauerfeier : Sonnt. , 13. Dez., nachm.
3 Uhr in d . Kirche in Lichtenau.

Rasch und unerwartet ist am 7. Dez.
1942 mein lieb ., unvergeßl . Gatte,
uns. guter Vater, Bruder , Schwager,
Onkel, Neffe und Schwiegersohn

Franz Weseloh
im Alter von 49 Jahren für immer
von uns gegangen.
Karlsruhe , 9 . Dezember 1942.
Viktoriastraße 10.

In stiller Trauer : Frau Else
Weseloh, geb . Sauter und Kinder
Heinz u . Rolf ; Hans Weseloh und
Familie ; Hildegard Stuckert, geb.
Weseloh, Weidenthal; Wilhelm
Weseloh u . Fam. , Sulz-Lahr ; Ludi
Weseloh; Heinr . Stuckert, Dipl .-
Ing ., Weidenthal; Frau Chr.
Sauter; Frau L. Habitzreither , geb.
Sauter u . Familie; Frau Anni
Murr , geb. Sauter ; Frau Erika
Leesment, geb . Sauter u . Familie;
Peter Murr .

Beisetzung: Freitag , 11 . Dez . 1942,
14 Uhr von der Friedhofkapelle aus.
Wir trauern mit den Angehörigen
um ein . Ib ., aufricht. Arbeitskamera¬
den, dem wir stets ein ehrendes An¬
denken bewahren werden.

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Städt. Werke Karlsruhe .

Statt Karten . Unsere liebe, gute
Mutter, Frau

Berta Kramer
geb . Ihm, ist am 6. Dez. 1942 für
immer von uns gegangen. Ihr Leben
war erfüllt von Güte und treuer
Fürsorge für die Ihren und ihre
vielen Freunde.
Karlsruhe , Stuttgart, Wuppertal , 10.
Dezember 1942.

In tiefer Trauer im Namen der
i Hinterbliebenen : Ernst Kramer , z .

Zt . Hauptm. b . der Wehrmacht;
Max Kramer , z. Zt . Hauptmann b .
der Wehrmacht.

f )ie Feuerbestattung hat in aller Stille
stattgefunden.

'

Am 8. Dez. verschied inf . Unfalls,
wohlvorbereitet , kurz nach ihrem
79. Geburtstage , unsere lb . Tante
und Schwägerin (2404

Frau Sofie Hanekuyk .
geb . Rößler.

B.-Baden, 8 . Dezember 1942.
In tiefer Trauer : Die Familien
Rößler und Hanekuyk.

Beerdigung : Freitag , 11. Dez., 14 U .
von der Friedhofkapeile aus.
Seelenamt: Samstag, 12. Dez. , 8 .30
Uhr , in der Stiftskirche zu B .-Baden.
Von Beieidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen.

Statt Karten. Nach Gottes hl . Willen
ist m . Ib ., herzensg . Frau , unsere
stets treusorg . Mutter, Schwester,

' Schwägerin und Tante (21540
Martha Bodemer

geb. Klingel , nach läng. Krankheit,
doch unerwartet rasch, am 2. 12. in
dierhinvml. Heimat abberufen worden .
Die Beisetzung fand am 7. 12. 1942
in Stille statt.
Wir sagen allen , die Ihrer In so
reichem Maße gedachten, unseren
herzlichsten Dank.
Karlsruhe , Wilbelmstr. 70, 7. 12. 42 .

In tiefer Trauer : Karl Bodemer;
Irmgard Bodemer; Karl Bodemer,
z . Z . im Osten , und Braut Hilde¬
gard Wittmer.

Berichtigung .
Bei der Todesanzeige Frau Magda¬
lena Ganz, Rastatt, muß es heißen:
Beerdig. : Freitag , 11. 12. 42 . 15 U .

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß mein lieber
Mann, Bruder., Schwaiger u. Onkel

Josef Melxel
im Alter v. 75 I . nach kurzer , aber
schwerer Krankheit verschieden ist.
Gaggenau, 8 . Dez. 1942.

In tief . Trauer : Frau Maria Melxel
geb . Seiler und Verwandte.

Beerdigung : Freitag , 11. Dezember,
nachmittags 16 Uhr.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, mein. Ib. Mann, un» . guten
Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Plus Rothenberger
Ratsdiener, nach schwerer Krankheit
im Alter von nahezu 54 Jahren zu
sich in die ewige Heimat abzurufen.
Lautenbach, 8 . Dezember 1942.

In tiefer Trauer : Frau Sophie
Rothenberger , geb . Weiler ; The¬
resia Rothenberger u . Bräutigam,
z . Zt . im Felde ; Franz Rothen¬
berger , z . Zt . im Lazar . ; Elisabeth
Rothenberger u. Bräutigam, z . Zt .
Wehrmacht; Klara Rothenberger
u . Bräutigam, z . Zt . im Osten;
Felix Rothenberger ; Pius Rothen¬
berger und Anverwandte.

Beerdigung : Donnerstag , 10. Dez. 42,
nachmittags 15 Uhr.
Die GemeindeVerwaltung Lautenbach
betrauert den Verlust ihres langjähr .,
treuen, stets zuverläss . Ratsdieners.
Sie wird ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Der Bürgermeister.

Für die uns beim Heimgang uns. Ib . ,
unvergeßlich. Entschlafenen̂ August
Schwall, erw . Teilnahme, sowie f .
die schönen Kranz- u. Blumenspend.
sagen wir innigst . Dank. Bes . Dank
Herrn Stadtpf. Streitenberg für die
trostr . Worte , d . Stadtverw . Khe . ,
d . Betriebst, u . Gefolgsch. d. Städt.
Werke Khe. f . d . ehr . Nachruf, s
Sangesfrdn. v . Kher. Liederkranz f.
d . liebev. Worte u . d . erheb . Ge¬
sang, ■d. Bad. Sängerbund, d. Sän¬
gerkreis Khe. u . d . RLB . für ihr ehr.
Gedenken. Eine bes . Ehrung d . Ver-
storb . war d . weihev. Spiel der
Herren Kammermus. Wehrmann und
Kirch .-Mus.-Dir . Knierer . Ihnen und
allen denen, die den Verewigten zur
letzten Ruhe begleiteten, gilt uns.
herzl. Dank.

Im Namen der trauernden Hinter-
biebenen : Margarete Schwall, geb.
Weber und Sohn Günther.

Karlsruhe , 8. Dezember 1942.
Nebenius»traße 5.

Statt Karten. Für die aufrichtige
Teilnahme u . schönen Kranzspenden
beim Heimgange meine « lb . Mannes
und Vaters , Pg . Paul Vogt, sag« ich
allen herzl . Dank. Ganz bes. danke
ich seinen SA.- u . Kriegskameraden
für die erwies , letzte Ehre , sowie f.
die vorbikM . Hausgemeinschaft, die
in schwersten Stunden mir treu und
hilfsbereit zur Seite stand.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Frida Vogt Wwe. , geborene
Günther.

Karlsruhe , 8 . Dezember 1943.
Wilhelmstraße 28 .

Nach langem Leiden verschied heute
morgen unerwartet raisch an einem
Herzschlag m . Ib . , unvergeßl . Frau ,
uns. treubes . Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester u. Tante

Marie Eckerle
geb . Wäldele, im Alter von 62 J .
Steinbach, 9. Dezember 1942 .

In tiefem Leid : Josef Eckerle,
Postschaffner; Gebhard Hagen-
raeyer, z . Zt . b . d . Wehrmacht u .
Frau Anna, geb . Eckerle u . Kind;
Andreas Vogt u . Frau Hilda geb.
Eckerle u . Kinder , Schwetzingen;
Eugen Eckerle, z . Zt . interniert in
Australien : Fritz Eckerle , z . Zt .
b . d. Wehrmacht u. Frau Hedwig,
geb . Zimmermann; Josef Oser , z.
Zt . Wehrmacht u . rrau Hedwig,

f
eb. Eckerle u . Kind ; Johann
ckerle, Lahr , nebst Anverwandt.

Beerdig. : Samstag vorm. 9 .30 Uhr.

Nachdem die sterbl , Reste meines
nun in Gott ruhenden stets treusorg .
Mannes, Peter Stäb, liinsatzil . eines
Stabes der Org . Todt in s. Heimat¬
ort Flehingen d . Erde überg . wurd . ,
danke ich allen aus naih und fern
Wr die mir übermittelte Anteilnahme
sowie die Kranzspenden. Ganz bes.
Dank dem Zentralbüro der Org .
Todt für die Abordnung u . Kranz¬
niederlegung sowie dem Kirchenchor
Flehingen u. sein. ehem . Schul käme -
ra/efen für die erheb . Ausgestalt , der
Trauer feier.

Frau Luise Stäb Wwe., geborene
Matschulat.

Baden -Baden, 6 . Dezember 1942.
Fremersbergstraße 73 .

Statt Karten. Für die vielen Beweise
wohltuender Teilnahme und die
zahlreichen Kranz- u . Blumenspen¬
den, welche uns beim Hinscheiden
uns . lieb ., unvergeßl . Mutter und
Großmutter , Sophie Barbanes, geb.
Ochs, erwiesen wurden , sagen wir
herzl . Dank. Gleicht, sei auch all de¬
nen, die uns. lb . Verst. zur letzten
Ruhe begleiteten, wie den Kranken»-
schwestem für die liebevolle Pflege
Dank gesagt.

Familie Albert Barbanes.
Ach ^rn , Rennbahnstr. 10, 8. 12. 42,

Nach langem, schwerem Leiden ent¬
schlief heute früh unser lb . Vater,
Schwiegervater, Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Wiedemer
Reichsbahnoberschaiffner a. D .

im Alter von 74 Jahren.
Urloffen, 8 . Dezember 1942.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung: Donnerstag , 10. Dez.
1942, nachmittags 15 Uhr .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme zu dem Heldentod
meines lieben, unvergeßl . Sohnes,
mein. Ib . Bruders , Sanitäts-Obergefr .
Albert Hiller , sag. wir herzl. Dank.
Bes . herzl . Dank für die trostreich .
Worte des Herrn Pfarr . Mondon.

In tiefem Leid : Frau Julie Hiller .
geb. Bauhammer und Angehörige.

Karlsruhe , 8 . Dezember 1942.
Kaiserstraße 87.

Statt Karten . Wir danken allen, die
uns ihre herzl . Anteilnahme entge-
gengebr . und mit uns trauern , um
uns . so ' unendl. herben Verlust, den
wir durch den Heldentod uns. so
sehr geliebt . , herzensguten Sohnes,
Obergefr . Paul Dold, erlitten haben.

In unsagb. Schmerz: Linus Dold
und Frau Mina, geb . Dietrich.

Karlsruhe , 7 . Dezember 1942.
Scheffelstraße 51.

Amtllehm
Bekanntmachungen

Karltruhe . Die In d . zweiten Woche
der 43. Z<uteilang « perlo -d-e au -f den
Abschnitt N 3(2 vorbestellt . Zucker¬
waren wenden vom 14. Dez . 1942
biis 31 . Jan . 1943 amf Vorliage des
Statirwnabschnittes der Nährmlttelk .
der 43 . Zuteii 'ungispeniode atrf den
Zucker warenabschn -itt der Welh -
naclrts -SomderkaTte abgegeben , der
vom Verteiler abzutrennen u . auf¬
zubewahren ist . Die Verbraucher
des Ern 'äh>runigsaimtsbez . Khe .-Stadt
erhalten außerdem noch 125 g loa-
k-aohalt . Süßwaren . Diese kakao -
h<aM . Süßwaren können gleicht , bei
dem Süßwaren - Spezialgeschäft o-d .
Kleinvert . *n Empfang genommen
werden , bei welchem die Vorbest .
vorgenommen wurde (A'bschn . N 32
der NöhrmitteKk. der 43 . Zuteilungs -
periode ) . Sofern der Xlei rwerteil er
nicht in der Lage Ist , die dem
Verbraucher zuikomm. schokolade¬
halt . Süßwaren zu liefern , kann der
Verbraucher ! diese auch in den
hiesig . Spezialgesch . beziehen . Bei
der Abgabe haben diese den Ab¬
schnitt N 52 der Nährmittel , der
44 . Zuteilung *periode abzutrennen
u . autfzuibewahiren . Die Süßwaren -
Spezieigesch . u . Kleinvert . müssen
arv gut sichtb . Stelle ihre * Schau¬
fensters ein Plakat mit folig . Wort¬
laut anbringen : „Abgabe von Süß¬
waren und schokoiiadehaltigen Er¬
zeugnissen " . Karlsruhe , 8 . 12 . 1942 .
Der Oberbürgermeister der Landes -
hiauiptStadt Karlsruhe .

oder deren Vertr . werden aufge 'f .,
die für ihren Haushalt In Betracht
kommenden Bezug saus weis © beim
Empfang 4n Gegenwart des Vertei¬
lers sof . nachzuprüfen , da nachträg¬
lich © Reklamationen unberücksich¬
tigt bleiben . Es wird darauf auf-
merksam gemacht , daß die am 13.
Dez . ab lauf . Kausbalfauswelse vorl .
noch aufzubewahren sind , da auf
Grund dieser Ausweise die Eintra¬
gungen bei den Wilidprethändlern
In den neuen Ausweisen zum Be
zug von Wild vorgenommen wer¬
den . Der Termin dieser Umschrei¬
bung In den neuen HauStralaus weis
wird noch bes . bekannt gegeben .
Uber den Personen -krels der Emp
fangsberechitig ten für die 3. Rau-
cherkarte wird auf die Bekannt¬
machung des Kriegswirtsc ha ft-samtes
In den Tageszeitungen am 6. Dez.
verwiesen . Baden -Baden , 10. Dez.
1942. Der Oberbüngenme Ister des
Stadtkreise # Baden - Baden — Ernäh-
rungsami — Abt . B — .

Baden -Baden . Für die Lebens - und
GenußmittelgeschKfte wird der ver
kaufsfreie MlttwochnactvmHtag für
Mittwoch , 16. u . 23. Dez . aufge¬
hoben . Die Lebens - u . Genußmltfel -
geschäfte heben nach Anordnung
des Bad . Finanz - u . Wirtschaftsmini¬
sters ihre Verkaufsstellen mit Rück-
slctvt auf die Sonderzuteilungen zu
Weihnachten an den obengenannt .
Tagen auch nachmittags offen zu
halten . 9. 12. 42. Wirtschaftsgruppe
Einzelhan del , Orts stelle B.-Baden

Achern . Oeff . Zahlungtaufforderung .
Wir mahnen , soweit verf . u . rück -

ständ . die Zahlungen an : Grund¬
steuer , Gebäudesondersteuer , Ge¬
werbesteuer , BÜrdjersteuer , Schul¬
geld für die Oberschule , Wasser¬
zins , Mieten u . Pachtzinsen . Rück¬
stand . Beträge werden nach Um¬
lauf v. 8 Tagen nebst Säumniszu -
schlaa kostenpfl . betrieben . Pers .
Einzelmahn , erfolgen nicht . Aus«
Gründ . der Materialersparnis wird
dring , gebet ., bei Zahl , die For¬
derungszettel vorzulegen , um die
Ausst . bes . Empfangsbescheinlg .
zu vermeiden . Achern , 1. Dez . 1942.
Stadtkasse Achern . (20646)

Lahr. Die städt . Volksbücherei führt
ab sof . die Bezeichnung „ Stadt -
bücherel Lahr" . Die Ausgabezelten
werden ab der kommenden Woche
wie folgt festgesetzt : Dienstag
16—18.30 Uhr, von 15 17 Uh r wer¬
den Bücher nur an Jugendl . ausge¬
geben . Donnerstag 16—18.30 Uhr .
Lahr, 7. 12 . 42 . Der Oberbürgermeister

Zimmer mit Heizung gesucht . Preis -
angeb . u. 52367 an Führ .-Verl . Khe.

Zimmer , mö 'bl . , in Rüppurr oder
Dammerstock sofort gesucht . An¬
gebote ju . 52425 Führer -Verl . Kh».

Zimmer , einfach möbl ., sofort ges .
An geb . u . 21518 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl . , heizb ., elektr . Licht,
mögl . Stadtmitte , auf sof . oder
15. Dez . v . berufst , ruh . Mieter ge ».
Angeb . mit ' Besuchszeit u . 52398
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

1 od . 2 Zimmer , möbl ., sof . o . spät ,
ges ., mögl . helzb ., Nähe Hauptp .,
Ad f-Hitiler-Plabz u . Duriachertor . An-
ge b . u . 52515 a n Führer -Ve rl . Khe.

1—2 Zimmer , gut mö'bl ., mit Küche
oder Kochgelegen h .. In nur gut .
Hause ges . Bettwäsche w . gesT.
Angeb . u . 52396 Führer -Verl . Khe.

1—7 Zimmer , möbl ., Stadtmitte od .
Westist ad t , heizbar und Kochge¬
legenheit von jg . Ehep . gesucht .
Angeb . u . 32590 Führer -Verl . Khe.

1—2 Zimmer , möbl ., v . Beamten , zu-
verl . Dauermieter , gesucht . Ang .
unter 32455 an Führer -Verlag Khe.

2 Zimmer , leer , öder Teilwohnung ,
mögl . mit Bad u . etwas Küchenbe¬
nützung in ruh . Hause u . zentf .
Lage f. lelt . Angest . uns . Hauses
gesucht . Angebote an Kaufhaus
Hölscher , Karlsruhe . (21391)

2 Zimmer, geräum ., möbl ., mit Kü-
chenben ., ohne Bettw . u . Bedien .,
Baden -Baden od . Umgeb . Rastatt
—Gernsbach , v . Ehepaar mit Sohn
sofort gesucht . Angebote u . 52636
an den Führer -Verjag KarIsruhe .

2 Komfortzimmer m . Kochgelegenh .
im ZentT. B.-Badens f . läng . Zelt
gesucht . Angebote unter BA. 1931
an de n Führe r-Ve rlag B.-Baden .

Wohn - u . Schlafzimmer od . gut möbl .
Zimmer , mögl . mit Bad , Telefon u.
Zentnalheiz . von Herrn sofort ges .
Ang . u . 32633 a n Führer -Verl . Khe.

Mansardenzimmer , evtl . mit Früh¬
stück , gesucht . Angebote unter
52752 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten

1, 2—3 Z.-Wohnung von jung . Ehep .,
mögl . Nähe Bahnhof gesucht . Ang .
un te r 52591 an Führe »Ver lag Khe.

2—S rZimm.-Wohnung sofort gesucht .
Ang . u . 52580 an Führer -Verl . Khe.

2 Z.-Wohnung mit Zubehör auf 1.
4. 43 v . pens . Beamtin ges ., auch
ausw . Ang . u . 52389 Führ .-V. Khe. '

2 Z .-Wohnung , schön , geräum ., m .
Bad v . Ehep . z . 1. 3. 43 gesucht .

• Angeb . u . 52404 Füh rer -Verl . Khe.
3 Z.-Wohnung von ruhiger Familie

gesucht . Angebot © unter 32478 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leer , fi . Wasser , an Herrn ,
evtl . volle Pension , zu vermieten .
Ang . u . 3£586 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer, gut möbl ., heizbar , bes
Eingang , an Herrn zu vermieten
Karlsruhe , Rhelnstr . 18, III , rechts

S'/i—«4 Zimmerwohng . für ruh ., gepfl .
Hausti . in B.-Baden ges . Höchst¬
preis 130 Jtfl . Angeb . unt . BA 1932
an den Führer -Verl . Baden -Baden .

4 Z.-Wohnung im Schwarzwald ges .
Ang . u . 32477 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl ., an Herrn zu verm.
Rh» ., Kronenttr . 22, IV., Schloßt .

Zimmer, möbl ., zu verm . Khe ., Ämn -
IHenstraße 40, 2. Stock ". (52587)

Garage , heizb ., auf 1. 1. 43 od . spät ,
zu verm . Khe ., Bunsenst 'r. 5 , II .

Mietgesuche

Für die anläßl . des Heimganges mei¬
nes lb . Mannes, Karl Euderle , Blech¬
ner- u . InstallAiteurmeister, in so gro¬
ßem Ausmaße erwiesene aufrichtige
u . herzl . Teilnahme sowie die zahl¬
reichen Blumen- und Kranzspenden
dankt allerherzlichst

Namens der Hinterbliebenen:
Frau Lina Enderle, geb . Hermann.

Karlsruhe , 8 . Dezember 1042.
Waldistraße 20 /

Baden -Baden . Ausgabe der Bezugs¬
karten für Gemüsekonserven und
Trockengemüse , des Haushaltsaut -
weises fUr das Jahr 1943, der Be¬
rechtigungsscheine zum Bezug von
Bienenhonig für Kinder von 6—10
Jahren u . der dritten Raucherkarte .
Oben angeführte Bezug saus weise
werden an die Bezugsberechtigten
am Samstag , 12. Dez ., nachmittags ,
u . Sonntag , 13. Dez ., vorm ., zuge¬
stellt . Es wird erwartet , daß Wäh¬
rend dieser Zubringerzeiten ein
empfangsberechtigter erwachsener
Haushal 'tangehöriger zur Entgegen¬
nahme dieser Ausweise anwesend
Ist . Wir weisen ausdrückI . darauf
hin , daß die ehre na mtl . Verteiler
zur Abgabe dieser Karten nur ein¬
mal vorsprechen . Fallt In einer Fa¬
milie niemand anwesend Ist , wer¬
den die Bezug saus weise an das
Ernährung samt zurückgeg eben . Diese
Bezugsauswelse können sodann auf
dem Emährungtamj ertl ab Diens¬
tag , 15. Dez ., auf Zlmrn. 4 abgeholt I
werden . Die HaushalbungtvontÄnd * 1

Zimmer od . Wohnung , möbl ., von
Beamtenehepaar Anf. Januar ges .
Durlach o . Khe . , Osfstadt , bevorz .
Prelsang . u . 52531 an Führ.-V. Khe.

Zimmer, gut möbl ., mögl . mit fließt
Wasser u . Zhi ., v . höh . RAD .-Füh¬
rer sof . od . z . 1 . 1 . 4'3 zu miet ges .
Ang . u . X 21645 an Fü hr .-Ve rl . Khe .

Zimmer, möbl . u . heizb ., gesucht .
Ang . u . 32555 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl . , In Stadtmitte , und
Heizung , von berufst . Frl . sof . ges .
Ang . u . 32556 an Führe r-Verl . Khe.

Zimmer, möbl ., ab 1. 1. von jung ,
eis . Lehrerin gesucht , Ang . unter
32674 an Führe r-Verlag Karlsruhe .

5—6 Z.-Wohnung a . d . Lande oder
Kleinstadt (Schwarzwald ) gesucht .
Prelsan g , u . 32836 an Führ.-V. Khe .

Büroräume gesucht , 3 größere od 4
kleinere , zentral gelegen , f . sof .
od . spitter . Angebote unter E 21587
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , etwa 500 qm , irrTErdge -
schoß , mit Gleisanschluß und Ver¬
laderampe von Großhandelsfirma ,
mögl . in Umgeb . von Khe. sofort
zu mieten gesucht . Angebote unt .
F 21607 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch

Zimmer, möbl ., von 2 Däninnen sof .
In Khe . ges . Angeb . an Frl. Ida
Pedessen , Rüterstr . 5, b . Rempfer .

Zimmer, möbl .. In gut . Hause , auch
außerhalb von älf . Dame gesucht
Ang . u . 52557 an Führer -Verl . Kh

Zimmer , möbl ., heizb ., mit 2 Betten
In Herrenalb gesucht . Angeb . unt
32562 an Führer -Verlag Karlsru he

Zimmer. Geb . alleinst . Soldatenfrau
sucht Wohngelegenh . (möbj . Zim .)
In gut . Hause , evtl . m . Famil !en-
anschl . Ang . u . 21531 Führ .-V. Khe

Zimmer, möbl ., größ . Anz. ., f . uns .
Gefolgschaf 'tsmitgl . sof . od . spät .
ges . Ang . u . 21534 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer, schön möbl ., Zentralheizg .
u . fl . Wasser , In Karlsruhe od . nah .
Umgebung in Neubau v . Beamten
s . 15. 12. zu miet . ges . Preis mit
od . ohne Frühstück . Angebote u .
21529 an Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., in gutem Hause sof .
gesucht . Angebote unter 52621 an
den Führer -Verlag Karlsruh e .

Zimmer, möbl . , von berufst . Frl. sof .

K
es . Mühlburg od . Westst . bevorz .
ng . u . 32624 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl . od . leer , v . Dame a .
15. Dez . in Baden - Baden gesucht
Ang . u . 52642 an Führer -Verl . Khe

Zimmer, elnf . möbl ., von berufstät .
Frau sofort gesucht . Angeb . unter
M 21032 an Für her -Verl . Karlsruhe

Zimmer, mögl . Stadtmitte , f . d . Zeit
"Ibis Ende Februar ges . Bedingung :

lute Beleuchtung und Heizung .
kng . u . 32440 an Führer -Verl . Khe .gui

An
Zimmer, möbl ., von berufst . Herrn

Nähe Argus gesucht . Angeb . unt .
52518 an Fütvrer-Verlag Karlsruhe ,

1 Zimmer , möbl ., mit Küchenben .,
gegen ebentolch . In Mühlburg zu
tau sch . An g . u . 32494 Führ.-V. Khe.

Zimmer u . Wohnungen , möbl . und
leer , zu mieten , auch zu tausch .

B
esucht . Mögl . Zentralheiz . Büro
letz , Khe :, Karlttr . 13, Ruf 5158.

2 Zimmer-Wohnung , Oststadt , Khe .
geboten . Suche 2—3 Z -Wohnung ,
Oststadt Khe . sofort oder später .
Angeb . u . 21504 Führer -Verl . Khe.

2 od . 3 Z.-Wohnung , mod ., mit ein»

?
er . Bad , in Khe . geboten . Suche
od . 4,Z .-Wohnung Im südl . oder

nördl . Schwarzwald . Angebote
un ter 52414 an Führer -Ver l . Khe.

Zwei 3 Z.-Wohnung . mit Bad gebot .
Suche zwei schöne 2 Z.

"-Wohnung .
Ang . u . 32387 an Führer -Verl. Khe.

Vermischtes
Welche Kontoristin Stenot . möchte

nach Ulm/Donau ? Suche dagegen
gleichen Posten In Baden (Tausch ) .
Ang . u . 21535 an Führer -Verl . Khe.

Schneiderin kann sich selbständig
machen . Alles vorhanden (auch
Verpflegung ) . Angebote an 1. R.,
Gernsbach , Murgt ai -Druckere l.

Wer n &ht Pelzkragen u . Manschet ! .,
mögl . vor Weihnachten ' f . Mädch .
von 5 Jahren ? Material vorhand .
Angeb . u . 57456 Führ .-Verl . Khe .̂

Wer stopft schnellstens Strümpfe ?
Ang . u . 32694 an Führer -Verl . Khe:

Wer betreut tagsüber 5V,jähr . gul
erzogenen Jungen , Angeb . unter
52709 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer beteiligt sich an Hausmusik ?
Tg . stud . arch . (Gelger ) sucht
Partnerin . Verleiht evtl . Instrum .
(auß £ r Klavier ) . Angeb . unt . 32613
an den Führer -Verl . Karlsruhe erb .

Wer nimmt von Pforzheim nach
Karlsruhe 2 Sessel , Rauchtisch u.
Bodentepplch mit? Angebote unt.
31788 an den Führer -Verlag Khe.

Wer nimmt Beiladung nach Richtung
Heldelberg — Eberbact » — Beel*

fei den mit? (Herrenzimmer ) Ao<

geb u 32374 an Fühirer-Verl. IC



Stellen - Angebote
1. Konstrukteure , einig © wirkl . fäh .mehrere Teilkonstrukteure , mehr ,

techn . Zeichner , einen Ingenieur
mit gut . Erfahr ; in Zeichnungskon
trolle u . Normung , für Werkzeug
maschinenbau , Apparatebau und
Werkzeugbau ges . Angebote unt
N 21218 an Führer -Ve rleg Khe .

Techniker od . Ingenieur ges . zu .
Anfertig . von Konstruktionszeich¬
nungen nach fert . Model ien (Ma¬
schinen ) . J . F. E'ckrich , l-lolz waren -
fa b r ik, Khe .-Kn ie lin g en , Ruf 5058

Disponent , an selbst . Arbeiten ge
wohnt , für die Leit . eines Auslie
ferungslagers in Mannheim ges
Fachrichtung Eisenwaren - u . Ma
schinenbranche . Kennt n . in Bau¬
geräte - u . Baumaschinen erw ., je¬
doch nicht Bedingung . Angebote
unter Eins , der übl . Unter !. unter
M .H. 4778 an Ala Anz .-Ges . m .b .H
Mannheim . (21437)

Sachbearbeiter für Bestell - u. Ter¬
minbüro , Praxis I. Luftschrauben
u . Reglerbau , techn . Arb . z . Ter
minst ., Materialbest . u . Verfolg
sucht industriewerk I. d . Ostmark
Ang . u . F.M. 846 an Ala Anzeigen
GmbH .,. Frankfurt/M ., Kaiserstr . 15,

1 Sachbearbelter ( ln ) für Leistungs¬
wesen , 1 Sachbearbeiter (in ) für
Buch «- u . Rechnungswesen für die
Betriebskrankenkasse eines groß .
Industriewerkes in Mittel deutsch «,
zum baldmögl . Antr . ges . Bewerb .%n . Lebensl ., Zeugnisabschr ., Llcht -
bild , Gehaltsanspr . u . Ang . des
frühest . Eintr . unter F. 142 an Ala
Hannover , Georgstraße 34

Betriebsleiter od . Fachmann d . Her¬
stell . von Nährmitteln , u . a . auch
von Suppenwürzen , Brühwürfeln
usw . ges . Angeb . unt . B.S . 26415
an Ala Aoz .-Geselisch . Bre slau 1.

1 Kaufmann , gelernter , als rechte
Hand des Prok . für den Aufbau d ,
Materialbuchhatt ., Kalkül , und Be
triebsbuchhaltung ; 1 Buchhalter ( in )
der selbst , arb . kann u . mit den
neuzeiti . Arbeitsmethod . vertraut
isf , für Maschinenbuchh . ; 1 perf
Stenotypistin mit gut . Auffassungs -
vermög . ; einige Kontoristinnen für
die Arbeltsvorbereitg . u . Statistik
von mittl . Industriebetr .

'
In Gag

genau für sof . od . später in Dauer¬
stellung ges . Schriftl . Bewerb . unt
Beifüg . e . Lichtb . u . Ang . des frü
sten Eintritts unter X 21241 an den
Führer -Verla g Ka rIsruhe .

Baukaufmann ges ., nicht jünger wie
Jahrcj . 07 , für interess . Aufbauarb ,Schriftl . Angeb . m . Zeugnisabschr .
u . Gehaltsanspr . unt . Z 21385 an
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Buchhalter , bilanzsicher u . vertraut
mit dem Konten rahmen der Bauin¬
dustrie , v . Heidelberger Baufirma
zum bald . Eintritt ges . Angebote
unt 3 21210 an Führer -Verl . Khe

Buchhalter ( in ) mit Kassenwesen u.
Lohnbuchhaltung vertr ., zum sof .
Eintr . ges . Angeb . mit Zeugniss .,Bild u . Gehaltsanspr . bei fr . Stat !
an Sanatorium St . Blasien in St
Blasien (Schwarz wald )

Werkschutz , u. Luftschutzleiter , ener
gisch u . tücht ., der außerdem die
Ausländerlager zu führen und zu
betreuen hat , von Industriebetrieb
sofort gesucht . Bew . müssen auf
diesem Geb . bereits prakt . Erfahr ,
besitzen . Ang . mit Ang . der Ge¬
haltsanspr . unter L 20701 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitsvorbereiter für Leichtmetall¬
bau v . bedeutend . Werk Mittel
deutsch I. zum baldmögl . Antritt
ges . Bew . mit Lebensl ., Zeugnis
abschr ., Lichtb ., Gehaltsanspr . u .
Ang . des früh . Eintr . unter H. 144
an Ala Hannover , Georgstr . 34,

Mädchen , ält ., od . un ab häng . Frau
in Einfamilienhaus ges . Landhaus
Stober , Oberbühlertal .

'
Ruf 478.

Bauleiter , Bauführer , Eisenbeton -Po¬
liere , Eisenbieger , Eisenflechter für
Norden u . Westen ges . Schriftl .
Bewerb . unt . Hbg . 3191 an A.P.Z.,
Hamburg , Gänsemarkt 44. ,

1 Bauführer , 2 Installateure z . sofort .
Eintr . für meine Baust . Süd - Ukraine
ges . Angeb . mit Gehalts -Lohnan -
sprüch ., Zeugnisabschr . uod früh .
Antrittsterm . unt . O 21219 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauführer , Bauleiter , Poliere ,
Schachtmeister , Vorarbeiter , Fach¬arbeiter für Norden , Westen und
Reichsgebiet ges . Schriftl . Bew .
u . Hbg . 3192 an A. P. Z., Harn -
bürg , Gänsemar kt 44.

lagerführer , energ ., zur Betreuung
einiger Hindert ausländ . Arbeiter
von hies . Werk ges . U. U. kann
eine Werkswohng . Im Tauschwege
frei gemacht werden . Bewerb . unt .

' E 21604 an Führer -Verlag Karlsruhe .
1 Brennmeister , der einsetzen , bren¬

nen u . glasieren kann , für selbst .
Tätigkeit , in entwicklungsf . Stell .,
1 Modelleur u . Former , auch in
selbst . Stell . , sow . mehrere männl .
u . weibl . Hilfskräfte zu baldigem
Eintritt ges . Rüppurr -Fayence G .
m .b .H., Neureut , bei Karlsruhe .

1 Meister f . mech . Fertigung , Vor -
riebt , u . Werkzeugbau , Dreherei ,
Fräserei , Schleiferei , 1 Meister f .
Lehrenfertigung , 1 Meister f . Scharf -
Schleiferei , im Umgang mit Spe¬
zialmasch . vollk . vertraut , sucht
Industriewerk I. d . Ostmark . Ang .
unt . K.L. 5678 an Ala Anz .-GmbH .,
Frankfurt/Main , Kaiserstr . 15.

Elektromeister , Elektriker zum bald¬
mögl . Eintr . ges . Angeb . m . Zeug¬
nisabschriften u. Ang . des früh .
Eintr . u . O 21419 an Führ .-Verl . Khe .

Meister u. Vorarbeiter für Holzwoll¬
zement -Bauplatten - Werkstatt in der
Südukraine gesucht . EIlang . unt .
21417 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Oberküfer od . ein im Flaschenwein¬
geschäft bewand . zuverl ., energ .,
nücht . Packmeister gesucht . Adolf
Huber , Weingroßhandlg ., Weinbau ,
Achern (Baden ) . (20995

Maschinen - und Werkzeugschlosser ,
perf ., ferner Dreher von bek . In¬
dustriewerk in Südd . für sof . ges .
Angeb . u . Einreich , e . ausf . hand -
geschrieb . Lebensl . u . Angabe d .
bisher . Tätigkeit unter T 19709 an
d en Füh rer -Verlag Karl s ruhe .

Kraftfahrer , Baggerführer , Maschinen¬
meister auf Großabbruchst . I. We¬
sten z . sof . Eintr . ges . Bewerb .
sof . unt 1194 an Führ .-Verl . Khe .

Kraftfahrer und Beifahrer gesucht .
Gg . Mantz , Khe ., Goethestr . 20 .

Fahrstuhlführer ( innen ) evtl . Kriegs¬
versehrter , sofort od . später ges .
Union Vereinigt » Kauf Stätten , Khe .

Brandwache , 2 Mann od . auch jüng .
Kräfte für Alarmfall Nähe Kaiser¬
platz ges . Meldung bei Nagel ,
Amalienstraße 79, Khe . (21400)

Wachmann für Ausländ erlag er und
sonst . HiMsarbeiten sof . gesucht .
Maschinenfabrik H. Gelger , Khe .

Lehrlinge . Wir suchen zu Ostern 1943
männl . u . weibl . Verkaufs - u . JJüro -
lehrünge . Vorerst nur schriftl . Be¬
werbungen an die Personalleitg .
Un'ion Vereinigte Kauf Stätten , Khe .

Schlosserlehrling ges . Anton Bauer ,
Schlossermstr ., Khe ., Nuitsstr . 16.

Kochlehrling u. Kellnerlehrling mit
jederzeit . Eintr . gesucht . Ang . v .
jg . Leuten mit guter Schulbild , an
Kaffee - Rest . Sinner -Eck , B. -Baden .

SSuglingspfiegerin od . kinderl ., jg .
Mädchen z . 15. 1. 43 ges . Frau
A. Tiemann . Aumühle , Bez . Ham¬
burg , bis 12-. 12. Parksanatorium
Bafaen -Baden . (1927)

Lehrmädchen . Hast Du Lust , Verkäufe¬
rin zu werden , so melde Dich
schon jetzt zur Einstellung auf
nächstes Frühjahr In unseren Ver¬
kaufsstellen . Pfanrvkuch & Co .,
PersonaNAbtl ., Khe .

Stenotypistin , « ©wandt ti . ruverläsi ./i
mit guter Aligemeinbild ., perf . in |
Stenogr . u . Maschinen sehr ., von ,bedeut ., hies . Maschinenfabrik z .
baldmögl . Eintritt gesucht . Bew .
mit Lebensl ., Zeugnisabschr . und
Lichtb ., sowie Ang . des früh . EKr -
tritts u . K 21212 Führer -Verl . Khe .

Kontoristin , mit allen Büroarbeiten
vertr ., in angen . Dauerst , v . techn .Büro für sof . od . spät . ges . Es kön¬
nen sich auch solche melden , die
halbtags od . morgens u. nachm .
einige Stund , arb . können . Angeb .
mit Zeugnisabschr . u . Lebenslauf
unter A 21247 an Führer -Verl . Khe .

Bürohilfskraft z . sof . Eintr . von Ma -
schinengroßhandlg . in Mannheim
ges . Ang . unt . M.H. 4779 an Ala*nz .-Ges . m . b . H., Man nheim

Verkäufe
H.-Mäntel 50 u. 60 JM , Gehrockan¬

zug 60 JM , H.-Hüte 4 und 5 JM ,
Bhu mens tänder m . Wurzeln 17 Ml ,
Sitzbadewanne 16 Mt , Puppen¬
stube , leer , 10 31)1, Wäschewinde
16 JM , alter Tisch 2 JM , Vertiko 12
JM* Geschirrschaft 12 JIM. , Rodel¬
schlitten 3 31)1, Puppenwag . 12 JM ,
hernschaftl . Speisezimmer 2000 JM
zu verk . Khe ., Bismarck str . 81, pt

Cut mit gestr . Hose , für groß . Herrn
80 JM zu "Verkaufen . Angeb . unter
L 21380 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin (auch Aushilfe ) sof . ges .
Branchekenntn . erw ., jed . nicht Be¬
ding . Par f . Borel , Khe ., Kaiserstr .183.

Lebensmittelverkäuferin zum 1. 1. 43
oder später gesucht . Bew . nur v .
fach kund . Kräften erbet an Union
Verein . Kaufstätten G .m .b .H., Khe

Näherin , geschickte , f . leichte Aen -
derung . in od . auß . d . Hause ges .Karlsruhe -Rüppurr , Tulpenstr . 27.

Hilfskräfte , weibl ., für unsere Lager¬abt . auf sof . ges . Meld , bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Helm -
hoitzstraße 1. Pfannkuch & Co

Aufschlaghut , Filz , eleg ., schw ., Pr.
_ 30 JM, Steig e r, Khe Tu Ha s tr . 74

Arbeitskräfte , weibl ., für leichte
Halbtagsarb . gesucht . Karlsruher
Malzfabrik , Hardt straße 64.

Frauen u. Mädchen , mehrere (auch
halbt .) für leichte Beschäftigungsof . ges . Zu melden bei Ebers -
berger & Rees , Zuckerwarenfabrik ,Karlsruhe , Wlelandtstr . 25.

Fräulein als Bedienung bis 15. 12. 42
od . später gesucht . Gustav Carle ,
Metzgermeister , Gasthaus z . Krone
Sind elfiin gen , Kreis Böblingen .

Köchin , erfahrene , zur Unterstützg .der Werksküchenleiterin f. die Ge -
meinschaftsverpfleg . m . Betriebes
z . baldmögl . Eintritt gesucht . Ang ,unt . 21430 an Führe r -Verlag Khe .

Smoking , Gr. 4S—50, 160 JM , Geh¬
rock -Anzug , Gr . 58, 180 Ml . Ar¬
beitsanzug , Gr . 48—50, 35 JM , Ar¬
beitshose dkl ., Gr . 50, 20 M ,
KonzertzIther 30 JM zu verkaufen .
Khe ., Dammerstock , Sperberweg 41 .

Kassakkleld , schwarz m. grau , 46/4dy
50 Ml zu verk . Jollystr . 55, II . Khe ,

Aufschlaghut , weinroter , 20 Ml , neu¬
wertig , sowie Halskette , qelb ,
3tell . 10 Ml 2 P . D.-Schuhe , Nr .36,
8 u . 4.50 Ml zu verkaufen . Angeb .
unter 32^65 an Führer -Verlag Khe .

Kücheneinrichtung 250 Ml zu verkf .
Ang . u . 32403 an Führer -Verl . Khe .

Holzbettstellen , zwei versch ., mit
Rost u . Matratzen , ein Vertiko , zu¬
sammen für 265 Ml (auch einzeln )
zu verkaufen . Anzuseh . Donners¬
tag zwischen 11 u . 13 U. Bronner ,
Lunsen s traße 39. JCarjsruhe .

Paidibettchen mit Matr . für 35 Ml
zu verkf : Evtl . auch Ausschlag .
Ang . u . 32366 an Führer -Verl . Khe .

Patentrost , neu , 1,85 Ig ., 86 br .,20Ml .
Chr .Betz , Khe,Humboldtstr .10,Wkst .

Herrenmantel , Gr . 48, H.-Rohrstiefel ,
Größe 40—41, gesucht . Angeb . unt .
32453 an Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Mantel , Gr . 51/175 , gut erh ., ges .
Ang . u . 32434 a n Führer -Verl . Khe .

Uebergangsmantel u. Stutzer , mittl .
Größe , gut erhalten , gesucht .
Ang eb . u . 32330 Führer -Verl . Khe .

Wintermantel einf ., v . Arbeiterin ges .
Ang . u . F 20998 Führer -Verlag Khe .

Akkordeon gesucht . Ausf . Angebote
an H. Bruder , Aehern , Hindenburg -
höhe 7 (Ruf 666) . (21414

Akkordeon , gebr . od . neuw ., ges .
Ang . u . 32516 an Führer -Verl '. Khe .

D.-Mantel , Preis bis 50 Ml , ges . Ang .
u . B 20994 an Führer -Verlag Khe .

H^ Anzüg , dkl ., Gr . 50- 52, H.-Winter -
mantel u . Chaiselongue decke ges .
Ang . u . 32504 an Führer -Verl . Khe .

Breecheshose , schw ., Trainingsan¬
zug , Gr . 50, gesucht . Angeb . unt .
32367 an Führer -Verlag Karlsruh e .

H.-Anzug , dunkel , auch blau , Gr . 56,
neu od . neuw ., aus gt . Hause ges .
Ang . u. 32344 an Führer -Verl . Khe .

Kleidung für Herren u . Damen , Kna
ben , Mädchen und Kinder , desgl
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
gut . Preisen : Würz , Karlsruhe . Zäh .
ringerstraße ^ 5a »_ Ruf 1208. (27585

Brautkleid , Gr . 42, m . Schleier , Bro¬
katschuhe Gr . 37 gesucht . Angeb .
unt . 32425 an Führer -Verlag Khe ,

Koffergrammophon sowie Platten
gesucht . Angebote unter 32340

«an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Damenfahrrad , komplett , gut erh .,

gesucht . Ang . u . 31425 Führ .-V. Khe .
Knabenrad , gut erh ., sowie Eisen¬

bahn gesucht . Angebote unt . 32475
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenwagen (Dreirad ) , a . gebr .
Selbstfahrer gesucht . Angeb . unt .
3 21410 an Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Schreibmaschine , Kinderwagen , Kin¬
derbett mit Matratze ges . Preis -
angeb . u . L 20848 an Führ .-V. Khe .

Schreibmaschine , erstkl ., neuw . ges .
Preisang . u . 32315 Führer -V. Khe .

Umstandskleid , tadellos , Gr .44, ges .
Ang . u . 52499 an Führer -Veri . Khe .

». -Unterwäsche u . Strümpfe v . Priv
ges . Ang . u . C 20995 Führer -V. Khe .

Pelzumhang , evtl . silbergr ., u . Muff
gesucht . Angeb . unt . "
ührer -Verlag Bruchsal .

Silberfuchs , neuw ., bis z . 700Ml aes .
An g . u. L 21371 Führer -VerI . Khe

Wohn - od . H.-Zlm .-Lampe , 4fI., Me
tall , zu verkf . 20 Ml . Karlsruhe -
Rüppurr , Tulpenstraße 27. (52411

Frau — Mädchen , zuverl ., z . pflegebed . ält . Ehepaar in Priv .-Haush .
bald ges . Nagel , Karlsr ., Wendt -
str aße 17, Ruf 108. Bes . 4—5 Uhr .

Dame , alleinst ., alt od . jg ., welche
nähen u . flicken kann , als Stütze
der Hausfrau auf 4 Wochen ges .
Fliegerbesch , bevorzugt . Zuschr .
unt . Y 20988 an Führer -Verl . Khe

Haushälterin bis anf . 50 J. f. frauenl
4 Z.-Haushalt ges . Gefl . ausführl
Arvg. u . 32716 an Führer -Verl . Khe

Hausgehilfin . Wegen Heirat meiner
jetzig , suche ich eine tücht . Er
satzkraft , zuverl . u . umsieht ., in
gutes Haus . Liebe u . Verständnis
für Kinder erw . Frau E. K. Pforz
heim , HefnrlcIvWittmann -Str . 2.

Hausgehilfin sof . ges . Landjahr od
Pflichtjahr kann abgelelst . werden .Frau P. Meie r , Unteröwlshelm bei
Bruchs al , Fernruf 2565, Bruchsal .

Hausgehilfin eventl . aushilfsweise
gesucht . Fr. Schneyer , Karlsruhe -
Dur lach , Adoif -Hitler -S+raße 64

Hausgehilfin tücht ., sucht Karl Zock .Karlsruhe , Ka iserstr . 179. (32430
Mädchen , jg ., Icinderlb ., Haustochter

od . nicht zu junges Pflichtjahrmäri¬
ehen , in kinderr . Einfanrvil .-Haus
nach Straßburg für 1. 3. 43 ges .
Kenntn . in Bügeln u . Wäsche aus¬
bessern , erwünscht . Ang . an Prof .
Heimpel , Straß burg , S leid ans tr . 1

Pflichtjahrmädchen ab 1. Jan . ges
Kiefer , Tullastr . 69, Karlsruhe .

Frau für wöchentl . einige Stunden
ges . Khe ., Marlcgrafenst . 56, II .

Frau , zuvert ., zur Hilf ? im Haus stun¬
denweise od . ganztags gesucht .
Ruf Durlach 59. (52618)

Frau od . Mädchen z. Mithilfe f . d
Wasch - od . Putz tag I. Haush . ges .
2—4mal monatl ., nach Vereinbarg .
Rausch , Khe .-Rüppurr , Tulpenstr .27.

Reinemachefrauen , einige zuverl .,
zur Reinig , der Dienst räume von
Behörd . gesucht . Meldg . beim Ar¬
beitsamt Karlsruhe , Kapellenstr . 7
Bing . E 8, Schaller 2, in der Zeit
von 9—12 Uhr . (21605

Puppfnzimmermöbel , neuw, , Hand¬
arbeit , 15 Ml , zu verk . Angebote
unter 52460 an Führer -Verlag Khe

Stundenfrau tägl . vorm . 2 Stunden
sofort gesucht . Kahl , Karlsruh -
Erbprlnrensfräße 51, 4 Treppen .

Stundenfrau 2—5 Std . tägl . gesucht .
Karlsruhe , Gellertstr . 19, III . rechts

Putzfrau 2mai wöchentl . vorm . ges ."
Umhauer , Karlsr ., Kaiserallee 105

Stellen - Gesuche
Dr. jur ., 36 ?., setit 1954 in gr . südd ,

Betr . der Fahrzeug - u . Leichtme -
tallind ., Direktionsast ., gt . Kenntn .
in Verwalt ., Organis ., Rechts - u .
Sozialangelegenh . , verhandlungs -
gew . u . zuverl . Persönlich ^ ., sucht
selbst , l-eit . Stellung . Angeb . urrt .
777 an Ala Anz .-Ges . m . b . H.,
Nürnberg I. (21445

faann , zuverläss ., sucht Vertrauens -
posten , evtl . bei Behörde oder
Bahn . Ang . u . 52359 Führ .-V. Khe .

Heim - od . Halbtagsarbeit , leichte
f . ält . Mann gesucht . Angeb . unt
52599 an Führer -Ver lag Karlsruhe .

Heizer und gepr . Maschinist über¬
nimmt Zentralhz . (Flimmeranlage >
in aröß . Krankenhaus od . Lazarett .
Angeb . an Franz Oioschinsky , WH-
helmshaven , Hollmannstraße 49 .

Hausmeisterstelle , mögl . mit Wohn .
In Khe . od . Umgeb ., sucht gelern¬
ter Belchner und Installateur . An -
geb . unt . 52527 an Führ .-Verl . Khe .

Junge , 14jähr . , sucht Beschäftigung ,
nachmittag « 2—5 Stunden . Angeb .
unt . 52476 an Führer -Verlag Khe ,
Zungen , 12- u . 15j ., suchen Halb¬

tagsbeschäftigung . Angebote unt .
52502 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , flotte Stenotypistin , mit
sämtl . allg . Büroarb . vertraut , Inh .
des Führerscheins Kl. 5, wünscht
sich auf 1. 2.. evtl . früher .»ach
Karlsruhe od . B.-Baden in gute
Posit . zu verändern . Angeb . unter
21077 an Fü hrer -Verlag Karl sruhe .

Buchhalterin , perf ., übernimmt lauf .
Buchführungen . Angeb . u . H 21279
an den Führer -Ver lag Karlsruhe

Kontoristin sucht schriftl . Heimarb .
aller Art . (Maschine vorhd .) Zu¬
schrift . u . 21515 an Führ .-Verl . Khe .

Mädel , junges , sucht Stelle als
Stenotypistin . Angebote unt . 52447
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, junge , sucht Beschäftigung im
Verkauf in Bäckerei , Konditor , od .
and . Branche , nachm ., evtl . ganz¬
tägig . Angeb . unt . RA 2437 an den
Führer -Ver lag Rastatt .

Helferin , zahnärztl ., jge ., vertraut
mit allen i. d . Praxis vorkom¬
mend . Arb ., soWie Kassenabrechn .
u . Rö .-Entwickeln , s . neuen Wir -
kungskr . auf 15. 1. 45. Möglichst
Karlsruhe od . Umgebung . Angeb .
unter 52575 an Führer -Verlag Khe .

Frau , ält ., sucht nach Aufg . d . eig
Geflügelz . pass . Betätigung . Ang .
unter 21506 an Führer -Verlag Khe .

Frau , jg ., (54) , mit 9jähr . Jung ., hier' emd
mg .,

fMann während d . Krieges
in Khe . tätig ) sehr gute Hausfrau ,
sucht Wirkungskreis in (vielleicht
frauenl . , auch ländl .) Haus half oh .
Vergütung . Anoeböte unter 52473
an den Führer - Verjag Karlsruhe .

Frau sucht schriftl . Heimarbeit al¬
ler Art . Maschine vorhanden An -
geb . u . 20972 an Führer -Verl . Khe .

Mädel sucht Lehrstelle bei Damen¬
schneiderin zwischen Forbach und
Rastatt . Angebote urvter Ge 5594
an Führer -Verlag Gernsbach .

Schreibtischgarnitur , Marmor , 3teil .,
schönes Stück , neuw .. für 50 Ml ,
Stubenwagen -Untergestell m. Rä¬
der f . 4.50 Ml zu verkaufen . Khe .,
Geliert straße 19, Hl.y rechts .

Gelegenheitskauf . Oelgemälde , gr . ,
prachtv . (C . F. Camerith ) , Gebirgs -
wasserfaM In den Pyrenäen , für
1800 Ml zu verkaufen . Zuschriften
unter E 21404 an Führer -Verl . Khe .

Bettüberwurf , Tüll , f. 2 Betten , neuw .
52 JM , 2 Sofakissen , vor gez ., mit
Garn , je 10 JM , Sofakissen , vor -
gez ., mit Garn , 7 JM , Handtuch¬
ständer 10 Ml zu verkaufen . Ang .
unt . 52449 an Führe r-Verlag Khe .

Herrenring , echt Silb ., vergold ., m.
echt . Stein , 48 JM , Damenfilzhut
24 Jl )l , Wollkleid , Gr . 42, für 45 Ml
zu verkaufen . Angeb . unt . L 21415
an Führer -Verla g Karlsru he .

Haar - u. Kleiderbürste , Barock , AI-
paca mit Silb .-Aufl . , als Weihn .-
Geschenk passend , zu verk . Preis
zus . 30 JM . Angebote unt . K 21413
an den Führe r-Ver lag Karlsruh e .

Hebammenkoffer , vollständig , fast
neu , für 150 JM zu verkaufen . An¬
gebote u . Y 21242 Führer -V. Khe .

Briefmarkenalbum mit Briefmarken
15 JM zu verkaufen . Postlager -
karte 67, Baden -Baden . (1928

Briefmarken für Anfänger zu verk .
Ang . u . 32480 an Führer -Verl . Khe .

Klaviernoten , 5 Bände , „ Sang und
Klang " ä 10 Ml , Chrlstb .-Ständer
u . Chrlstb .-Schmuck , zus . 10 JM ,
zu verkaufen . Ruf 985, Karlsruhe

Damenpelz , groß , dkl ., neu od . gut
erh ., sow . Akkordeon od . Zieh¬
harmonika gesucht : Angeb

'
unter

21095 an de n Führer -Verlag Khe
H.-Schuhe , gut erh ., Gr . 42 u . 46,

g es . Ang . u . 52490 Führ .-Verl . Khe .
Herrenhalbschuhe , fast neu , Gr . 41,

geg . mod . Puppenwagen ru tau¬
schen gesucht . Ang . unter 4067 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schuhe Gr . 40/42 v . Privat ges .
Ang . u . D 20996 an Führer -Verl . Khe .

D. -Rohrstiefel , Größe 39/40 gesucht .
Ang eb . u . 52328 Führer -Verl . Khe .

D.-Schuhe Gr . 37/59 v . Privat gesucht .
Ang . u . E 20997 an Führer -Verl . Kne ,

Damen -Handballschuhe Gr . 57+ 58+ 59
—41 gesucht . Angeb . m . Preis u .
D 21405 an die Führer -Vertriebs
stelle Linkenheim

Nähmaschine , gute starke , f . Schnei¬
derei geeignet , gesucht . Angeb .
unt . Q 21424 an Führer -Verl . Khe .

Schneider -Zickzack -Maschine ges .
Angeb . u . 21274 Führer -Verl . Khe .

Zimmerofen , kl . , ges . Angeb . unter
52256 an den Füh rer -Verlag Khe .

Herd , elektr ., mit Zubeh . u. BetWed .
gesucht . Angeb . unt . BR 514 an
Führer -Verlag Bruchsal .

Herd , elektr ., u . Kocher , gut erh .,
ges . Ang . u . 52860 Führ er -Verl . Khe .

Gasherd , mögl . 4fl ., m'it Backofen ,
neu od . gebr ., gesucht . Angeb .
u . RA 2455 an Führer -Verl . Rastatt .

Zimmerofen , gut erhalt ., sowie Näh¬
maschine gesucht . Angebote unt .
52502 an den Führer -Verlag Khe

Füllofen , groß od . klein , gesucht .
Ang . u . 52421 an Führer -Verl . Khe .

Füllofen gesucht . Angeb . unt . 52479
an de n Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen , gut erh ., gegen
Fuchspelz zu tauschen gesucht .
Ang . u . W 21528 an Führ .-Verl . Kh^ .

Gasherd , 2fl ., neuw ., geg . Bett Über¬
wurf , Tischtuch od . Chaiselongue
zu tauschen . (Aufzahlung .) Angeb .
unter 52464 an Führer -Verlag Khe .

Grudeherd 150 JM, kl . Gasheizofen
20 JM zu verk . od . zu vertausch ,
geg . neuw . Küchen -schrank . Be¬
sichtigung nur Sonntags 9—12 Uhr .
Karlsruhe , Körnerstr . 2, part .

PALI. So . vorm . ti Uhr Fröhvorstellg .
m. d . grandios . Pilmw . „ Die weiße
HÖH« vom Plz Palü " . 3ug . zug el

RESI. „ Ihre Melodie " . Ein blenden
des musikal . Lustspiel . Beg . 2.45
5.00, 7.15 jew . m . Kulturfilm u . Wo
chensch . Zug . 1. Vorst , halbe Pr ,

UFA-Theater . Voranzeige ab Sonnt
vorm . 11 Uhr , ab Mont . nachm, .
1.50 das bekannteste u . beliebteste
Märchen „ Dornröschen " ,

Kraftfahrzeuge
Wir kaufen und verkaufen laufend

gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg ., DKW-Spezial -
haus,Khe .,Amalienstr .65, Ruf 2654/55 ,

Autos kauft u . verk . A. Wipfler ,
Khe ., Ettling er Str . 47, Ruf 14.

Gebrauchtwagen , gepfl ., nicht über
1,5 Ltr ., gut bereift , unt . Angabe
v . Bauj . u . Kilometer zahl sow . Preis
gegen Kasse gesucht . Angeb . unt ,
K 21665 an Führe r-Verlag Karlsruhe .

Personenwagen bis 1,5 Ltr., neuw .,
ges . Ang . A 21565 Führ .-Verl . Khe ,

5 To. Lastkraftwagen , gut erh ., auch
f . Holz - od . Treibgas sofort ges ,
Angebote an Papierfabrik Bruder ,
Achern (Baden ) .

Tiermarkt
Pferd , abgeschätzt , zu verkaufen .

Helms heim , Hauptstraße 71 .
Pony zu kaufen gesucht . Angebote

unter 52442 an Führer -Verlag Khe
Seilzugochse , 5jähr ., 1- u . 2spännig ,

zu verk . Sebast . Zorn , Neu enbürg .

Papiersäcke , neu od . gebraucht , in
jeder Menge gesucht . Angeb . unt .
H 21408 an Führe r-Verlag Karlsruhe ,

Schuhmachereinricht ., gut erh ., ges .
Ang . u . A 21440 Füh rer -Verl . Khe .

Wäschereieinrichtungsmaschine , ge
braucht od . neu , gesucht . Angeb .
unt . BR 509 Führer -Verl . Bruchsal .

Bagger u. Stampfer jed . Größe zu
kaufen oder zu mieten gesucht .
Zuschr . u . 1195 an Führer -Verl . Khe ,

Tausch

Herrenzimmer , neuw ., gesucht . Ang
unter E 21564 an Führer -Verlag Khe

Zimmerbüfett , Bettumrandung , gut
erhalten , ges . Amanda Schorb ,
Forchhelm b . Khe ., Bergstr . 107.

Büfett gesucht . Angebote unt . 52486
an den Führer -Ver lag Karlsruhe

Küche , gut erh ., gesucht . Preisang .
unt . 52556 an Führer -Verlag Khe .

Schrank u. Küchenwaage ges . Ang
unt . 5>2424 an Führer -Verlag Khe ,

ge
Y 21412 an Führer -Verlag Khe .

Vertikal -Registraturschränke , einige ,
mit je 4 Kästen , Quart - Din -Format ,
Fortschritt od . and . neuzeltl . Syst .,
mit Mappen bzw . Schnellheftern
ges . Ang . u*. Y21616 Führ .-V. Khe .

Bett , komplett , gesucht . Angebote
unter 52519 an Fü hrer -Verlag Khe

K. Bett und K.-Sportwagen gesucht .
Ang . u . 52407 an Führer -Verl . Khe .

Klavier - u. Gesangshefte , neuw ., z .
vkf . Ang . u . 31959 Führ .-Verl . Khe .

Matador " Orig .-Lehr -Baukasten Nr.
1—8, mit Schienen zu verk . 50 JM .
Zuschr . od . zu holen : Dr . Knab ,
Grötzingen , Kallmongenweg 7.

Weihnachtskrippe (steinerne ) 20Ml ,
zu verkaufen . Zu erfrag , u . GA 51
Führer -Ver lag Gag igenau .

Puppenküchen u . -zimmer , gut erh .,
ä 35 Ml zu verkaufen . Angeb . unt .
52572 an Führer -Ve r lag Karlsruhe .

Schaukelpferd , 20 JM , zu verkaufen .
Weiherfeld , Dreisamstr . 24, II .

Piano -Harfe 50 Ml , Schlafzimmerbild
15 JM , Oelgemälde 80 JM , o . R.,
z . vk . Khe ., Essenweinstr .22,lll . lks .

Vi Geige , gute , mit Kasten , Bogen ,
Pult , 95 JM zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 188, IV.

R&dioapparet , kleiner , oh . Leutspr .,
f . Batteriebetr ., 20 JM zu verkauf .
Khe .-Rüppurr , Tulpenstraße 27.

Detektor -Empfänger mit 2 Pader ,
Kopfhörer , 10 JM , Dampfmasch ,
mit liegendem Kessel 15 JM, - Elek -
trisier - lndukt . 10 JM zu verkaufen .
Kaiser , Karlsruhe , Boeckhstr . 54.

Couch u. zwei Sessel gesucht . An-
geb . ij . H 21609 an Führ .-Verl . Khe .

Couch mit 2 Sessel «, neuw . od . gut
erh ., gesucht . Angeb . unt . BR 517
an den Führer -Verlag Bruchsal .

2 Sessel , 1 Nähmaschine , 1 Schrank ,
in gutem Zust . zu kauf . ges . Ang .
u . BR 21419 a . Führer -Verl . Bruchsal .

Kindertischchen u. Stühlchen oder
Burg , Heimfilmapparat gesucht .
K. Keller , Landwirt , Dietenhausen ,
Post über Karlsruhe . (52444

D.-Armbanduhr , neuw ., geg . D.-Rohr¬
stiefel Gr . 41 zu tauschen gesucht .
Ang . u . 52507 an Führer -Verl . Khe .

Laufstall gesucht . Angab , unt . BR 518
an den Führ er - Verlag Bruchsal .

Bodenteppich , gut erh ., ges . Ang .
unter 52265 an den Führer -V. Khe .

Teppich , echter , ca . 2ViX5 m , best ,
erhalten , gesucht . Angebote unt .
T 21427 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Tischdecke (Handarb .) Besenschrk .,
Waschkommode gesucht . Angeb .
unt . 52582 an Führer - Verlag Khe .

2 Federbetten gesucht . Angeb . unt .
52616 an Führer -Verlag Karlsruhe

Schillers Werke gesucht . Angebote
unter 52525 an Führer -Verlag Khe

Latein . -deutsches Wörterbuch ges .
Hoffmann , Schirmerstr . 8, Khe .

Koffer , mittl . Größe , ges . Angeb .
unter 52485 an Führer -Verlag Khe ,

Leder -Handtasche , schwarze , ges
Ang . u . 52441 an Führer -Veri . Khe .

Kastenkinderwagen zu verk ., 50 JM,
mit blauer Wagengarnitur . Anzus .
nachm . von 2—4 Uhr . Karlsruhe ,
Adlerstraße 5, III . (52529)

Handnähmaschine , neuw ., 48 Ml zu
verk . Ang . u . 52491 Führ .-Verl . Khe .

Gasherd , 2fl „ neuw ., 50 JM zu vkf .
Karlsruhe , Kapellenstr . 14, V. r .

Zimmer -Gasofen 50 JM zu verkauf .
Ruf 71*25, Karlsruhe . (52501)

Wirtschaftsherd , 80 Ml , zu verkauf .
„ Schwarzer Adler "

, OberkIrch .
Bidet 15 JM , 2 Trauerschleier 1.75X

0 .50m 7 JM , 2,00 X0 .50 m 9 m ,
w . D.-Lederhandschuhe 5 .80 TM,
ebensolche halblange 5.20JM , ver¬
schied . helle D.-Handschuhe zu
verkf . Angebote unt . BA 1929 an
Führer -Verlag B.-Baden .

Dampfwaschkessel (Sprudelapparat ) ,
100 Liter für Gasanschluß , neuw .,
für 100 JM zu verk . Desgl . Vogel¬
käfig 5 JM . Anzusehen 17—19 Uhr .
Bux , Khe ., Steubenstr . 14, II . lks .

Kessel mit Heizung , Gr . 55/85 zu ver¬
kaufen bei Karl Kühn , Oetigheim ,Bahnhof straße 58.

Himbeer -, Stachelbeer - u. Johannis -
beer -Pflanzen hat abzugeben . Ro¬
man Nicolai , BOttenau -Meisenbühl ,Renchtal Baden . (21601)

Kaufgesuche
D.-Pelzmäntel , Gr . 44, gesucht . An¬

geb . u . Z 21438 Führer -Verl . Khe .
D.-Pelzmantel , eleg ., schwarz oder

dunkelbraun , Gr . 44, neu od . neu -
wert ig (1000—1200 JM ) ges . Angeb .
unt . 52565 an Führer -Verlag Khe .

D.-Pelzmantel , Gr . 44/46 , neu wert .,
mögl . schwarz , ges . Ang . unter
L 20847 an den Führer -Verlag Khe .

Pelzmantel od . Zacke . Gr . 42— 44,
nur gut erh . Stück , ges . Angeb .
unt . S 21426 an Führer -Verlag Khe .

Pelzmantel , eleg ., Gr . 44, gesucht .
Zuschr . u . P 21420 Führer -Verl . Khe .

Pelzmantel , mögl . schwarz , Gr . 40/42
gesucht . Angebote unter 20952 an
den Führer -Verlag Karlsr uhe .

Krimmer -Mantel , schw ., Gr . 48—50,
ges . Angeb . u . 52303 Führ .-V. Khe .

H.-Wintermantel u . Herrenanzug Gr .
48/50 von Schwerbesch ., der tägl .
4 km (Landweg ) Ins Geschäft zu
gehen hat , gesucht . Ang . unter
21090 an den Führer -Verlag Khe

H.-Wintermantel , neuw ., für jungenMann , Gr . 48—50, gesucht . Angeb .
unt . 52418 an Führer -Ver lag Khe .

H.-Winterulster , gut ;, Gr . 50—51, ot .
D.-Wintermantel , Gr . 50, einfaene
H.-Taschenuhr , kl . Teppich ges .
Ang . u . 32406 an Führer -Verl '. Khe .

Ledermantel , Gr . 52, u. stfulpenhand -
Bchuhe gesucht . Angebote unter
52561 an Führer -Ver lag Kar lsruh e .

H.-Anzug , gut erh ., Gr . 48/50 , dkl .
od . gestr ., K.-Sportwagen , out er¬
halten , zu kauf , gesucht . Angeb .
unt . 52431 an Führer -Verlag Khe .

Lederhandtasche , neu , gesucht . Ang .
unter 52524 an Führer -Verlag Khe .

Regulatoruhr gutgeh ., u . ein Vor¬
hang , farbig , (2x2 m ), etwas größ .
od . kleiner , gesucht . Ang . unter
B 21248 an den Führer -Verlag Khe .

Küchenwaage , neu , gesucht . Angeb .
unter 52520 an Führer -Verlag Khe .

Herrenschirm , guter , ges .
Rüppurr , Tulpensfr . 27.

Rausch
(5241Ö

Füllfederhalter , gt . Marke , Taschen¬
uhr o . H.-Armbanduhr ges . Völker ,Karlsruhe , Tu llas tr . 70. (52428

Holzschneidemesser , kompl ., für
Hol 'zschnitte , neu od . gebr !, ges .Angeb . u . W 21240 Führ .-Verl . Khe .

Malerschirm u . Bürolampe gesucht .
Ang . u . 52554 an Führer -Verl . Khe .

Angelgerät (Sport ) zu kaufen gesKarlsruhe , Fernruf 5481. (52457)
H.-Skl (2.00 m) mit Bdg ., u . H.-Wind -

b'luse od . Anorak , Gr . 48—50, neu
od . gut erh ., gesucht . Neumann ,Karlsruhe , Kanonierstr . 11.

Ski , 1 Paar gut erh ., bis
""

l,75 lang ,
ges . Ang . u . R 21425 Führ .-Verl . Khe

Krippenfiguren , ungef . 10 cm geoß ,
ges . Tulpenstr . 27. Khe .-Rüp purr .

Anzug , gut erh . f. 16j . Jung , gesucht ,
evtl . Tausch geg . neuw . Konzert -
z ithe n _ Ang . u . 21549 Führ .-V. Khe .

D.-Rohrstiefel , Gr . 59, gut erh ., ges .
Biete 1 Aquamarin - Ring , neu .
Ruf 6595, Karlsruhe . (52505)

D.-Rohrstiefel , br„ neuw ., Gr . 571/«,
gegen nur erstkl . Skistiefel 58' /-
od . D.-Rohrstiiefel 58V- zu tausch .
Ang . u . RA 2458 Führ .-Verl . Rastatt .

Nachmittagskleid (maisgelb ) . Wolle ,
mit Spitze , Gr . 42/44 , neuw ., 45 Ml ,
zu verk . od . Tausch geg . guten
Handkoff . Ang . u . 52568 Führ .-V.Khe .

Kinder Skistiefel , \ Paar , Größe 56,
beste Verarbeit ., geboten , suche
Damen -Rohrstiefel , Gr . 57 od . 58,
am liebsten braun . Leder , oder
Russenstiefel . Angeb . unter U 21428
an den Führer -Ver lag Karlsruhe .

Ausziehtisch (dkl . Eichen ) gegen
ebens . rund , zu kauf . od . tausch .
Ang . u . B 21298 an Führ .-Verl . Khe .

Ausziehtisch , groß ., mit 5 Einlege¬
platten zu tauschen gegen Radio .
Ang . u . 52592 an Führer -Verl . Khe

Kinderlaufställchen geboten , Leder -
mappe ges . Kopp,Khe .,Welifenstr .7.

H.-Armbanduhr , neuw ., gegen Foto
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
21542 an Führer -Verlag Karlsruhe

Aquarium nebst gr . Rodelschlitten
gegen Koffergrammophon ein zu -
tauisch . Zu erfr . bei Josef Lauinger
Bühl '-Baden , Eisenbahnstr . 10 a .

Waschtischgarnitur für 2 Pers . (Schüs¬
sel u. Kanne ) tauscht gegen gut
erh . Damenrad . Zuschr . u . G 21544
an den Führer -Ver lag Karlsruhe .

Lederkoffer , schwarzer , 70—40 cm ,
gegen großen Rohrplatten -Bahn¬
koffer zu tausch . Nur von 12—5 U.
Friedemann . Khe ., Kaiserstr . 87, II .

Reißzeug -Tausch . Gebofen : groß . f.
Stud ., Wert 50 JM , gesucht : klein ,
für Oberschüler . Angebote unter
52468 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Altgold , einige Gramm , geg . Strick¬
wolle zu tauschen . An>geb . unter
52552 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole mit Munition ges ., evM . auch
Tausch mit Geige . Zuschriften an
Thomas , Khe ., Gg .-Friedrichstr . 52.

Nutz - u. Schaffkuh , schwere , 4mal
gekalbt , zu verkauf . Rheinhausen ,
Robert -Wagner -Straße 1'5.

Nutz - u. Fahrkuh , 55 Wochen trächtig ,
zu verk . Stupferich , Bergstr . 144.

Nutz - u. Fahrkuh , 41 Wochen trächt .,
zu verk . Muggensturm , Soflenstr .20.

Nutz - u. Fahrkuh , gut eingef ., zu
verk . Sulzbach/Murgt ., Hauptstr .22.

Nutz - u. Fahrkuh , jge ., zu verkaufen .
Leopoldshafen , Haupt str . 60 .

Nutz - u. Fahrkuh , trächt ., 15 Zentner
schwer , zu verkaufen . Bulach ,
Litizenhardtstraße 95 . (52557)

UFA-Theater zeigt ab morgen den
italienischen Spitzenfilm „ Reifende
Mädchen " mit A. Vatli , A . Checchi
u . a . in deutscher Sprache .

UFA-Theater . Letzt . Tag . „ Vom Schick
sal verweht ". Beg . 2.50 , 4 .45, 7.15

KAMMERLICHTSPIELE zeigen „ Mäd
chen in Weiß " . Jug . 'über 14 Jahre
zugelass . Be g . 2.50, 4.45, 7.15 Uhr ,

ATLANTIK zeigt : „ Heimat " , ein Ufa
Großftilm mit Z. Leander , H. Ge¬
orge . Beg . : 2 .45, 5.00, 7 .15 Uhr ,
So . : 2.30, 4.45 , 7.15 Uhr . Jugend !
über 14 Jahren zugelassen .

RHEINGOLD . Letzter Tag ! „ Dorf Im
roten Sturm ". Wochenschau . Jug
über 14 Jahren zugehassen .

SCHAUBURG . „ Die kluge Schwieger
mutter ". Ein sehr lebend , u. heit
Ufa -Film . Wochenschau . Nur no <fh
heute 3.50, 5 .00 , 7.50 Uhr . Jugend !
nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Heute letzter Tag !
mit dem lustigen Ostermayer -Film
der Ufa „ Beates Flitterwochen " .
Wochenschau . Jug . nicht zugelass
Vorstell , täglich 5.30, 5.00 , 7.30 U

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
5 00, 7.30 Uhr So . ab 3.00 Uhr „ Die
Nacht in Venedig .",

Durlach . M. T. Ruf 88
Uhr „ Zentrale Rio " . 5 .00 u . 7.50

Jug . verbot .
Rastatt . Resi -Lichtspieie . Heute le ?zt -

mals 19.50 Uhr „ Kora Terry " .
Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Letzter

Tag . 19.50 „ Das verliebte Hotel " .
B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.50 u

19.30 Uhr : „ Die heimliche Gräfin " .
B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u. 19.50

Uhr : „ Das Schweigen im Walde '

Apollo -Lichtspiele Gaggenau zeigen
ab Fr. bis Mo . „ Hochzeit auf
Bärenhof ". Anfangsz . So . 17.50 u.
19.50 Uhr . Werktag . 19.50 Uhr .

Kalbin , 5 Wochen trächtig , gut ein¬
gefahren , zu verkaufen . Stettfeld ,
Zeuternerstraße 55 . (516)

Einstellschwein zu verkauf . Friedr ,
Schauferberger , Weingarten , Fried -
rich -WiIhelm -Straße 4. (52522

Milchziege , gute , trächt ., zu verkf .
Jöhlingen , Heubergstr . 12.

Wachhund , Rasse Schäfer , zu verk .
Khe ., Putlitizstr . 5, bei Heck .

Riesenschnauzer , seh . Tier , dress .,
kinderfromm u . günstigen Bed . ab -
zu geb . Ang . F 21666 Führer -V. Khe .

Rehpinscher , Vsj., kinderliebend , z .
verkaufen . Zu erfr . Im Hirschen ,
Rastatt , Hilda str aße . (2459)

Zwergspitzer , rein weiß , mit Stamm¬
baum , sofort gesucht . Angebote
unter 52415 an Führer -Verlag Khe .

Konzerte
Bühl . Städt . Streichorchester . Leitg

Stadtkapellmeister Pg . E. Hundert¬
mark . Sonntag , 15. Dez ., 19.50 U. ,
in der Stadt halle in Bühl Konzert .
Solist : Frau Horn -Koch , Harfe .
Eintr . JM 1.—, num . PI . 1.50 . Vor -
verk . b . Ad . LeppertT Zigarreng .
Der Reinerlös fließt dem WHW . zu

Männerchor : Liederkranz Freundschaft
Rastatt , gegr . 1844. Konzert zu¬
gunsten des Kriegs - WHW . 1942/45 ,
Sonntag , 15. Dez ., nachm . 4 Uhr ,
im Löwensaale . Ausf . : Das Ochsen -
kiel - Streichquartett Khe ., der Män¬
ner - u . Knabenchor d . Liederkranz -
Freu nd schatt . Leitung : Musik direkt .
R. Moritz . Eintr . : 1. PI . 1.50 JM ,
2. Platz 1 — JM . (965)

4 Legenten gegen Erpel zu tausch .
Friedrich Schaufelbepger , Weingar¬
ten , Fried rieh - WUhelm -Str aße 4.
- 6 Hühner ges .

~
Ein Teil Hühner -

Futter geboten . Otto Kiefer , Khe .-
Knieiingen , HenmanrvKöhl '-Str . 6.

Veranstaltungen

Zuchthasen , 1 Paar , schwarzbraune
(Holländer ) zu verkaufen . Heimerl ,
Karlsruhe , Main straße 20.

Zuchthasen , 4 M. alt , Mutter präm .,
e 15 JM zu verk . Braun , Khe .-
lulach , Neue Anla ge 24. (52681

Zuchthäsinnen sowie Hofhund zu
verk . Abends 6 Uhr . Keller , Neu -
reut , Kreis straße 11. (52600)

Entflogen
Wellensittich , hellblauer , entflogen .

Bitte abrug . geg . Bei . bei Bolz ,
Khe ., Leopoldstraße 52 . (52817)

Unterricht
Für Abitur . Wer ert . mir nachmittags

in den Hauptfächern Unterricht ?
Sekundareife vorhanden . Angeb .
unter Fernruf Dur lach 59.

Wer erteilt Zungen Unterricht in
Englisch u . Mathematik ? 1. Klasse
Helm ho Itz schule . Angebote unter
52570 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Für Schüler der 5. Klasse Goethe¬
schule wird Beaufsichtigung der
Schularbeiten , bes . Latein , von pä¬
dagogisch bewanderter Person ges .
Ang . u . 21396 an Führer -Verl ; Khe .

Schlittschuhe , Gr . 59, neu (Hudora )
gegen weiße Kinder -Leinen - oder
Lederschuhe , Gr . 24— 25, zu tau
sehen gesucht . Angeb . unter 21520

r-Verlag Karlsruhe .an den Führer -^
Rodelschlitten , fast neu , tauscht )

geg . gut erh . Puppenwagen , evtl .Aufz . Ang . u. 21665 Führer -V. Khe
Kinderdreirad ges ., tausche Damen¬

schuhe , Gr . 57. Angeb . unter 52416
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen mit Puppe , 60 cm gr .,
geg . Reit »- od . D.-Rohrstiefel , auch
Sportstiefel , Gr . 40/41 , zu tauschen .
Ang . u . 52459 an Führer -VerI . Khe .

Puppenwagen , neu wert , (weiß ) , mit
groß . Baby , geboten , gegen gute
eJektr .Eisenbahn (220 V.) z . tausch .
Ang . u . 21541 an Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , schön ., mod ., ges .,
tausche evtl . schwarz . Spitzenstoff .
Ang . u . 52552 an Führer -Verl . Khe .

Puppen -Teerservice geg . Brieftasche
od . Füllhalter sowie schöne Puppe
geg . D.-Russenstiefel , Gr . 58, zu
tausch . Ang . u . 52547 Führ .-V. Khe .

Eisenbahn , elektr ., gut erh ., Spur 00 ,
(famit Oberleitung (jedoch nicht un

bed . erf .) gesucht . Angeb . untei
BR 510 an Führer -Verlag Bruchsal

Burg , schöne , mit Soldaten gesucht
Ang . u . 52402_ an Führer -Verl . Khe

Schaukelpferd gesucht . Angeb . unt ,RA 2456 an Führer -Verlag Rastatt
Puppenkommode , gr . Puppe , Ski¬

stiefel Gr . 41, gesucht . Strauß ,Karlsruhe , Rüppurrer Str . 70.
Puppenwagen , gut erh ., u. H.-Anzug ,

mittl . Größe , gesucht . Angeb . unt .
52498 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen u . Puppe , gut erh .,
ges . Ang . u . 52472 Führ .-Verl . Khe .

Puppenwagen , gut erh ., ges . Stell ,Karlsruhe , Frühlin gstr . 15. (32351
Puppensportwagen , gut erh ., ges .

Ang . unter 32269 Führehrer -Verl . Khe .
Kinderspielzeug von kinderr . Famil .

ges . Ang . u . D 21447 Führ .-V. Khe
Spielsachen für Knaben u . Mädel

von 2—10 Jahren von kinderreich .
Familie gesucht . Angebote unter
F 21405 an de n Füh rer -Ver lag Khe .

Teddybär , großer , od . ähnlich . , u
~

Trainingsanzug zu kauf . ges . An -
geb . u. M 21416 Führer -Verl . Khe .

Klavier gesucht . Angeb . an Meyer ,
Karlsruhe , Klose str . 1. (52458)

Klavier , gut erhalten , gesucht . An-
geböte u . Z 21244 Führ .-Verl . Khe .

Klavier , gebraucht , gesucht . Angeb .
unt . W 21455 an Führer -VeN . Khe .

Radio , gebr ., gut erhalten , gesucht .
Ang . u . L 21570 an Fü hr .-Verl . Khe .

Geige , gut . Instr ., ges . v . 1—6 U.
Horcher , Khe ., zähringerstr . 92 . ,

Handharmonika , neuw ., Hohn . Club -
mode 114 od . ähnl ., mit Noten ges .
Ang . u . X 21454 an Führ .-Verl . Khe .

Gliederpuppe , große , schöne , fast
neu , gegen Wollstoff oder gutes
Wollkleid , 42/44 , zu tauschen ges .
Ruf 5681, Karlsruhe . (52508)

Puppe , 55 cm , Plüschjacke , schw .,
Gr . 44—46, gegen Handtasche od .
Kleiderstoff zu tauschen . Spindler ,
Karlsruhe , Werder str . 6, Stb . II .

Schaukelpferd , neuw ., gegen Fuchs
pelz zu tauschen . Angebote unter
52558 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Batterieempf ., zu kauf , ges .,
evtl . tausche Heizapparat , 110 V.,
neuwertig . Angebote unter 52474
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Geige m. Kasten , Schraubstock ge¬
gen Joppe od . Mantel , Gr . 48/50 ,
zu tauschen gesucht . Langen¬
brücken , Dammstraße 17.

Ziehharmonika , ges ., geg . Aufzahlg .,
leb . Kinder -Tretauto . Angeb . unt .
21581 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika , Hohner Club -Mod . II
mit Kasten , tauscht gegen neuw .
Marschstiefel , Gr . 45. Zuschr . unt .
S 21546 an Führer -Verlag Khe .

Fotoapparat , 6V-/11 , geg . Grammo¬
phon mit Platten zu tausch , ges .
Angebote unter OF 4668 an den
Füh rer -Verl ag Offenburg .

Schreibmaschine , nur in best . Zust .,
zu kauf . ges . oder Tausch gegen
neuw . D.-Fahrrad , Reitstiefel 44 u .
Stiefelhose , grau . Angebote unter
52585 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kofferschreibmaschine , neu od . ge¬
braucht , gut erh ., ges . Gebe evtl .
In Zahlung : 1 neue , ,Zentra " -Herr .-
Armbanduhr , Stahl , bruchsicher , o .
eine neue Damenarmbanduhr . An -
geb . u . C 21446 an Führ .-Verl . Khe .

Herren - od . Damenrad , nur neuw .,
tadellos ., wenn auch oh . Bereif .,
ges . Biete i. Tausch erstkl . Sport¬
armbanduhr . Angeb . unt . V 21429
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt fortgeschritt . Mädchen
Unterricht Handharmonika ? Bau -
geschäft A. Hellriegel , Leopolds -
nafen , Kirchstr . 15. (21651

COLOSSEUM -Theater . Nur noch 4
Tage ! Tägl . 7.50 Uhr : „ Aus der
Welt des Varietös ". Kunst , Humor ,
EnfSpannung u . Freude für alle .
PausenI . Progr . Theaterk . für den
Vorverk . bis einschl . So . geöffnet
ab 5 Uhr . .

CENTRAL PALAST Khe ., Passage 20.
Ruf 4742. Tägl . das gr . Programm
der Sonder kl . mit ausgez . Künst¬
lern . Beginn 19.50 Uhr . Mittwochs ,
Samstags u . Sonntags Nachmittags -
vorsf . mit vollem Progr . Mittwochs ,
Samstags halbe BIntrittspr . Nach
der Vorstellung In die Diele und
Kakadu -Bar . (21705)

Regina . Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Königin -Bar . Siehe Ptaikatanschiag .

B.-Baden . Kurhaus . Gartensaal . 19.50
Uhr Hausmusik -Veranstaifurvg „ Von
Bach bis Brehms " . (2598)

B.-Baden . Maxim . Vor üb erg . geschl .

Geschäftliche
Empfehlungen

Pfefferte , Inh. H. Gropp , Wildverkauf
Erbprinzenstr . 25, Samst ., 12. Dez .,
von 9—1 Uhr , auf die Nr . 9101—9500
gegen Abgabe von halb . Fieischm .

Rieh . Haas , Wildverkauf , Freitag , 11.
Dez . 1942, ab 5 Uhr auf die Nr . 5501
bis 6000 gegen Abgabe von halb .
Fleischmarken . (21705)

Verloren
Geldbeutel , schwarz , m . Reißversehl

Dienstag früh verl . Da Andenken
an gefallenen Sohn , geg hohe Bei .
abz . Gebhardstr . 25, I., Khe .

Lederne Aktentasche m . wichtigen
Dokumenten Montag vorm . in der
Lange str . B.-Baden abhanden ge¬
kommen . Der Finder erhält hohe
Bei . u . wird gebeten , sich unter
BA 1956 Führer -Verl . B.-Baden zu
melden . (1936)

Notizbuch , schwarzes , mit wichtig .
Aufzeichn ., Nuitsstr ., Sofienstraße
verl . Abzug , b . Gänger , Glaserei ,
K.-Mühlburg , Nuitsstr . 9 , Ruf 4579 .

Damen -Opernglas , grün m . Perlmutt¬
verzierung , verloren Dienstag , 1.
Dez ., auf dem Weg Staatstheater ,
Adolf -Hitler -PIatz . Abzugeb . geg .
BeJ'ohnung . Hoff mann , Durlach , An
to h -Bruc kn e r-Str aße 1, I.

Pelzmütze , schwarz , mit Abzeichen
der Eisenbahn verloren zw . Stra¬
ßenbahnhaltest . Bahnhof Dur lach
u . Alte Ka rls ruher Straße . Abzug .
Fund büro Karlsruhe . (52799)

Velourhut , schw ., 1. 12. nach 18 Uhr
H.-Stelle Kriegs -Yorckstr . verloren .
Abz . geg . Bei . b . Rietz , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 179, II. , links .

Damenhut . Die beiden Damen , welche
den Hut am 7. 12. im Zug am
Bahnhof Baden -Baden -Oos mitge¬
nommen haben u . abgeben woll¬
ten , werden dring , ersucht , dies
beim Fundbüro am Bahnhof Bad .-
Baden nachzuholen .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

10. Dez ., 17.00—19.50 Uhr , 8. Don¬
nerstag -Miete . infolge Erkrankun¬
gen im Straßburg . Opernensemble
an Stelle von „ Dornröschen "
, ,Liebeskomödie ". Lustsp . von F.
Grlbitz . Fr ., 11. Dez ., 17.00—19.15 U.
gelangt die Oper . . llseblll " von
Klose , Splell . : L. Gear , z . Aufführ .

Theater der Stadt Straßburg
10. 12., 18.50 U „ Schwiegermütter "
Ende nach 20.30 U. Stamms . F 7.
12. 12., 18.50 U . „ Ballett -Abend " ,
Ende nach 20.30 Uhr .
1̂ . 12., 18 U. „ Cavalleria Rusticana "
u . „ Der Bajazzo " . Ende oeg . 21 U.
Vorverkauf in Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
GLORIA . Heute letztm . 2.45 , 4 45, 7.50

„ Scheinwerfer im Nebel ". Ein
Mann zwi sch . 2 Fraue n . Jug . n . rü g .

PALI. Das neue Tobis -Lustspiel
„ Weiße Wäsche " . Zug . n . zugel .
Beg . (m . d . Hauptf .) 2.50, 4.50 _7.00.

GLORIA . Voranzeige — ab morgen
Fr . (Wiederauff .) ein spannendes
u . sensat . Filmwerk „ Dein Leben
gehört mir ". Ein Drama mensch¬
licher Leidenschaften ,

Zuckerwarenbezugscheine a. d . ge¬
samten Bez Inken Mi ttelba de ns ,
Sinsheim , Bruchsal , Karlsruhe , Ra¬
statt , Baden - Baden , Bühl , Offen¬
burg , Kehl , Lahr nehme Ich noch
an . Einzelhandelsfirmen bitte ich
um sofortige Zusendübg , bisher
nicht belieferte Firmen genaue
Anschrift . Camlll Weiss jr ., Zucker -
wa renspezia Ig roßbet rieb , Karlsr .
Mühlburg , Moltkestraße 129.

Als zugelassenes Institut
gewähren wir

00bQuD?ronD?rrt?uet
HbgeltungsDatlelien

Städt . Sparkasse
Karlsruhe

DRUCKSACHEN
für Behörden , Industrie u. Han¬
del erhalten Sie schnell , nach
erteilter Druckerlaubnis durch
die Werbo -Reklame H. Mönsterf .
Khe ., Stefanienstr .21, ausgeführt .

jö ^ CUS
'iS

OBERKIRCH -OFFENBURG -OPPEN * 0

Wir helfen Ihnen durch hervorra¬
gende Versicherungsleistungen
Krankheitskosten tragen und damit
Ihre Gesundheit wiederherstellen .
Haupt -, Zusatz - und Zusdiußtarife
in reicherAuswahlfurStadtundLand .
Tarif K bietet z . B. 10 RM Kranken¬
haustagegeld und Zuschuß für Ope¬
rations - und Transportkosten bei
einem Monatsbeitrag von 2 RM an .

Entschließen Sie sich, ehe es
zu spät ist. Wir versichern auch
Ihr Leben und Ihre Sadiguter .

Deutscher Ring
Bezirksdirektion Sudbaden
Freiburg i. Br., Salzstr . 17 • Ruf 17914

Bringen
Scherben
wirklich Gluck ?

Wer sich verletzt , soll lieber
dem blutstillenden Schnellverband
Hansapiast - elastisch trauen .
Bakterienbildung und heilungstö¬
rende Berührung werden verhütet .

1069 eilen !

KREWEL
"

*!
"ArzneimitteL

Achtung , Fotografen ! llebernahme
Positiv -Retuschearbeiten wie Aus¬
flecken usw . in kurzen Lieferzeiten .
Kurt Mi Ii, Khe ., Schützenstr . 80

Laufmaschen werden schnellstens re¬
pariert . Wäsche -Hllberg , jetzt wie *
der Sofien - Ecke Wafdstr ., Khe .

10.- in bar tägl . I. Kr.-Haus . 2.- Mtsbtr .
Nopper vers . alles . Khe .,Klosesfr .1>

Fotokopien , origInaIgetr .Wiedergabe
aller Schriftstücke , wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma -
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien¬
straße 115, Ruf . 5026.

KNORR-Suppen streckenl Haben Sie
noch einen Gemüserest , der zu
einer vollen Mahlzeit nicht mehr
ganz reicht , so können Sie mit
einem KNORR -Suppenwürfel , der
2 Teller gute Suppe ergibt , 3—4
Teller kochen . Sie brauchen nur
den Gemüserest mit etwas Wasser
verdünnen , zur fertig gekochten
Suppe zu geben und dann beides
nochmals gut durchkochen zu
lassen . KNORR .

Langes Haar nach der Kopfwäsche
nicht auswrlngen wie ein Hand¬
tuch , sonst verfilzt es leicht ! Lie¬
ber nur vorsichtig ausdrücken . Zur
Kopfwäsche das nicht -alkalische
„ Schwarzkopf -Schaump on " .

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf • nicht
fort . Für uns ist er wertvollI Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leeren Ellocar Crem -Töpfe
sammelt u . an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werd . wertv .
Rohstoffe u . Arbeitskräfte gesp .
u . Sie erhalt , um so früher eine
neue Packg . hochw . Crem -Ellocar ,

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „ Soltit " ! Soltlf gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,
macht sie wasserabstoßend !

Das zeitgemäße Weihnachtsgeschenk
— ein Bausparbrief der „ Leonber -
ger " . Haben Sie nicht schon daran
gedacht , Ihren Lieben einst ein
eigenes Haus zu schenken ? Wir
wollen Ihnen dazu helfenI Legen
Sie an „ Weihnachten 1942" den
Grundstock zu diesem Eigenheim .
Ein Bausparbrief der „ Leonberger "
auf dem Gabentisch ermöglicht
Ihnen , Ihr und Ihrer Familie Helm
Im Frieden zu erstellen oder zu
kaufen . Verl . Sie daher noch heute
uns . Druckschrift R 36 „ Ein erfolgs .
Weg zum Eigenheim

" und werden
auch Sie Bausparer bei der „ Leon -
berger "

, Deutsch !, zweitgr . priv .
Bauspark . Leonberg b . Stuttgart mit
24 000 Mitgl . Besuchen Sie unsere
EIgen heim - Bildschau Im Laden K.
Schmidhäuser , B.-Baden,Sofienstr .17.

ist sfltervxJaKerxlcippelt

pflege (Kr . sorgsam ! "

10 JM pro Tag in bar zahlen wir bei
Krankenhausaufenthalt , für 2 M
Monatsprämie , unabh . von einer
bereits besteh . Versicherung . Pro¬
spekte anford . bei : Deutsche Kran -
ken -Versicherungs -AG ., Landes -
direktion f. Südwestdeutschland ,
Stuttgart - S ., Platz der SA. 1*'
Fer nruf 71 185. 18319

Warum Mulcuto Diamon ZweiscEinei ;
der ? Die prakt . Erfindung mit zwei
versch . Schneiden für Vor - und
Nöchrasur . Geb rauc h s a nwei sung :
Normalschneide Nr . 1 für Vorrasur ,
Hohtschliffschneide Nr . 2 für Nach¬
rasur , Tastkerbe Nr . 3 zur Unter¬
scheidung beider Schneiden bei
eingespannter Klinge und sp3 r"
s am sten Ausnutzung . (20307)

Ihr Weihnachts -Gebäck können Si*
auch in diesem Jahre mit vollst
Sicherheit des Gelingens backen .
Richten Sie sich nur ganz nach
den „ Zeitgemäßen Rezepten " von
Dr. Oetker . Sie finden darin eine
Reihe von Back Vorschriften , di ®
mit wenig Fett und Eiern , manche
sogar ohne beides sehr gute ,
wohlschmeckende u. bekömmliche
Festgebäcke ergeben . Versuchen
Sie einmal Knusperchen , Honig¬
kuchen , Baseler Leckerli und vor
allem den Dr. Oetker -Weihnachts -
stolien , der zum Fest wieder mll -
lionen Male gebacken werden
wind . Alles natürlich mit Dr. Oet¬
ker Backpulver „ Backin " .

Merkur - Rundschau
Wiid -Ausgabe Donnerstag , 1301— 1500.

Kauffmann , B.-Baden , Bütten str .
Stockfischausgabe . Donnerstag und

Freitag für Nr . 1201—1900. Ado "
Hilbert , Rastatt , Bahnhof straße .

Aus der Ortenau
Stockfische Do . 9—13 U. Nr. 131—210,

Wild Do . 1-5—19 U. Nr. 361— 46Ö-
Pfirmann , Offenburg . (4680)

Kralchgauu . Bruhrain
Zigarren -Heimarbeiter Im Beri '1'

Bruchtal gebucht . Angebot « u«it ®r
B 21Ä54 an den Führer -V<erl . Kh» .
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